M. 328 — 11. Jahrgang 


Sp. z ogr. odp., Konto 301989. 


Von der furchtbaren Gasexploſion auf dent 
Weberplatz, wo heute gerade der Wochenmarkt 
abgehalten wurde, ſind nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen im ganzen 26 Perſonen betrof⸗ 
fen worden. 17 Perſonen wurden mit ſchweren 
Verletzungen in die Eſſener Krankenhäuſer 
eingeliefert. Die Feuerwehren arbeiten an⸗ 
geſtrengt, um die noch vermißten Perſonen, 
eine Verkäuferin und einen Mann, zu bergen. Als 


großes Glück 


it es anzuſehen, daß fih die Kraft der Exploſion 
nur Re 7 Seite hin ausgewirkt hat, 
und zwar nach der Häuſerfront. i 


Wären die Steine und die anderen 

ſchweren Gegenſtande nach der Markt⸗ 

jeite hin geſchleudert worden, jo wären 

die Folgen unabſehbar geweſen, 

da ſich dort Hunderte von Marktbeſuchern 
befanden. 


Die neben dem zerſtörten Haus ſtehenden Ver⸗ 
aufs buden wurden durch die Exploſion um ⸗ 
gelegt. Es herrſcht das größte Cha os. Fiſche, 
Obit, Gemüſe, Korb- und Haushaltswaren uſw. 
ienen wirr durcheinander. In wilder 
Sajt ſuchten fih die Marktbeſucher in Sicher ⸗ 
beit zu bringen. Die Stände ſtanden verwaiſt 
a, ſelbſt die Geidklaſſetten wurden in Stich 
elaſſen. Die angrenzenden Straßen ſind von 
$ Neugierigen beſetzt. Ein großes Polizei⸗ 
Aufgebot hält die Ordnung aufrecht. 


Die Exploſion hat bisher drei Todesopfer 
gefordert. Eine Marktfrau wurde von einem 
ſchweren Stein getroffen und auf der Stelle 
detötet. Der Körper einer aus den Trümmern 
geborgenen Verkäuferin war ſchrecklich zu⸗ 

erichtet. Die Kleider waren ihr vollſtändig vom 
el eber gerijien Im Krankenhaus 
Mließlich ift einer der Schwerverletzten ſeinen 
Eunden erlegen. Die Verletzungen der im 
Nlilabenh krankenhaus  befinbliden 12 
4 rſonen ſind teilweiſe lebensgefährlicher 
Der; bei den im Huyſſen⸗Stift untergebrachten 
gefahr en beſteht im Augenblick keine Lebens⸗ 
č: 


* 


Die Aufräumungsarbeiten 


debmen ihren Fortgang, da man in der unter 
di zuſammengeſtürzten Haufe befindlichen Be⸗ 

eiuisanſtalt noch weitere Opfer vermutet, 
Die Unterſuchungen über 


die Urſache | 


des Unglücks hatten bisher ein negatives Er⸗ 
nis. Als zweifellos feſtſtehend darf ange⸗ 


Ommen werden, daß der Exploſionsherd 


ſelb 


mutlich hatte die 
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ſt in den Kellerräumen geweſen ift. Ver⸗ 
dort ſpäter vorgefundene Tot el 


Einzelnummer 0,50 Kol 


verweigert werden. 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Die Wucht der Exploſion 


Eſſen, 25. November. Heute vormittag gegen 10 Uhr ereignete ſichauf dem Weberpla tz eine furcht⸗ 
bare Gasexploſion. Ein Gebäude, in dem fih ein Haushaltungsgeſchäft jowie eine Kaffee- und Frühſtücksſtube 
befinden, flog mit furchtbarem Krachen in die Luft. Das Haus wurde vollſtändig zerſtört und aus⸗ 
einandergeriſſen. Die Straßen liegen voll von Haushaltungsgegenſtänden, viele find durch die Fenſter in die be- 
nachbarten Gebäude geflogen. Die Nachbargebäude ſind gleichfalls ſtark in Mitle idenſchaft gezogen. 
Die Fenſter find fait ſämtlich zertrümmert, die Decken und Wände geborſten. Die großen Shanu- 
fenſterſcheiben der benachbarten Läden wurden vollſtändig zertrümmert und unter die Waren geſchleudert. 


war derartig, daß die großen drei bis vier Zentner ſchweren Steinſtufen der Treppe über die Häuſer hinweg 
auf die Dächer geſchleudert wurden, und dort große Verwüſtungen anrichteten. — Alle Feuerwehren 
mit ſämtlichen Krankenwagen ſind an der Unfallſtelle eingetroffen. 


die Abſicht, in den Kellerräumen eine bisher noch] irgendwelche Exploſivſtoffe lagerten. Be⸗ 
ungeklärte Handlung vorzunehmen. Da bei den] merkenswert ift, daß nach Zeugenberichten z wei 


Toten und Verletzten keine Brandwunden, 
die eine übliche Erſcheinung bei Gasexploſionen 
ſind, feſtgeſtellt wurden, rückt die Möglichkeit einer 
Gasexploſion in die Ferne. In Erwägung 
gezogen werden muß, daß in den Kellerräumen 


Detonationen feſtgeſtellt wurden. 

Die Feuerwehr hat nachmittags die Aufräu⸗ 
mungsarbeiten eingeſtellt, da mit der Auffindung 
von weiteren Toten nicht mehr zu rechnen iſt. 


— 


Katowice, den 26. November 1929 


Ostdeutsche 1 
OrGENDOS 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis:5 Zloty. 


Für. das Erfcheinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inſerate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zł. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Ins Freiheitsgeſetz 
ift verfaſſungsändernd 


Eine Erklärung der Reichsregierung 
(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 
Berlin, 25. November. Das Reichskabinett 
hat heute eine Sitzung abgehalten. Nachdem 
jetzt endgültig feſtgeſtellt iſt, daß das Volksbegeh⸗ 
ren mindeſtens 10,02 Prozent aller Stimmberech⸗ 
tigten des Deutſchen Reiches, alſo die notwendige 
Zahl auf fih vereinigen konnte, hat das Qabi- 
nett nunmehr auch formal ſeine Stellung- 
nahme zu dem ſogenannten Freiheitsgeſetz 
feſtgelegt, nachdem es ſich vor einigen Tagen be⸗ 
reits grundſätzlich über ſeine Stellungnahme 
klar geworden war. Die Erklärung, zu der 
das Kabinett laut Reichsverfaſſung verpflich⸗ 
tet iſt, wenn ſie das Freiheitsgeſetz ebenfalls 
pflichtgemäß dem Reichstage vorlegt, iſt ab- 
lehnend ausgefallen. Ihr beigegeben iſt ein 
Gutachten. Der Verfaſſer des Gutachtens 
iſt nicht genannt. Es ſoll eine Perſönlichkeit 
aus dem Reichsjuſtizminiſterium ſein. Die Er⸗ 
klärung kommt zu dem Schluß, daß das Frei⸗ 
heitsgeſetz verfaſſungsändernden Charakter trage. 
Auch in Kreiſen der Regierungsparteien, beſteht 
über den verfaſſungsändernden Charakter des 

Freiheitsgeſetzts kein Zweifel. 


RNevolverattentat in der Peterskirche 


Nei öchüſſe auf einen geiſtlichen Würdenträger — die Waffe versagte 


Stadt des Vatikans, 25. November. 
In der Peterskirche wurde geſtern abend 
von einer Frau ein Attentat auf den ehemali⸗ 
gen Apoſtoliſchen Vikar für Schweden, Migu. 
Shmith, verſucht. Als die Kanoniker der 
Peterskirche nach dem Abendgebet die 
Chorkapelle verließen, näherte ſich die Frau, die 
ſich ſchon vorher in Verdacht erregender Weiſe 
in der Nähe der Kapelle aufgehalten hatte, dem 
Zug der kirchlichen Würdenträger und richtete 
einen Revolver auf Kanonikus Shmith. 
Kanonikus Prinz Georg von Bayern be⸗ 
merkte noch rechtzeitig die drohende Haltung 
der Frau und 


traf mit einem Fauſthieb ihren Arm, 


ſodaß der Revolver zu Boden fiel, 


Die Frau wurde ſofort verhaftet und ver⸗ 
hört. Es handelt ſich um eine ſchwediſche Staats⸗ 


[Telegraphiſche Meldung) 


angehörige Gudrun Margarete Nam ſt a d. Sie beitet. 
weigerte fih, nähere Angaben über ihre Ye- B 


weggründe zu machen. Es ſcheint, daß fie 
vor einiger Zeit von Kanonikus Shmith eine An = 
ſtellung oder Unterſtützung erlangen wollte, 
aber abſchlägig beſchieden worden ift. Der Revol- 
ver war mit ſechs Patronen geladen. Drei 
davon zeigen deutlich, daß die Frau 


dreimal hintereinander abgedrückt 


hat und der Revolver verſagte. 

Die Blätter melden, daß der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter Graf de Vechi heute im Vatikan einen 
Beſuch abgeſtattet hat und knüpfen daran die Ver⸗ 
mutung, daß Frau Ramſtad der italieniſchen Re⸗ 
gierung ausgeliefert werden wird und daß dieſe, 
da es ſich um eine geiſtesſchwache Perſon handeln 
ſoll, von einer Beſtrafung abſehen und lediglich 
für ihren Abſchub Sorge tragen wird. 


Rußland gibt die deutſchen Bauern frei 


Der Abtransport ins Innere Rußlands eingeſtellt 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Moskau, 25. November In der Frage der 
deutſchen Abwanderer aus Moskau hat ſich jebi 
er 


eine gewiſſe Ausſicht auf Annäherung 


öffnet. Der Abtransport der 


und dem ſtellvertretenden Volkskommiſſar Lit ; 
winow wird von deutſcher Seite verſucht, die 
Ausreiſeerlaubnis für diejenigen deut- 
ſchen Koloniſten zu erhalten, die ſich 


ereits in 
Leningrad befinden oder fih bei Moskaul mit allen zur Verfügung ſtehenden 


angeſammelt haben. 


iliz regiſtriert. 


Zur Aufnahme gerüſtet 

(Telegraphiſche Meldung) 
Schneidemühl, 25. November. Wie aus Ham⸗ 
merſtein gemeldet wird, ſind in dem dortigen 
Lager die Vorbereitungen für die Auf- 
nahme der deutſchſtämmigen Koloniſten aus 
Rußland in vollem Gange. Auch geſtern wurde 
itteln gear⸗ 


Es ſind dies noch rund 
10.000 Perſonen. Sie werden zur Zeit durch 
i Für andere Gruppen, die 
deutſchen und der ſowjetruſſiſchen Auffaſſung er- gleiche Vergünſtigung der Abzugsfreiheit zu er- 
{ Koloniſten] reichen, ift ansjihtslos. 

ins Innere des Landes, der bis zum Mittwoch 
8 Züge mit durchſchnittlich 200 bis 300 Perſonen 
umfaßte, iſt eingeſtellt worden. Als Ziel des 
Meinungsaustauſches zwiſchen dem deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger, Botſchaftsrat von Tward owſki 


Der Direktor des Lagers, Major a. D. 
uch s, ift bereits am Sonnabend in Hammer⸗ 
ſtein eingetroffen. Heute werden Brenn- 
material und ſonſtige Vorräte herangeſchafft. 
Das Lager dürfte, falls die Gerüchte, die von 
einem Eintreffen der erſten Auswanderer am 
Mittwoch ſprechen, ſich bewahrheiten, dann ſoweit 
inſtandgeſetzt ſein, daß es ein genügendes Unter⸗ 
kommen bietet. ER 


die Vorarbeiten 
für den Volksentſcheid 


Rundſchreiben des Reichsinnenminiſters 
an die Landesregierungen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. November. Der Reichsminiſter 
des Innern hat die Landesregierungen durch 
Rundſchreiben erſucht, die Gemeinde ⸗ 
behörden anzuweiſen, unverzüglich mit der 
Anlegun der Stimmkarteien und 
. für einen Volksentſcheid 
am 22. Dezember zu beginnen. Die Vorarbei- 
ten folen jo beſchleunigt werden, daß die 
Stimmkarteien vom 8. bis 15. Dezember zur all⸗ 
gemeinen Einſicht ausgelegt werden können. 
In den Ländern, in denen erſt kürzlich Landtags⸗ 
oder Kommunalwahlen ſtattgefunden haben, oder 
noch vor dem Volksentſcheid ſtattfinden werden, 
wo alſo die Stimmkarteien und Stimmliſten 
lediglich auf den Stichtag des 22. Dezember zu 
berichtigen und zu ergänzen ſind, wird 
die Auslegungsfriſt nach den Vorſchlägen der be⸗ 


7 


teiligten Landesregierungen bemeſſen 
werden. 
Berlin, 25. November. Der Reihs- 


wahlausſchuß hat in ſeiner heutigen Sitzung 
feſtgeſtellt, daß zum Volksbegehren (Frei⸗ 
heitsgeſetz) im geſamten Eintragungsgebiet 
4135 300 unzweifelhaft gültige Eintragungen 
erfolgt ſind. Damit iſt die erforderliche Anzahl 
von Eintragungen, mindeſtens 10 Prozent der 
Stimmberechtigten erreicht. 


Gaserplofion auf dem Eſſener Wochenmarkt 
Ein Haus fliegt in die Luft 


Drei Todesopfer — Siebzehn Schwerverletzte — Die Urſache noch ungeklärt 


leiten dafür zu gewinnen. 


die Umgeſtaltung der Preußiſchen Staatsbank 


Höpler⸗Aſchoff will nur tüchtige Kräfte beſchäftigen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. November. Der Hauptausſchuß des[geſchloſſene 


Preußiſchen Landtages nahm am Montag die 
Vorberatung des Geſetzes über die Umgeſtal⸗ 


tung der Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) 


bor. 

Nach dem Bericht des Abgeordneten Dr Qei- 
dia (DVP. wies Finanzminiſter Dr Höpker⸗ 
Aſchoff auf Artikel 69 der Staatsverfaſſung hin, 
wonach das Finanzweſen der ertragswirt⸗ 
ſchaftlichen Unternehmungen des Staates ab- 
weichend von den allgemeinen Beſtimmungen der 
Artikel 63 bis 68 geregelt werden kann. Eine Um⸗ 
ſtellung der wirtſchaftlichen Grundlagen in den 
ſtaatlichen Bergbaubetrieben, in den Elektrizitäts⸗ 
betrieben ſowie bei der Preußenkaſſe ſei bereits 
vorgenommen worden, bei der Staatsbank 
habe ſie ſich verzögert. 

Die Vorlage wolle vor allem drei Punkte 
neu regeln: Die haus haltsrechtliche Stel 
lung der Staatsbank, die Prüfung ihrer 
Geſchäfte und die Rechtsverhältniſſe der 
in der Staatsbank tätigen Perſonen. 

Die Prüfung der Geſchäfte der Staatsbank 
durch die Oberrechnungskammer ſei eine 
Unmöglichkeit. In Zukunft foll die Prüfung 
durch die Deutſche Reviſions⸗ und Treuhandgeſell⸗ 
ſchaft erfolgen, deren Aufſichtsratsvorſitzender der 
Präſident der Oberrechnungskammer iſt. Die 
Befürchtungen, daß mit der Neurege⸗ 
lung des Beamten verhältniſſes bei der 
Staatsbank ein Schlag gegen das Berufsbeamten⸗ 
tum geführt werden ſoll, ſeien, ſoweit Preußen in 
Frage kommt, un begründet. Die geſtiegene 
Beamtenzahl zeige, daß der Staat ſich in der Nach⸗ 
kriegszeit des Berufsbeamtentums weitgehendſt an⸗ 
genommen habe. Die Erfahrungen bei der Pren- 
Benfafle hätten gezeigt, daß ein ſolcher Betrieb 
mit Beamten nicht geführt werden könne. 
Der Zweck der Neuorganiſation der Stagtsbank 
ſei, tüchtige Kräfte gegen angemeſſene Bezüge der 
Staatsbank zu erhalten und tüchtige Perſönlich⸗ 
In den letzten Jahren 
ſeien wertvolle Mitarbeiter der Staatsbank zu den 
privaten Banken übergegangen. 

In der ſich anſchließenden Ausſprache 
wurde der Geſetzentwurf von den Deutſchnatio⸗ 
nalen, Sozialdemokraten, dem Zentrum und den 
Kommuniſten rundweg abgelehnt. Der Sprecher 
der Zentrumsfraktion erklärte jedoch, daß 
ſeine Freunde eventuell bereit ſeien, neben 
der berrechnungskammer auch noch die 
Treuhandgeſellſchaft zur Prüfung zuzu⸗ 
laffen; der Vertreter der Deutſchen Volkspartei 
betonte, daß die parlamentariſche Kontrolle der 
Staatsbank nicht zu entbehren ſei und auch nicht 
die Prüfung durch die Oberrechnungskammer. 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und Staatsbank hätten 
ganz verſchiedene Aufgaben und ſeien 
daher nicht vergleichbar. 


Finanzminiſter Dr Höpker⸗Aſchoff ging ſodann D 


auf die in der Ausſprache zutage getretene Kritik 


ein. Er erinnerte an die Vorgänge in der 
Preußenkaſſe und betonte die Notwen⸗ 


digkeit für die Regierung, ſachverſtän⸗ 
dige Berater in der Staatsbank zu beſitzen. 
Tüchtige Kräfte könnten aber nur gehalten oder 
gewonnen werden, wenn die Angeſtellten⸗ 
verhältniſſe bei der Staatsbank geändert 
werden. ; 


Staatsbankpräſident Dr Schröder unterſtrich 


an Hand ſeiner praktiſchen Erfahrungen die 
Ausführungen des Finanzminiſters. 

Nachdem in der Abſtimmung einſtimmig 
abgelehnt worden war, daß die zum Geſchäfts⸗ 
betrieb der Staatsbank erforderlichen Perſonen 
auf Privatdienſtverträge angeſtellt wer⸗ 


deutſch-polniſche Liquida- 
tionsabkommen wie auch über den pegen- 
wärtigen Stand der deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen. 


Minderheitenfragen 
auf der Auguſtinus⸗Tagung in Breslau 


(Telegraphiſche Meldung) 


Breslau, 25. November. Am vergangenen 
Sonnabend hielt der Auguſtinusdberein 
ſeine Hauptverſammlung in Breslau ab. Unter 
großem Beifall nahm Gehe mrat Dr. Porſch 
das Wort zu einer Begrüßungsanſprache. Wie 
notwendig es fei, daß Herren aus dem Weiten 
nach dem Oſten kämen, gehe aus der Aeuße⸗ 
rung eines weſtdeutſchen Oberbürgermeiſters her. 
vor, der nach einem Beſuch angenehm enttäuſcht 
gejast habe, er habe geglaubt, hier ein Stück 

fien vorzufinden. Oberpräſident Dr. Qufa- 
ſchek, Oppeln, und Senator Dr. Pant, Königs⸗ 
hütte, ſprachen über die Minderheitenfrage. Dr. 
Lukaſcheks Gedankengänge gipfelten darin, daß 
er erklärte, die Minderheitenfrage ſei eine Frage 
der Weltanſchauung über Staat und Volk und 
ſei damit eine Erziehungsfrage. Es ae All- 
a die Anſchauung werden, daß der 

taat im Kulturkreiſe insbeſondere nicht mit 
Machtmitteln eingreifen dürfe, daß zu dieſem 
Kulturkreiſe das nationale Bekenntnis, 
für das heute allgemein anerkannt der Satz gelte, 
daß völlige Gewiſſensfreiheit herrſchen müſſe und 
der Staat auf dieſes Kulturgut einen Einfluß 
nicht ausüben he Er betonte, daß die Kultur⸗ 
autonomie an ſich abſolut erſtrebenswert nicht 
bedingungslos als Heilmittel ſofort wirken könne, 
ſondern, daß fie, wie zum Beiſpiel in Ober ⸗ 
ſchleſien, nur dann mit Erfolg eingeführt 
werden könne, wenn das Volk aus fih heraus 
ſchon eine ſolche Führerſchicht hervorgebracht habe. 
Der Redner wies darauf hin, bef die polni- 
ſche Minderheit in Deutſchland bi- 
e von ſich aus N eine ſolche 
ulturautonomie abgelehnt habe. Er wies weis 
ter darauf hin, daß der Genier Vertrag 
alle Anſätze trage, die zur Kulturautonomie füh⸗ 
ren könnten, und daß es Aufgabe des Staates 
ſei, dieſen Ideengehalt des Genfer Vertrages ſich 
auswirken zu Sdot 


Düren geräumt 
(Telegraphiſche Meldung) 


Düren, 25. November. Heute mittag kurz nach 
12 Uhr Haben die legten franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
truppen Düren ee nachdem vor⸗ 
mittags die Fahne vom Kaſernengebäude in der 
üblichen Weiſe heruntergeholt worden war. 
ie Uebergabe fächer Gebäude iſt ord⸗ 
nungsmäßig „erfolgt, Düren rüſtet nunmehr 
wr e eier, die am kommenden 
onnabend und Sonntag ſtattfindet. 


Rücktritt 
des belgischen Kabinetts 


(Telegraphiſche Meldung) 
Brüſſel, 25. November. Heute nachmittag 


direktor Dr Zechlin, vom Reichspräſidenten, 
von ſämtlichen Miniſtern, von Staatsſekretär 
von Schubert, von Sen Seite und 
von zahlreichen anderen Stellen Glückwünſche 
zugegangen. Zu Beginn der heutigen Preſſe⸗ 
ſitzung ſprach Major Schweizer dem Mini- 
ſterialdirektor Zechlin die Glückwünſche 
der Preſſekonferenz aus. 


Rudolf Craſemann 
(Telegraphiſch:⸗ Meldung) 


Hamburg, 25. November. 
Jahren ift geſtern der Senior der Hamburger 
n und 1 4 75 Präſident der 
Handelskammer, Rudolf Craſemann geſtor⸗ 
ben. Er gehörte u. a. den Aufſichtsräten der 
Deutſchen Bank, der Handels- und Plan- 
tagen⸗Geſellſchaft der Südſeeinſeln und der 
Hypothekenbank Hamburg an. 


Oberths Naletenſchuß 


Raketenpoſt nach Amerika in 1 Stunde 
(Drahtmeldung unferes Berliner Sonderdienſtes, 


Stettin, 25. November. Der Bevollmächtigte 
des Profeſſors Oberth, Sander, hält ſich zur 
Zeit im Oſtſeebad Hor ft es und äußerte ſich in 
einer Unterredung über die Ausſichten des Starts 
und den Termin des Abſchuſſes der Ver⸗ 
uchsrakete. Sander erklärte, daß nochmals eine 
andere Zuſammenſetzung ber treiben- 


Im Alter von 88 


Attentatspläne gegen das 
Altonaer Polizeipräſidium 


(Telegraphiſche Meldung) 

Hamburg, 25. November. Die in der 
Bombenaffäre tätigen Fahudungsbeamten in 
Altöna haben einen verbrecheriſchen Plan auf 
gedeckt. Die Behörden erhielten rechtzeitig Kennt⸗ 
nis von einem Ueberfall, der am Sonnabend 
auf das Altonaer Polizeipräſidium geplant war, 
in dem ſich zur Zeit eine größere Anzahl der 
Verhafteten in Unterſuchungshaft befindet. 
Nach den Informationen, die der Behörde zu⸗ 
gingen, war geplant, den zur Zeit in Altona zur 
Vernehmung inhaftierten Herbert Bold zu ente 
führen oder zu beſeitigen, 


weil die Verſchwörer fürchteten, daß 
Volck, der offenbar über ſämtliche 
Attentate genau unterrichtet iſt, zu viel 
für ſie Belaſtendes ausſagen 
DI könnte. 
Der Anſchlug unterblieb, da die Behörden 
durch ſchärfſte Bewachung und Abſperrmaßnah⸗ 


den Flüſſigkeit erfolgt fei, die befte Ausſichten ver⸗ men die Durchführung unmöglich machten. Gegen 
heiße, und zwar wird jetzt flüſſige Luft und ſeine Urheber, deren Namen im Zuſammen⸗ 


Antriebsmiſchung verwandt 
werden. Weiter iſt es gelungen, ein neues 
Leichtmetall ausfindig zu machen, das die 
Balliſtik der Rakete sehr vorteilhaft beein- 
fluſſen dürfte. Die ! t € 
haben gute Ergebniſſe gezeitigt. Es iſt erreich: 
worden, daß die Funktion des Fallſchirms bei 
einer Schußhöhe von 150 Kilometer ſo ſein wird, 
daß die Rakete für ihren Niedergang 70 Minuten 
braucht. Die bisherigen Verſuche haben außer⸗ 
dem bewieſen, daß man ſchon jetzt eine o 
Zielſicherheit erreichen kann. So ift der 
Umkreis der Fallrichtung, der für die ausge⸗ 
brannte Rakete in Frage kommt, mit nicht mehr 
als drei Meilen errechnet worden. ji 
Sander ift der Anſicht, daß nach dem geglückten 


Schwergas in 


Fallſchirmverſuche ſonen, die über die verbrecheriſchen Pläne 


hang mit der Bombenattentatsaffä re und auch den 
Bauernprozeſſen der letzten Zeit bekannt 
find, wird gefahndet. Eine Anzahl von Per: 
der 
Behörde Mitteilung gemacht hatten, wurde zu⸗ 
nächſt in Schutzhaft genommen. 


Die Beiſetzung Elemenceaus 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 25. November. Die Beiſetzung Clé⸗ 
menceaus erfolgte heute mittag ohne Ze⸗ 
remonie in Anweſenheit der Familienmitglie⸗ 


* 


Probeſchuß der Raketenpoſtdienſt nach Amerika] der und von etwa 20 Freunden. Reden wurden 


ſicher iſt. Die Rakete würde 30 Kilogramm 
Nutzlaſt mitnehmen. Die Amerikaner würden 
nach einer Stunde die europäliche Poſt in 
den Händen haben. Boote hätten den Nieder⸗ 


gang des Fallſchirms in einem Umkreis von drei Bache (Ztr.] ift na 


Kilometer zu beobachten. 


nicht gehalten. 


Landtagsabgeordnete Frau Emma 


Die R 
längerem ſchweren Leiden 


geſtorben. 


Auf der Spur des Duſſeldorfer Luftmörders 


Eine Zufallsaufnahme im 


(Drahtmeldung unſeres 


Gartenlokal als Verräter 


Berliner Sonderdienſtes! 


Düſſelborf, 25. November. Die Untere ſhatte. Mit dieſemm Manne iſt dann die Hahn in 
ſuchungen der Kriminalpolizei in Düſſeldorf, der Richtung auf Peppendeel, dem Mordort, 
die nun ſeit mehreren Wochen unentwegt Tag und davongegangen. In dieſem Ausflugslokal wurden 


Nacht geführt werden, 


dem Wirrwarr der vielen Anzeigen, Myſtifikatio⸗ 


ſcheinen nun endlich der auch 
Spur des Mörders näher zu kommen. Nach 


Aufnahmen 


nen und Denunziationen hat ſich endlich eine be⸗ gemacht, wobei auch die Hahn mit ihrem Beglei⸗ 


ſtimmte Spur herausgeſtellt, die möglicherweiſe 
der Verhaftung des Mörders führen 
kann. In Düſſeldorf hat die Kriminalpolizei am 


Montag Kriminalſtreifen durch alle ent⸗ 


trat der belgiſche Miniſterrat zu einer Beſpre- legenſten Teile der Stadt und der Vororte unter⸗ 


chung über die Genter Univerſitäts⸗ nommen. Dabei wurde auch von den Beamten 


frage zuſammen. Die Beſprechung wurde um 


den jollen, wurden die weiteren Abſtimmungen auf 6,30 Uhr unterbrochen. Beim Verlaſſen des Mi- 


Wunſch des Miniſters vertagt, um dem Staats⸗ 
miniſterium Gelegenheit zu geben, zu den Mug- 
ſchußverhandlungen Stellung zu nehmen. 


Rauſcher in Berlin 


[nifteriums gaben die Miniſter keinerlei Er- 


klärungen über den Gang der Verhandlungen 
ab. Die Sitzung wurde um 9 Uhr abends wieder 
aufgenommen. Um 10 Uhr wurde die Beſpre⸗ 
chung damit abgeſchloſſen, daß das Kabinett ſei⸗ 
nen Rücktritt beſchloß. Der Miniſterpräſident 


Zur Berichterſtattung über die Polenverträge[ Jaspar wird fiğ morgen vormittags zum 


(Drahtmeldung unseres Berliner Sonderdienſtes) 

Berlin, 25. November. Heute, Montag, iſt 
der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich Rau⸗ 
ſcher, in Berlin eingetroffen. Rauſcher wird 
morgen vor dem Auswärtigen Ausſchuß des 
Reichstages nach dem Miniſter des Auswärtigen, 
Dr Curtius, über die Polenverträge 


— — — ——— 


König begeben. 


Zum 50. Geburtstag des 
Miniſterialdirektors Dr. Zechlin 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. November. Anläßlich feines 50. 
Geburtstages ſind dem Leiter der 
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das Bild der ermordeten Hahn gezeigt. Es 
haben ſich nunmehr bei dem Leiter der Mordkom⸗ 


ter aufgenommen wurden. ; 
Nach diefem Bild fahndet jetzt die 
Kriminalpolizei, da der Begleiter 
der Hahn nach der Auffaſſung der 
Kriminalpolizei einzig als Mörder in 
Frage kommt. 


miſſion, dem Berliner Kriminalrat Gennat, Die Kriminalpolizei bittet dazu die Düſſeldorfes 
zwei junge Leute gemeldet, die ziemlich genaue] Bevölkerung, daß fih möglichſt alle Leute, die an 


Beſchreibungen geben konnten. 


den wichtigen Zeugen bekunden, daß fie am Sonn. gemacht 


tag, dem 11. Auguſt, dem Tage, an dem die Hahn 
ermordet worden iſt, das Mädchen nachmittag in 
der Zeit zwiſchen 4 und 6 Uhr in dem Aus. 
flugslokal Spindelmühle bei Dnis- 
burg in Begleitung eines Mannes ge⸗ 
ſehen haben. Er ſaß mit der Hahn zuſammen am 
Nebentiſch, ſo daß die beiden Zeugen eine 
ziemlich genaue Beſchreibung des vermutlichen 
Mörders geben konnten. Es handelt ſich um 


refje.[einen etwa 1,70 Meter großen Mann, der eine 
ſprechen, und zwar ſowohl über das bereits ab⸗labtetlung der Reichsregierung, Miniſterial⸗[Hornbrille trug 
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Dieſe bei⸗ dem Sonntage in der Spindelmühle Aufnahmen 


haben, 
machen, wer die Photobilder hat. 


melden oder Angaben darüber 


Paris. In Paris beſchäftigt man fih ernſt⸗ 
lich mit den Vorbereitungen für zwei in dieſem 
Winter in der Sahara geplante Autos 
rennen. Die Rennſtrecke läuft von Algier 
aus in ſüdöſtlicher Richtung nach dem Sudan, 
ſüdlich von Aegypten und dann nach Algier 
zurück. Die Rennen ſollen die Gebrauchsfähigkeit 
der Automobile für den Wüſtenverkehr 


und blondes Haarlbeweiſen. 
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Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 328 


Der Wirt erinnert feine Gäfte 
ans Gehen 


Anſtatt den Verſuch zu machen, feine © å fte, 
Dlang wie möglich dazubehalten, ift ein Qon- 
doner Reſtaurateur auf die Idee gekommen da- 

rch Kunden zu werben, daß er ſie rechtzeitig ans 

leggehen erinnert. „Kommen Sie 
nicht zu ſpät ins Theater“, ift die Deviſe. 
und an einer Tafel mit elektriſchen Lichtſignalen 
erſcheinen die Anfangszeiten der einzelnen in Qon- 
don geſpielten Stücke und wann man um ſich nicht 
abheben zu müſſen. das Lokal verlaſſen muß, um 
rechtzeitig hinzukommen. 


3 * 
Der Kataſtrophenpaſſagier — jedes Verkehrs⸗ 
mittel, mit dem er gefahren iſt, verunglückt 


Der Unfall des engliſchen Flugzeugs „City of 

m“ im Golf von Genua hat Herrn Jonah 
den letzten Stoß gegeben. Jedes Verkehrsmittel, 
in dem er fährt, verunglückt, kurz nach dem er 
ausgeſtiegen iſt. Seine Freunde haben ihm ſchon 
alle ein für allemal erklärt, daß ſie ihn ja ſehr 
gern hätten, ſich aber weigerten, ihn jemals wieder 
in ihren Autos mitzunehmen. 

Vor kurzem war Herr Jonah einmal nach 

ndien und zurückgeflogen. Die eine Maſchine 
war diejenige, die in aff in Perſien aus⸗ 
brannte, wobei drei Menſchen ums Leben kamen. 
Die andere, mit der er die Rückfahrt machte, war 
ie „City of Rom“. Aber das ſind nicht die ein- 
zigen Fälle. Als er in Amerila war, legte er 
Fahrten mit der „Aguirania“ zurück. Auf 
der Rückreiſe ſtarb der Kapitän zehn Minuten 
vor der Landung. Als er vor zwei Tagen von 
einem Ausflug des Abends mit der Bahn nach 
London zurückkehrte, war ein Mann auf der 
Station vor den einfahrenden Zug gefallen und 
getötet worden. 


Offizielle Krolodiljagden auf Borneo 


Auf Südborneo gibt es Krokodile. Ja, 
te treten in einer ſolchen Zahl auf, daß fie eine 
ernſte Gefahr für die Menſchen bedeuten. Zu 
manchen Zeiten haben die Tiere ſo überhand 
genommen, daß ſich ſogar die Bewohner der grö⸗ 

ren Ortſchaften in ihren Häuſern vor ihnen 
berbarrifadieren mußten. Die nieder ⸗ 
ländiſche Regierung, deren Kolonialgebiet 
Borneo ift, hat nun beſchloſſen, ein für allemal 
mit Unweſen aufzuräumen. Große Fahrten 
zur Krokodiljagd werden peranſtaltet. Es beißt, 
daß ſich ſchon eine große Anzahl von Abenteuer⸗ 
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ſtigen dazu gemeldet ha 


Roman von Sir John Re 
Copyright 1928 by Wilhelm Goldmann Verl 


Inzwiſchen kam Wladimir nach Woloyda, 
tunen. Dort verließen die Verbannten die 
Eiſenbahn. Sie wurden auf Dutzenden von 
kchlitten unter ſtarker Eskorte weiterbefördert. 
eber Pokrowfkije, Tobolit, Demianskoje, Sama- 
towo, Dbdoril. Die ſtrenge Bewachung war hier, 
Mitten in Sibirien, gelockert. Wladimir traf 
den. alten Bekannten, der ſchon ſeit zwei Jahren 
er in der Verbannung lebte: Peterchen. g 
Peterchen, der Landſtreicher, hatte ſich hier 
Singelebt. Er war nach einem Einbruch in, ein 
Nenthaus verſchickt worden. Mit Hilfe dieſes 
dem mes, der feinen alten Freund mit Tränen in 
Ju Augen umarmte, gelang es Wladimir, einen 
ürten kennenzulernen, der fich bereiterklärte, ihn 
Bit einem Hirſchgefährt durch das Gebiet der 
tiaken zu bringen Peterchen, der etwas 
fribart hatte, übernahm die Koſten. Einige Tage 
Kater floh Wladimir. Mitten durch den ſibiriſchen 
inter ging es in raſender Fahrt, durch Urwäl⸗ 


der, d 


„ 
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ie von Eis verſteinert waren, durch Dit- 
uenbörjer nach Bogoslaſki⸗Sawod. Die Sol- 
ô ten, die die Flucht Wladimirs zwölf Stunden 
piter entdeckten, hatten längſt feine Spur ver- 
zn. Wladimir verabſchiedete fih bon feinem 
Kuen Begleiter und reiſte mit der Bahn nach 
N ſchwa. Nun hatte er den Weg frei über Perm, 
oldada nach Petrograd. - 

Inzwiſchen wurde es Frühling. 


Alles Hatte ſich verändert. } - 
i ; Niederlage auf Nies 


3 J., Die ruſſiſche Armee hatte 

Frioaae erlitten. Das Polt wünschte länaft den 
polen. Die Bolſchewiki, eine neue Partei ohne 
Bauliche Illuſionen, ſtachelte in Petersburg die 


völkerung auf. Die Duma ſollte wieder auf- 

Alt, eine Militärdiktatur ausgerufen werden. 

er Zar hatte inzwiſchen eine letzte Unter- 

Genng mit Alexeijew, dem Chef des ruſſiſchen 
eralſtabes. $ i ö a 


Als Malſtudentin in Paris 


Von Aſta Go 


Ich habe mir eine Taſche gekauft, wiſſen Sie, 
ſo eine Taſche, die nach wohlfundiertem Reichtum 


dem Klapptiſchchen des Abteils. Draußen raſt die 
Nacht vorüber, das Geſtampfe des Zuges läßt 
nicht ſchlafen, von Minute zu Minute liegt mehr 
Land zwiſchen Paris und mir. Ich habe Hunger, 
denn das einſt ſo prächtige Reiſevermögen iſt bis 
auf 2 Mark eingeſchrumpft. Die gelbe, ſehr eng⸗ 
liſche Taſche liegt ſo freundlich da. Ich öffne ihr 
blechernes Schloß und heraus quellen viele Zet⸗ 
telchen, darauf ſtehen Worte wie: Brücke, Dächer, 
krumme Beine, Patiſſerie, Auſtern, Galerie und 
noch viel mehr. Und dieſe Worte ſollen ein Ar⸗ 
tikel werden über Paris für die „Oſtdeut⸗ 
ſche Morgenpoſt“ weit im Oſten. Es ſind 
ihrer zu viele, um noch daraus ſchlau zu werden. 
Aber einige werde ich herausgrerfen und darüber 
berichten und die anderen Zettelchen in die gelbe 
Taſche zurücktun, wo ſie bleiben mögen. 

Ich möchte aber nicht perſäumen über eine 
weniger bekannte, aber deſto reizvollere „Patiſſe⸗ 
rie“ zu berichten. Boulevard St Michel, Stu- 
denten, Neger, Türken, Genies, Mädchen loft mit 
Samtjacken, oft mit anderen merkwürdigen Ge⸗ 
wändern bekleidet) viel alte Weiber, überhaupt 
ſehr amüſantes Volk. Viele Cafés und an einer 
Ecke meine kleine Patiſſerie, hellgrün ange⸗ 
ſtrichen, die Körbe mit dem reizvollſten Gebäck 
ſtehen bis auf die Straße hinaus. Hier vergas 
ich, Aerger, Kunſt und ſonſtige Angelegenheiten. 
Wie freundliche Feen (d. h. man durfte ſich die 
Geſichter und das dazugehörige nicht aniehen) 
ſchwebten die Mademoiſelles herum, reichten mir 
viele Tellerchen, auf die ich mir Kuchen legen 
durfte; Kuchen, die von Künſtlern gebacken wur⸗ 
den, Paſteten, die, noch warm. einem Brillat- 
Savarin abgerungen hätten, geheimnisvolle 
Törtchen, deren Namen niemand behalten kann. 
Dazu eine Taſſe köſtlich duftenden und eben“ o 
ſchmeckenden Kaffees. Auf einem erhöhten Thron 
ſprich Theke] fibt „Madame“, die Frau des Be- 
fiberd, der immerfort Stilleben aus Obſt und 
Kuchen aufhaut. Madame iſt eine bekannte Per⸗ 
ſönlichkeit, ſie iſt von dieſer reizvollen Schönheit 
der dreißigjährigen Frau, (wohl nicht aus Paris, 
ſondern aus Südfrankreich) und deshalb find auch 
ſo viel junge Männer in der Patiſſerie, die Ma⸗ 
dame den Hof machen, während der Beſitzer Still- 
leben aufhaut und die Mademoiſelles mit den 
großen Mündern und den krummen Beinen 
ſchwatzhaft und phlegmatiſch in ihren Bewegungen 
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| Fleischbriüh- 


rfel 


teliffe dem Jüngeren. 
ag G. m. b. H., Leipzig. Made in Germany 


Der General beſchwor Nikolaus, das Dekret, 
das die Auflöſung der Duma forderte, ſofort au- 
rückzunehmen. 

Der Kaiſer weigerte ſich und ſagte dem Gene- 
ral ſehr harte Worte, obaleich er ihm vertraute. 

In Petersburg war inzwiſchen der Befehl der 
Duma⸗Auflöſung bereits bekannt geworden. 

Da erhielt Manuilow von dem Chef der 
Ochrana den Befehl, einen Putſch in Szene zu 
ſetzen, damit die beſtehende Regierung einen Vor⸗ 
wand hatte, ſogleich die bewaffnete Macht zu ent⸗ 
falten. Manuilow lief verkleidet in die Vor⸗ 
ſtädte und wiegelte das hungernde Volk auf. Er 
miſchte ſich unter die Frauen und Greiſe, die vor 
den leeren Bäckerläden ſtanden und rief ihnen zu: 

„Es gibt kein Brot, he? Begreift ihr nicht, 
daß die Bäcker es nur für die hohen Herrſchaften 
perſteckt halten? Eſſen vielleicht die hohen Herr⸗ 
ſchaften nicht? An ihrer Tafel fehlt weder das 
Fleiſch noch das Brot. Aber das niedere Volk 
kann verrecken!“ 

Da ſtürmten die aufgeregten Fraun i 
Bäckerläden. Als fie kein Brot fanden, ſchrie 
Manuilow: a 
»„Iſt kein Brot da? Natürlich nicht! Die 
Herren von der Regierung laſſen kein Brot nach 
Petersburg. Sie brauchen die Eiſenbahn für ihre 
Maitreſſen und Spazierfahrten. Sie halten das 
Brot zurück, damit ihre Unterhändler möglichſt 
hohe Wucherpreiſe nehmen können.“ è 

Da ballte fih die Maſſe der Frauen und Greiſe 
zuſammen und zog durch die Straßen. Man ſchrie 


nach Brot. RE 
Manuſſewitſch lief in die hohlen Gaſſen, wo 
chwarze Elend brütend ſaß, und rie: 


die 


das I ; 
Hunger, Hunger, Hunger!“ 
Das wirkte wie Trompetenſtöße. 


Aus allen Kellerlöchern kamen ſie, aus 


Kloaken ſtiegen fie, aus finſteren Winkeln und. 


| 


und febr engliſch ausſieht. Sie liegt vor mir auf | treibt das Leben. Kleine Patiſſerie, ich werde oft 


| 


finer, Berlin 


die Gäſte bedienen. Durch die Likörflaſchen bricht 
das Sonnenlicht grün, rot, gelb und draußen 


an deine freundliche Helle und Zuckerſüße zurück⸗ 
denken. 

Da ich grad vom Eſſen ſchreibe. Mitten im 
Quartier Latin ift eine Auſternſtube; denken 
Sie nicht an Herren im Frack, gepflege Weine, 
Vornehmheit und was ſonſt noch zur Kuliſſe eines 
Auſternmahles gehört. O nein, „Petit Monaco“ 
iſt ſehr klein, ſehr ſchmutzig, es hat eine Wirtin, 
die mit zerrauften Haaren, Triefaugen, kurz 
ihrer ganzen Erſcheinung nach als Opfer einer 
Straßenſchlacht gelten könnte. Wir bringen uns 
ſelber Löffel mit, ſetzen uns auf die bunten Korb⸗ 
ſeſſelchen, die vor jedem Reſtaurant und Café 
ſtehen und beſtellen Auſtern. Die ſind nämlich 
ſehr billig, es ſind ja auch keine beſonders feinen. 
Eine Katze, deren es zahlloſe in Paris gibt, liegt 
quer über den Körben, in denen die Auſtern be⸗ 
wahrt werden. Das Opfer der Straßenſchlacht 
öffnet mittels eines unwahrſcheinlich ſchmutzigen 
Lappens und eines gefährlichen Meffers die 
Meerestiere und nun ſtehen ſie auf dem Tiſch. 
Ich mache die Augen zu und ſchlürfe dieſe Dinge 
mit Todesverachtung. Nachher iſt mir ſchlecht. 
Warum muß ich auch Auſtern im „Petit Monaco“ 
eſſen? Weils ſo romantiſch iſt und weils über- 
haupt dazu gehört. 

Ja, und die berühmten franzöſiſchen Frauen, 
deren bloße Erwähnung den Männern wohlige 
Schauer über den Rücken jagt? Ich bin ja nicht 
zuſtändig für dieſe Fragen, aber ich glaube, den 
deutſchen Mädchen keine falſche Schmeichelei zu 
ſagen, wenn ich ſie zehnmal ſchöner finde als die 
Pariſerin, dieſes kleine, merſtens in Schwarz 
gekleidete, meiſtens mit unedlen Beinen begabte, 
übergeſchminkte Weibchen. Vielleicht bin ich un⸗ 
gerecht, aber wenn mir eine ſchöne, elegante Frau 
begegnete, fo war es keine Pariſerin, ſondern eine 
Ausländerin. Die Pariſerin, die uns auf Yil- 
dern, Renoirs, Degas, Monets begeiſtert, lebt fie 
nicht mehr? oder verbringt ſie ihre Jugend unter 
ſtrenger Obhut von Kloſterfrauen in einem der 
vornehmen franzöſiſchen Klöſter und wartet, bis 
ſie als Gattin eines mit dem roten Bändchen 
der Ehrenlegion geſchmückten Herren die große 
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unter den Brücken hervor krochen ſie, und ſiehe, es 


von 


aren 
en a ah 


26. November 1929 


<Untferhaltungsbeillage 
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Oper beſuchen darf? Ich muß an die Mädels in 
Deutſchland denken, die im Trench⸗Coat, mit 
einem 5⸗Mark⸗Hütchen hochbernig und ſchlank, fo 
8 nett ausſehen So etwas gibts in Paris 
nicht. 

Dafür viel bärtige Herren. Deutſchland, das 
Land der Bärte? Verleumdung! Ich meine nicht 
dieſe Bärtchen, die jungen roſigen oder älteren 
ſcharf lebemänniſch geſchnittenen Geſichtern eine 
Note von Modeblatteleganz geben. Ich meine den 
vollen Bart, die Zierde des Mannes vergan⸗ 
gener Eppchen. Vier Friſeure waren gleichzeitig 
um mich bemüht, alle viere waren langbärtig. 
Am Nebentiſch im Reſtaurant ſaßen vier fremde 
Herren, die ſich in der Länge ihrer Bärte zu über⸗ 
trumpfen ſchienen. Dieſe Bärtigen ſind nicht 
etwa nur alte Herren, es find Männer im beſten 
Alter, die oft ihren Bärten auch noch Abwandlun⸗ 
gen zukommen laſſen, z. B. in der bewährten Form 
des Seemannsbartes, der ſich zwiſchen Kinn und 
Hals „lieblich“ kräuſelt. 

Eine Sorte Männer ſind die aus Hugos und 
Zolas Romanen bekannten „Penner“, die einen 
großen Teil ihres Lebens unter den Brücken der 
Seine verbringen, ſich tat es ja auch, aber nicht um 
zu ſchlafen, ſondern um zu malen). Dabei konnte 
ich eine Beobachtung machen, die Viktor Hugo und 
auch Zola entgangen ſein dürfte. Dieſe armen, 
elendſten Bewohner der Brückenbogen, ſie trieben 
fait alle Manicüre. Sie faken da fpärlich beklei⸗ 
det in der Sonne, Geſtalten der Nacht, geſpenſtiſch 
mit ihren hohlen Augen in's Helle ſchauend. 
Hatten ein Scherchen, ein Hölzchen in den Fingern 
und reinigten ihre Nägel, ſonſt nichts. Ich hielt 
dies nicht für einen Reinigungsakt, vielmehr für 
die Befriedigung eines nicht übertriebenen Be⸗ 
ſchäftigungsdranges. 

Paris iſt ſo ſchön, ſo bunt, und in all ſeiner 
Buntheit liegt ein Hauch Vergangenheit, Ber- 
ſtaubtheit. Die Dächer der Häuſer ragen wie Fel⸗ 
ſen, zackig, zerklüftet in den mattlila Himmel, ſie 
ſtürzen ein, dann bleiben die Trümmer für lange 
Zeit ſo ſtehen. In der Großen Oper lebt der 
vergoldete Pomp der achtziger Jahre ſo ſtark, im 
Park von St. Germain⸗en⸗Laye ſteht die Zeit ſtill. 
Paris iſt Vergangenheit, aber ſchön, ſo ſchön. 

Und draußen rait die Nacht vorüber, am Hori- 
zont leuchtet blaß ein Streifen neuen Tages. 

Alles Wichtige über Paris ſteht im Bädecker. 


7 Ichbouillon. 


fleisch 


Das Publikum, welches bisher den Creig 


gab eine ſtattliche Legion des Elends, die fih mit niſſen mehr oder weniger unbeteiligt zuſah, hörte, 


roten Fahnen durch die Straßen wälzte 
ſchrie: „Freiheit!“ 

Sie meinten aber: „Brot!“ 

Und ein paar enthuſiaſtiſche Studenten ſchloſ⸗ 
fen fih an. Jünglinge, die der erſte Fanfaren⸗ 
ruf der Freiheit aus den Sättel ihres hochtraben⸗ 
den Idealismus warf, machten die Führer. Sie 
hielten ſich für die Intelligenz, berufen, die ſinn⸗ 
loſen Maſſen zum Siege gegen Maſchinengewehre 
zu führen, und ihon läuteten Sturmglocken, ihon 
wuchſen Barrikaden aus der Erde. 


Die Läden wurden geplündert, Morde verübt, fielen. dete 
Juden totgeſchlagen, an Laternen baumelten vor⸗ der entſetzt zurückweichenden Menge. 


witzige Warner, etliche Lakaien und Fleiſcher, die 
mit Fett gewuchert hatten. 

Manuilow kam atemlos in dem Büro der 
Ochrana an, von wo aus die Revolution organi⸗ 
ſiert wurde. 


Es war 
alten Chemikalienkeller. Ir y pi 
teten vier Telephoniſten auf Befehle. Die Drähte 


und daß etwas im Gange war. 


ſo: Die Regierung ſaß in einem dr 
In dieſen Räumen war⸗ vor. 


Von Neugierde ge⸗ 
trieben, eilten Hunderte von Menſchen, Männer 
und Frauen aus allen, doch meiſt den beſſeren 
Kreiſen, nach dem Newſky. Und ſchon wine ſich 
die Woge der Aufrührer heran, ſah ſich aber 
plötzlich einer Mauer von Poliziſten gegenüber. 
Kaum waren die erſten Befehle zum Auseinander⸗ 
gehn ungehört verhallt, da begannen die Polis 
ziſten von der Admiralität bis zum Moskauer 
Bahnhof hinab ſcharf zu ſchießen. 


Die erſten Opfer dieſes irrtumreichen Tages 
Verwundete wälzten ſich vor den Augen 
Aber das 
Blut iſt ein berauſchender Saft. Umſonſt eilte 
Pureſchkiewitſch von einem Trupp zum anderen, 
Ah 9 . im Namen der Partei, befahl, fluchte, 
ettelte. 


Er konnte nichts me r ausrichten. Von neuem 
ängten die erregten Maſſen gegen den Newfky 


Wieder kracht ihnen eine Salve entgegen. Gens 


liefen in ſämtliche Polizeiſtationen und Kaſernen, darmerieoberſt Plotnjow leitete das Gefecht. Und 


wo Koſaken in Bereitſchaft lagen. Und die K 


Revolution beſiegen, die die Polizei 


anzettelte, wenigſten vermutete. 


1 n. U D=- nun begannen plötzlich Maſchinengewehre zu häm⸗ 
faten, die Soldaten und die Poliziſten illten. die mern. 


Sie waren aufgeſtellt, wo man ſie am 
Ihr unheimliches, heiſeres, 


hinter der die Regierung ſtand, verärgert durch] boshaftes, die Nerven peitſchendes „Teck! Teck!“ 
die Ochrana, welche die Revolution arrangierte vereinigte ſich mit den Schreien und Flüchen des 
und zugleich bekämpfte. Aber die Geiſter, die ſie unglücklichen Volkes, das man hier wie auf einer 


riefen, ſollten ſie nicht mehr bannen können. 

An dieſem Tage freilich gelang es — und bald 
bedeckten die Opfer des unbeſonnenen und ver⸗ 
frühten Streiches die Straßen. 

Gleich nachdem die Nachricht von dem Anwack 
ſen der Empörung unter dem niederen Volke in 
das Verſammlungslokal der Axbeiterpartei gelangt 
war, wurde der Abgeordnete Puxeſchkiewitſch aus⸗ 
geſandt, um die Maſſen zu beruhigen. Fürſt 
Lwow in der Duma ergriff das Wort, um gegen 
jede bevorſtehende Gewalttat gegen das unglück⸗ 


LER: are 1 na Ka. araa a war 
ei i erechtinfeit zu proteſtieren. Aber j ni . 5 ter 
di 9 ſpät und die Worte in wilder Flucht zurück. Sie mußten eine Linie 


Pureſchkiewitſch kam zu 
Lwows verhallten ungehört. 


cb. d 


Treibjagd zuſammenſchoß, unbekümmert, ob Une 
ſchuldige und Unbeteiligte ums Leben kamen. 


Hinter den Ecken ſtanden Scharfſchützen poſtiert, 
e lachend für ihr Gewehre noch ahnungsloſe 
Opfer ſuchten. Es war ein Bild des Jammers 
und des Grauens, das ſich Pureſchkiewitſch bot, 
der jede Gefahr mißachtend, den Verſuch machte, 
bis zu Plotnjow vorzudringen, um dem Blut 
vergießen Einhalt zu tun. 


Endlich wichen die Menſchen, die eingekeilt 
n und ſich erſt in dem mörderiſchen Feuer 
vor und nicht rückwärts bewegen konnten, 


durchlaufen, die von den Kugeln der verſteckten 


) \ ; : 
Eine wütende, raſende Volksmenge wälzte ſich! Maſchinengewehre beſtrichen wurden, und wieder 


nach den inneren Stadtteilen Petersburgs. An 
ihrer Spitze eilten Studenten, Schreiber und 
Verbrecher. a 


füllten ſich die Straßen mit Sterbenden und Ver⸗ 


wundeten. 
` [Fortſetzung folgt.) 


Oberschl. Landestheater 
Beuthen Dienstag, 26. November 


20 (8) Uhr 
Salome 


Oper von Richard Strauß. 


ee Reporter 


von Hecht und Arthur 


Die glückliche Geburt eines . 
strammen, gesunden 5 


Sonntagsjungen 


zeigen dankerfüllt an 


Heinrich. Scobel 
und Frau Anny. 


Aus Neiße kommt die Nachricht, daß am 22. November cr, 
der hochverdiente, langjährige Leiter der Weigelwerk A.-G., 
Maschinenfabrik für Brauerei- und Zuckerfabrikeinrichtungen, 


Direktor, Senator ehr., Dr.-Ing. ehr. 


Willibald Spielvogel 


im 70. Lebensjahre nach kurzer schwerer Krankheit verschieden ist, 


Der Verstorbene galt in Brauerkreisen allgemein als Pionier 
der Brauindustrie, als deren berufener und bedeutsamer Reformator 
und Förderer in praktischer und wissenschaftlicher Beziehung. 


Unter seiner Leitung hat das Weigelwerk in den letzten 
Jahrzehnten weit über die Grenzen unseres Vaterlandes, ja sogar 
Europas hinaus, Weltruf erlangt. 

Aus rastloser, nie ermüdender Tätigkeit dem Leben entrissen, 
bedeutet das Hinscheiden dieses fähigen, schlichten, kerndeutschen 
Mannes einen schier unersetzlichen Verlust für die schlesische 
Industrie, 


Weigelwerk Aktiengesellschaft 


Neisse-Neuland. 


Gleiwitz, den 24. November 1929. 


N 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gleiwitz Ruf 4675 
ä 


— K— 
Dienstag Donnerstag 
Lil Dagover 4 
ivan Mosjoukin 
in dem Großfilm : 


Der geheime Kurier 


Das Drama einer groß 
Liebe nach dem N 
von Steudhal. 


Heute vormittag verschied infolge eines Ver- 
kehrs-Unfalles der 


Kontokorrent- Buchhalter 


Hort Thomas Mud. 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen 
pflichtbewußten, zuverlässigen Angestellten, dessen 
frühen Tod wir sehr bedauern, 


Wollen Sie einmal r 
herzlich lachen 255 


So sehen Sie sich das 
Lilian- Harvey- Lustspiel 


Eine Nadit in London 


Es ist das weitaus b 
Lustspiel dieses Ir 


Gleiwitz, den 25, November 1929 


Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke 


Aktiengesellschaft. 


Auf tragische Weise verstarb heute vormittag der 
Kontokorrent-Buchhalter 


Herr Thomas Madam. 


Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen 
Mitarbeiter von kameradschaftlicher Gesinnung, 
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden. 


z ; 
Kammer-Lichtspiele 


Nur noch bis Donnerstag 


| Der Film, der alle Herzen rührt! | 


EVELYN HOLT 


Intimes T heater| .."r. | 


Zwei Filme, die Sie sehen müssen! 
1. Film 2. Film 


Seelen- 
Bruder ben 


Gleiwitz, den 25. November 1929 


Die Beamten und Angestellten 
der Vereinigten Oberschlesischen Hüttenwerke 


„ Sernbard 
e protest gegen d 
N Nouaummno  — UllllL, RET are Mädchenhandel! 


Ein ergreifendes Spiel vor dem gewaltigen > 4 
Nachruf! Hintergrund der Bayerischen Bergwelt. Die sensationellen 
In den Hauptrollen: Erlebnisse eines 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der uner- Walter Grüters, Vera Schmitterlöw | jungen Mädchens und 


bittliche Tod am Sonnabend, dem 23. November 1929 hi 

N i j 06 AN N Das strenge Leben nach den unerbittlichen | seine Fluch 

unser langjähriges Mitglied N e ki. BEER N) a 0 Ordensregeln des Klosters und das wilde, a 5 page 
Herrn Oberbuchhalter MY / verlangende Dasein draußen unter heißblütigen einem afrikanischen 


Ha AI I Menschen: ein Kontrast, der die Handlung mit Freudenhaus. 
] {} h 4 
Paul Magiera Ji Am 
W o o 
eee 


Spannung erfüllt. 
im Alter von 59 Jahren. 


In dem Dahingeschiedenen verlieren wir ein 
treues, aufrichtiges, von allen Kollegen geachtetes 
und geehrtes Mitglied. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Gleiwitz, den 23. November 1929, 


Beamtenvereinigung der Gleiwitzer Grube. 


œ Schauburg es X, 


Die dramatische Sensation eines Schiffsunterganges auf hoher See 


im Ne 
Ein Schiffsdrama mit 
Lillian Rich, John Stuart 


Meuterei, Panik, Kampf 


am Kreuz 


DAS SCHICKSAL EINER DULDERIN 


Ein zartes ernstes Lied von Glück 
und Weh des Menschenherzens 


In den weiteren Hauptrollen: 
Ernst Verebes / Wolfg. Zilzer / L. Pavanelli 
Die Tragödie eines jungen Mädchens, das 


durch die Tat eines gewissenlosen Verführers 
in den Tod getrieben wird 


bis aufs Messer, 
Liebe und Haß bilden den 
Hintergrund der Geschehnisse, 
deren atemraubende Sensation 
in dem dramatischen Untergang 


| £ 5 8 I 25 eines Ueberseedampfets gipfelt. 
2. Der Überfall auf die Siddons⸗Farm 


Ein Abenteuer des Texaspolizisten DAN LINCOLN. 


i 
— 


Ferner 


Die Hchstlestung neuester Tore ana 
Die HOCHSIIEISTUNG Sprechtiim-Techaik REICHHALTIGES BEIPROGRAMM 


mit 
Kortner / Valentin / Theod. Loos / Lederer 


Tagesgespräch in ganz Oberschlesien! 
SS — —— 


m ü a u ere eee Palast-Theatersius.s s 
2 b 


T 5 A L I A 0 LICHTSPIELE 1 Ab Dienstag Donnerstag. den 26.—28. November 


Das 3-Schlager- Programm ML 


i Das Dokument von Shanghai 
Der aktuellste Fılm der Gegenwart in 5 Akten 


% Johanna von Orleans 
Leiden und Tod einer Heiligen in 8 Akten 


Die nächsten Vorführungen; 


Dienstag \ 
Mittwoch 
Donnerstag f 


-LICHTSPIELE 


rr ESARET 
GLEIWITZ, gegb. Hptpost. Ruf 3855 


400, 615, 880 Uhr. 


Wir verlängern bis einschl. Donnerstag, den 28. November 


Das Weib des Gardisten 


Ihr Leidensweg. Russischer Großfilm in 7 Akten. 


U. Schlager: Jagd auf Phantome 

83 3 Fil ; 

Sensationsfilm in 6 Akten g den Affen Max und Moritz in der Hauptrolle. die blaue Maus mit Jenny Jugo 
Beginn 4, 6\., 8‘. Uhr. Der Präsident und die blaue Maus in 8 Akten 


TI N ET ee Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung T. Uhr. _, 


2. E 


dies beweist täglich der Zuwachs neuer 


Qualität entscheidet, ‚Landbrot-Perte‘ 


Darum überzeugen auch Sie sich heute noch von der Güte und Bekömmlichkeit meiner „LANDBROT-PERLE“! 


— aa 


Allein hersteller: Rudolf Walloschek, Beuthen OS., Hohenz 61 
Verkaufsstellen: Dr.-Stephan-Straße 2 (Gebrüder Paikert) und ee Kl Sie mar G 25 


Iſtdeutſche Morgenpoft Nr. 328 


N. Kleiner, Beuthen, 
Reichstagsabgeordneter 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 25. November. 
Wie wir erfahren, iſt Bauunternehmer Dr. 
Kleiner an Stelle von Pfarrer Wolf, Marto» 
witz. Reichstagsabgeordneter geworden. Pfarrer 
Wolf hat, wie wir bereits mitteilten, auf jein 
Mandat als Reichstagsabgeordneter für die 
Deutſchnationale Volkspartei vers 
zichtet. Da Dr Kleiner an zweiter Stelle der 
Liſte folgte, zieht er als Vertreter der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei in den Reichstag ein. 
Beuthen kann dieſe Wahl nur begrüßen, da auch 
unſere Stadt nun im Reichstag vertreten ift, und 
man die Gewähr hat, daß Dr Kleiner ſich in erſter 
Linie für die kulturellen, wirtſchaftlichen und 
nationalen Belange Oberſchleſiens im Reichstag 
eeinſetzen wird. 


Merſchleſiſche Benmtentagung 
in Mpeln 


kommenden Sonnabend 


Am und Sonntag 

ſchen Beamtenbundes, das in Oberſchleſien in 49 
Ortsgruppen 21 000 Mitglieder umfaßt, feine 

Hauptausſchußtagung abhalten. Die Tagesord 

nung wird ſich mit folgenden Sachgebieten be⸗ 
ſchäftigen: Beamtenrecht, Beamtenbeſoldung, 
Ortsklaſſen, Verwaltungsreform, Beamtenwirt⸗ 
ſchaft, Bodenreform und Beamtenheimſtätten, Be- 
amtenbildung, Nuhe- und Warteſtandsbeamten⸗ 
Landbeamtenfragen und Finanzierung der Orts. 
kartelle. Für Sonntag, den 1. Dezember, iſt 
vormittags 11 Uhr eine große Beamtenlundgebung 
in Forms Saal vorgeſehen, wobei Dr Richards, 
Berlin, über „Berufsbeamtentum und Beamten⸗ 
recht“ ſprechen wird. Die Begrüßunosanſprache 
wird Regierungsinſpektor Dittrich, Oppeln, 
als Vorſitzender des Bezirkskartells halten. Zu 
dieſer Kundgebung find über 100 Behörden- und 
Parteivertreter eingeladen worden. 


` 


Souten und Kreis 


* 60. Geburtstag. r. Adolf Angreß, 
Beuthen, a e 4, feiert am 
E. fene Ei e. ohren reger eie 
r ift bereits ſeit ca. ren 5 i 
Groß⸗Fabrikation der Genußmittelbranche. 


„ Totengedenkſeier im Verein ehemaliger Feld · 
urtilleriſten Nr. 57. Der Vereinsvorſitzende⸗ 
Oberleutnant Püſchel, eröffnete die Sonntag 
Abend- Feier vor der umflorten Gedenktafel, die 
der mit Trauerflor verſehenen Vereins. 

ne 2 an die gefallenen Helden, 

fiziere, 49 Unteroffiziere und Kanoniere 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 57 und der. faſt 
1 gleichen Zahl der Gefallenen von tejen Kriegs- 
Find 


mationen, erinnerte. Die von Lehrer She» 
e wie, Stollarzowitz, als Vorſprurch vorgetra⸗ 
gene Dichtung „Totenklage' führte die Zuhörer im 
cifte an die geweihten Ruheſtätten der Gefalle- 
gen. Das Andenken an die Toten wurde durch 
die Getenkrede des Vorſitzenden lebendig. Im 
denmütigen Kampfe haben die Beſten unſeres 
olles einer Welt von Feinden widerſtanden und 
ich mit Begeiſterung für das Vaterland ges 
Dpfert Getreu dem Fahneneid: haben ſie den 
Feind von der Heimat fern gehalten. Mit Ge 
denkworten zu Ehren der Toten ſchloß der Vor⸗ 
ftzende feine Anſprache. Die Anweſenden fangen 
8 Someradenliet. Es folgten noch ernſte Vor. 
träge des Schriftführers Marks jun. und des 
Lehrers Schedewie, worauf zur Erinnerung 


1914 bei Roſſiandl das „Roſſignollied“ gelungen 
Murie, Nach der Totengedenkfeier beſtritten 
Marks jun. und Schedewie den unterhal⸗ 
Auen Teil des Abends durch weitere Vorträge. 
Ba 5. Dezember veranftaltet der Verein eine 
Wrbarafeier, und am 29. Dezember eine 
Febrachtsfeier mit Einbeſcherung der Kinder. 
Serner wird am 2. Februar ein Winterfeſt 
* beranſtaltet werden. ö 

. Prozeß gegen Gewerkſchaftsſekretär Piech a 
kermals 22 Am Montag ſollte vor dem 
pinen Amtsgericht der erite Termin in dem 
Hanaeh jtattfinden, den ein Steiger und ein Ober⸗ 
Geb der Schaffgotſchſchen Verwaltung gegen den 
Berg rkſchaftsſekretär Piecha vom Verband der 
aug 


pac 


bauinduſtriearbeiter wegen Beleidigung 
batte hatten. Gewerkſchaftsſekretär Piecha 
deten einem Arbeitsgerichtsprozeß erklärt, die 
ben Kläger wären jedes Meineides fähig. Der 
min. der bereits zweimal vertagt worden iſt, 
te abermals verſchoben werben, weil der Ver. 


Achte i i inen ver⸗ 
Binder, x t ein, Hindenburg, am Erſcheine 


i N | Wade der taubſtumme Schneider Koppel aus 
% auf zer Friedrichſtruße in Höhe des 
hren Nr. 22 von dem Kraftrad I K 395, ange⸗ 

5 nte eingeli . Der Sozius⸗ 
uber derber V. aus Beulen würde leidt ver- 
85 Kleinwirtſchaftsverein Beuthen-⸗Roßberl. Am 
Sonntag hielt der Kleinwirtſchaftsverein Beuthen 
x im Vereinslokal Warkotſch eine Mo- 


edi den heutigen Dienstag ift zunehmende 


| rmung und trockenes Wetter zu erwarten. 


ne Be ien Am Sonntag, gegen 


wird das Bezirkskartell Oberſchleſien des Deut⸗ 


an die Feuertaufe des Regiments am 22. Auguſt] Nach Aufnahme neuer Mitglieder in der Sitzung 


iger des Gewerkſchaftsſekretärs, Rechtsanwalt | h 


lone Den einem Motorrahfahrer angefahren unb | f 


Aus Overichlefien und Schleſien 


Mit dem Motorrad gegen einen 


Chauſſeeſtein 


Fahrer und Begleiter ſchwer verletzt 
[Eigener Bericht! 
Leobſchütz, 25. November. 

Um die Mitternachtsſtunde der Nacht zum Montag fuhren der Motorrad: 
fahrer Kaufmann Buchmann und der Angeſtellte Schaebel, als Sozius 
fahrer, gegen einen Chauſſeeſtein. Das Rad prallte dann hintereinander gegen 
zwei Chauſſeebäume. B. wurde ein Bein ausgeriſſen, das ihm noch in 
derſelben Nacht abgenommen werden mußte. Sch. hatt? die Beſinnung am Mon- 
tag morgen noch nicht wiedererlangt. Er ſcheint einen Bruch des Rüdgra ts 
davongetragen zu heben. Inſaſſen eines vorbeifahrenden Kraftwagens fanden 
die Verletzten und veranlaßten ihre Ueberführung ins Krankenhaus. Das Mo- 
torrad wurde vollkommen zerſtört. 


Stäatsrechtlicher Pollshochſchulvortrag in Gleiwis | 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 25. November. 


In der überfüllten Aula der Mittel-jer 
ſchule hielt am Montag Univerſitätsprofeſſor geſetzgebenden Gewalt 
Dr Helfritz, Breslau, eine überaus feſſelnde 
Vorleſung über die enropäiihen Staatsformen 
der Gegenwart. Prof. Dr Helfricz ging von 
dem Gedanken des Ariſtoteles aus, die zum Teil 
beute noch im Staatsrecht Geltung haben, umriß 
dann die ſtaatsrechtliche Theorie Machiavel⸗ 
lis und ging dann auf die wiſſenſchaftliche Lehre 
von den Staatsformen in ihrer neueſten Geſtalt 
ein. Der Dozent ſprach dann über die ältere 
Einteilung der Staatsformen nach formaljuriſti⸗ 
ſchen Geſichtspunkten und ſtellte ihr die neuere 
Auffaſſung nach politiſch⸗dynamiſchen 
Geſichtspunkten gegenüber. Man habe früher die 
ſtändiſche Monarchie und die konſtitu⸗ 
tionelle Monarchie, die Republik mit felh- 
ſtändiger Präſidentſchaft und die Republik 
mit unſelbſtändig er Präſidentſchaft 
unterſchieden. In der ſtändiſchen Monarchie bil- 
den die Stände eine Vertretung der Intereſſen. 
korporationen. Im konſtitutionellen Staat ſei 
die Volksvertretung eine Vertretung des ganzen 
Volkes und nicht nur der Stände. In der Repu- 
blit mit ſelbſtändiger Präſidentſchaft, wie fie in 
Amerika vorhanden ſei, habe der Präſident eine í 
weit größere Gewalt als ber Herrſcher einer kon- den Hörern neben einer 
ſtitutionellen Monarchie. Die Republik mit un- Wiſſens auch 

felbftändiger Präſidentſchaft, wie ſie in eef oat3politif 


kann den Reichstag auflöien. 


Reichspräſidenten verteilt ſei. Die 


miſchen Richtlinien, 
Kräfteverteilung. Man 
Staaten der Volksſouveränität 


(England) 


und die Republik 
ſchaft fallen. 


weile in zahlreichen europä.) 

ſtaats rechtlichen Auffaſſung 
Profeſſor Dr Helfritz ging zum 
Vortrages np 


ſchen Räterepublik ein. 
nt 2 Wer t 8 Fülle Y 


en Leben. die 

den fei, habe die Macht auf das Parlament rung und Verdeutlichung der Muff. 
— 152 8 abhängigen Miniſter ver- modernen Staatsform viel beitrugen 
teilt. In Deutſchland habe der Reichspräſident nur 


eine beſchränkte Macht, er habe nur in Ausnahme- ſtarken Beifall. 


— p P | 


wei „Ihr Leidensweg“, ein künſtleriſcher Ruſſenfilm in 7 
8 


natsverſammlung ab. Es konnten wieder 
neue Mitglieder aufgenommen werden. Zu der 
kommenden Ausſtellung find zahlreiche An- 
meldungen erfolgt, und die Ausſtellung verſpricht, 
allen Beſuchern Intereſſantes und Nützliches zu 
zeigen. Neben autem Tier material werden 
beſonders die von den Züchterfrauen aus eigenen 
Kaninchenfellen in Pelznählehrgängen jelbit her⸗ 
geſtellten Pelzmäntel und andere Pelzſtücke 
Intereſſe finden. 

* Marian, Kongreg. Schulkloſter (Jugend. 
gruppeſ. Von jetzt ab jeden Dienstag, abend 
715 Uhr, Turnen und Volkstanzüben beider 
Gruppen. 

* Radfahrer⸗Verein „Uranus“. Laut Beſchluß 
der letzten Sitzung gilt fortab als Verſam m 
lungstag der erſte Mittwoch jedes Monats. 


Akten. 
#93 a 
den 


d au 


* Balaft-Theater. 
große Dreiſchlager⸗Programm, 
Dokument 


das 


„Das von angh 


aus” mit Jenny Jugo in 8 


Bobrek 


Ruhbau m, ſtatt. 65 Mitalieder 


und Erledigung der Tagesordnung, wobei au für 
die Kleinen eine Nickelfeier für Sonntag, den 
15. Dezember, vorgeſehen wurde, fand die Sitzung 
ihren Abſchluß. Die nächſte Verſammlung iſt am 


Mittwoch, dem 4. Dezember. 

utſcher Frauenbund. Am 
er Verein einen Ratho? 
Das Programm ift 


bei dem den Angehörigen der 


Schuldeputation herausgegebene 


nun 
Bahn 
meingut zu betrachten, und das 
zu ſchonen. Vom Vorſtan 


Miechowitz 


Befibe einer Verlehrskarte find, haben an dieſem 
Abend zu erſcheinen. 


* Jüdiſcher Jugendverein. Der Verein hält Sch der Da n. 
ß ee |A ei sent intereta antad ae meer, 
räumen, Fri ilhelm⸗Ring, einen 78° ‚ 05 ich der ilm im Krei then ie 
kaſfiöngabend ab. x Gau, Vertreter der gefamten oberfehleftichen Judu- | Gründung eines Lebriilmairtels, der 

trie, eine Abo r Beamtenſchaftſ regelmäßig Schulvorführungen veranſtaltet, be- 


* Satholiicher Deutſcher Frauenbund, Jugend ⸗ 
gruppe. Am Dienstag, dem 28. d. M., 20 Uhr, 
Generalprobe im aroßen Saal von Muſchiol. 
Mittwoch nehmen wir an der Tagung teil. 
* 

„ Thalia⸗Lichtſpiele. Die Thalia ⸗Lichtſpiele bringen 
noch bis inatit den 28, u Doppel: 
programm: „Das Weib des Gardiſten“ und 


er P 


ſien und ſeine näheren 
Harmonium vortrag 


erinnerte an ſeine Verdienſte für die 


fällen beſondere Rechte. Er verkündet die Gejebe; 
Neben der 
N des Reichstages 
beſtehe eine freie richterliche Gewalt, während die 
Verwaltung auf die Reichsregierung und den 
neueren 
Staat3formen, die ſich in Europa heraus- 
gebildet haben hätten nun zu einer neuen ſtaats⸗ 
rechtlichen Auffaſſung geführt. Man beurteile 
die Staatsform heute nach politiſch⸗dyna ; 
alſo nach der politiſchen 
unterſcheidet 
d 5 und begreife 
darunter die Republik und die Scheinmonarchie 
und Staaten des monarchiſtiſchen 
Prinzips, worunter die konſtitutionelle Monarchie 
mit ſelbſtändiger Pröſident⸗ 


Eine neue Erſcheinung in der Staats⸗ 
politik fei die Diktatur, die ſich bezeichnender⸗ S, 
2 ü Staaten durch 
geſetzt und nicht zuletzt auch zu der neuen 

& hrt habe. und 
uß ſeines 
noch auf den Charakter der Diktatur 
und auf die ſtaats rechtliche e der ruſſi⸗ 

Die Vorlefung brachte 


e artenben 
reiche Einzelheiten aus dem 

ie zur Erläute⸗ 
ung von der 
j Vor- 
trag fand ein unerwartet ſtarkes Intereſſe und 


Als zweiter Schlager läuft der Senſationsfilm: 
Phantome“, 6 ſpannende Akte 
enſchenaffen Maß und Moritz in der Hauptrolle. 
Außerdem das Neueſte vom Tage in der Wochenſchau. Hebu 
Von Dienstag bis Donnerstag, 
Als 1. 
ai“. 
aktuellſte Film der Gegenwart in 5 Akten, 2. Film: 
Johanna von Orleans“. Leiden und Tod einer 
gm in 8 Akten und als 3. go „Die blane 
n. 


Film: 


* Monatsverſammlung. Die Monatsverſamm⸗ 
lung des Turnvereins fand im Hüttenkaſino der 
Julienhütte unter Leitung des 1. Vorſitzenden. 
waren ane 


nachmittags 16 Uhr, findet in der Gemeindeturn · 
halle ein Anturnen ſämtlicher Abteilungen ſtatt. 
. N Turner und Tur⸗ 
nerinnen Gelegenheit gegeben iſt, von der Galerie 
aus den Darbietungen beizuwohnen. Die = der 

urn⸗ 
hallenordnung wurde bekanntgegeben und beſon⸗ 
ders darauf hingewieſen, die Turnhalle als Ge- 
Inventar derſelben 
r t nde wurde die Grün⸗ 
dung einer Reiſeſparkaſſe für das im Juli 1930 in 
Glogau ſtattfindende Kreisturnfeſt angeregt. 
8. 12. beteiligt fich der Verein an der Uebunas⸗ 
tunde für Rettungsſchwimmer in Hindenburg. 


Bergwerlsdirektor Thomas' Einäſcherung 


„ Schwimm⸗Verein „Poſeibon.“ Am Mitt-| Am Freitag, nachmittags 1 Uhr, verſammelten 
woch, abends 8 Uhr findet der Mannſchaftsabend ſich im Breslauer age: 
tatt. Die aktiven Schwimmerinnen, welche im werksdirel⸗ 


Schön wafſer, den 2. Vorſitzenden des Provin- 
Oberst fi 


ir Preußengrube in Uniform und zahl- 
reiche weitere Bekannte, Freunde aus Oberſchle⸗ 
Angehörigen. Nach einem 

ergriff Superinten⸗ 
dent Schmula, Beuthen, das Wort zu einer 
eindrucksvollen Trauerrede. Er gedachte oaan, 
ent; 
lichkeit und den großen Verluſt, den die oberſchle⸗ 


26. November 1929 


Von den Rädern eines 
Zuges zermalmt 


(Eigener Bericht) 
Kreuzburg, 25. November. 

Bei der Ausfahrt des Kreuzburg Ben ⸗ 
thener Zuges in Station Koszecin, ereig- 
nete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der 
dienſttuende Zugſchaffner wollte auf das Tritt⸗ 
brett des anfahrenden Zuges aufſpringen, ver⸗ 
fehlte aber den Tritt und kam unter den Zug zu 
liegen, der über ihn hin wegfuhr. Der Körper 
des Unglücklichen wurde vollkommen ver⸗ 
ſtümmelt, ſodaß der Tod auf der Stelle ein- 
trat. 
und hat ſich erſt vor kurzem verheiratet. Mit zehn 
Minuten Verſpätung traf der Zug im Ben- 
thener Hauptbahnhof ein. 
RETTET ET RR ROTE 


iſche Induſtrie durch fein Hinſcheiden erleidet. 
nichließend kam er auf das Familienleben 
des Verſtorbenen zu ſprechen und kennzeichnete 
ihn als einen treuſorgenden Familienvater und 
n. Bergwerksdirektor Thomas ſtarb als 
ter von drei Brüdern, von feiner 75jährigen 
tter trauernd überlebt. Nach der eindrucks⸗ 
vollen Rede des Superintendenten Schmula 
folgte ein weiterer Harmoniumvortrag, unter 
deſſen Klängen der Sarg den Augen der Zuſchauer 
entſchwand. Damit hatte die Trauerfeier 
ihr Ende erreicht. 


* 


* Ein Racheakt. In der Nacht zum Montag 
wurde in die hieſige Milchtüche eingebro⸗ 
chen, Den Tätern ſcheint es weniger um einen 
Diebstahl zu tun geweſen zu fein als vielmehr um 
einen Racheakt. Geſtohlen wurde nur das, 
was ſich an Ort und Stelle verzehren ließ. Dafür 
wurden große Mengen von Waren auf dem 
Fußboden herumgeſtreut und mit den Füßen 
zertreten. 

Rokittnit 


* Abſchlußſingen der Abendſingwochen Mari 
und Rokittnitz. dichtgefüllten Hurdeſchen 
aale fand am Sonntag das Abſchlußſin⸗ 
gen der mit dankenswerter Unterſtützung der 
Kreisverwaltung vom Kreisjugendamt in Karf 
Rokittnitz veranſtalteten Abendſing ⸗ 
wochen. Die Leitung derſelben lag in den De- 
währten Händen des Junglehrers Herma 
Furich vom Neißer Hein Mit dem 
Kanon „Was moln wir fingen? Wer ſchlägt 
ein Liedlein vor?“ nahm der zu aller Zufrieden 
Ferch berite Rreißtunenbofieger N 58e 
Anſprache begrü eisiugendpfleger Prudlo 
insbelonbere die zahlreichen Gäſte u. a, die Regie- 
vun Lampe und Chwollik, 
Plonka, Rokittnitz und Ba⸗ 
Gun b. Opel, die Begirtopnsenbihleern Sr 

rund. n, ugendpflegerin Frl. 
Schegg, Toft, Muſikdirektor Jaſchke. Bene 

n, Amts- und Gemeindevorſteher Pyttel, 
Rokittnitz, und Kreisoberinſpektor Strzebny. 
In ei kurzen Vortrage ſprach Krei b= 
pfleger Prudlo über den Niedergang und die 
ng des deutſchen Volksliedes. Furich ſprach 
darauf über die den Gemeinſchaftsſinn fördernde 
Kraft des Volksliedes. Darauf die 
Jugendchöre von Rokittnitz und Karf Proben 

res Könnens und des fih in kurzer Zeit ange- 
eigneten Volksliedgutes, darunter Lieder mit Be- 
arbeitungen von W. Henſel, J. S. Bach, Ludwig 
Weber, Antonio Caldara, Korl Gottlieb Hering 
und Ad. Seifert. Von Intereſſe war auch das 
aus der Malapaner Gegend ſtammende Hirten⸗ 
Dt „Mitten in der Nacht“ mit Diboe-Berleitung, 


mit 


Der 


einem luſtigen Volkstanzkränzchen 
Dr. wurde der anregende Abend beſchloſſen. 


Gepflegte Damen 
der Gesellschaft, tä- 
tige Hausfrauen ge- 


brauchen täglich. 
ob“ GELEE 


E-WOLFFESOHN »-KARLSRUHE 


Mikultſchütz a 


„Sitzung des Lehrervereins Am Sonnabend 
hielt der Verein eine gut beiuhte Monats- 
verſammlung ab, die durch den Lichtbilder ⸗ 
Vortrag des Lehrers Kneife l eingeleitet wurde. 
Mit Hilfe eines lückenloſen Bildmaterials gab 
der Vortragende einen intereſſanten Ueberblick 
über die Entwickelung des Lichtbildes, des Films, 
des Projektionsapparates und der Filmvorfüh⸗ 


Am 


zahl- rungsmaſchine und legte die Verwendung des 


89 1 ve een y = bie ghk nópfi 

uie, den n u e endpflege 
dor. Die Vorführung eines Werbefiſmes beidilo 
Reibe eee eg 


für die 
jor 


ſonderer Pflege erfreut. 

ferner, daß die Schule IV in 
zige und erſte Schule im Beuthener Land über 
eine vorſchriftsmäßig und vollkommen aus- 
gebaute Kin einrichtung verfügt. — Vor 
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
1. Vorſitzende der in den letzten Wochen berſchie⸗ 


Bemerkenswert iſt 


* 


Der Verunglückte ſtammt aus Tarnowitz 


Mikutſchütz als ein- 


denen Lehrer, des Rektors a. D. Kraus und $ 


. 


wurde 


Oberſchleſiſcher Provinzial 
landtag am 29. Januar 


(Eigener Bericht.) 


Ratibor, 25. November. 

Da heute das endgültige Ergebnis der 
Wahl zum Provinziallandtag durch den 
Wahlausſchuß noch micht feſtgeſtellt ift, darf mit 
dem frühe ſt en Zuſammentritt des 3. Oberſchle⸗ 
ſiſchen Provinziallandtages nicht vor Anfang 
nächſten Jahres gerechnet werden. Vorausſichtlich 
wird der 3. Oberſchleſiſche Provinziallandtag am 
29. Januar 1930 ſeine erſte Tagung abhalten. 
DED 


des Lehrers Krauſe. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken der toten Amtsbrüder durch Er⸗ 
heben pon den Plätzen. In längerer Ausſprache 
nahm hierauf der Verein zu der neuen Ferien- 
ordnung Stellung Die überwiegende Mehr⸗ 
zahl hält die Einlegung einer längeren Ferienzeit 
in Betrachtung der beſonderen oberſchleſiſchen 
Verhältniſſe (Zweiſprachigkeit! nicht für günſtig 
und ſtimmt daher für die Beibehaltung der be⸗ 
ſtehenden Ferienordnung. Des weiteren kommt 
die am 26. 11. ſtattfindende Vertreterver⸗ 
ſammlung des Deutſchen Beamtenbundes zur 
Sprache, deren Programm vorgeleſen und beſpro⸗ 
chen wird. Im kommenden Monat endet das 
27. Vereinsjahr. Deshalb wird die General⸗ 
verſammlung auf den 14. Dezember feſt⸗ 
geſetzt. Nach Ernennung zweier Kaſſenprüfer 
war die Tagesordnung erſchöpft. Der 1. Vor- 
ſitzende feierte hierauf in einer Anſprache die 
25jährige Zugehörigkeit des Konrektors Thie- 
nel zum Verein, dieſen durch Ueberreichung 
eines Blumenſtraußes und einer ſilbernen 
Nadel beſonders ehrend. Ein zwangloſes Bei 
ſammenſein beſchloß den Abend. 


* Kriegerverein. Der Verein hielt einen gut 
beſuchten Monatsappell ab. Vor Erledigung 
der Tagesordnung wurde der verſtorbenen Kame⸗ 
raden Rektor i. R. Kraus, Friſeurmeiſter 
Hauck und des Vorſtandsmitaliedes des Kreis- 
kriegerverbandes, Bergwerksdirektors Thomas, 
gedacht und das Andenken der Verſtorbenen durch 
Erheben von den Plätzen bekundet. Nach Neu- 
aufnahme von 6 Mitgliedern wurde für den 5, Ja- 
nuar 1930 die Abhaltung einer Weihnachts ⸗ 
feier und für den 16. Februar die Veranſtaltung 
eines Faſchingsvergnügens beſchloſſen. 


„ Beſtrafte Vogelſteller. Vor dem Amtsgericht 
in Beuthen hatte ſich dieſer Tage der Bergarbeiter 
M. von hier wegen Vogelſtellerei zu ver⸗ 
antworten. Erfreulich iſt, daß der Richter ſich auf 
den Standpunkt ſtellte, daß der Vogelfang ei 
verwerflichen Roheit aleichzuachten ſei, und daß die 
ſehr verfolgte Vogelwelt unſexes Induſtriegebietes 
weitgehendſter Pflege und Schonung bedürfe. 
Der Vogelfänger wurde mit einer Geldbuße von 
30 Mark in Strafe genommen. 


Wieſchowa 


Kuffhäuſerbund. Die Ortsgruppe Wieſchowa 
im Verband der Krieasbeſchädiaten und 
Kriegerhinterbliebenen hielt geſtern 
ihre Monatsverſammlung ab. An der Verſamm⸗ 


lung nahm der Kreisgruppenvorſitzende Ronne⸗ 


berger teil, der die Mitalieder auf die rege Ar⸗ 
beit für die Belange der Krieasbeſchädiaten hin- 
wies auf Grund der letzten Verfügungen des 
Reichsarbeitsminiſters. Die Ausführungen wur⸗ 
den von dem Ortsaruppenführer Janoſchka 
unterſtrichen. Um eine ſachgemäße Bearbeitung zu 
erreichen, wurde beſchloſſen, die Rechtsvertretung der 
Beuthener Ortsgruppe zu übertragen. Außerdem 


wies der Kreisgruppenvertreter darauf hin, daß ö 


über die Intereſſen der Kriegsbeſchädigten hinaus 
die vaterländiſchen Ideale zu vertreten feien.. Es 
beſchloſſen, am 22. Dezember eine Weih⸗ 
nachts feier. mit Filmvorführung „Der Welt- 
krieg“, zu veranſtalten. 


Gleiwitz 

* Motorrad vom Autobus zertrüm⸗ 
mert. An der Ecke Wilhelmſtraße, An der Klod⸗ 
nig, ſtieß ein ſtädtiſcher Omnibus mit einem Kraft: 
rad zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß wurde 
das Motorrad vollſtändig zertrümmert. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die 
Schuldfrage iſt nicht geklärt. ; 

* Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Rollwagen. 
Ein Perſonenkraftwagen ſtieß auf der Kloſter⸗ 
ſtraße, in Höhe des Grundſtücks Nr. 31, mit einem 
zweiſpännigen Rollwagen zuſammen. 2 
dem Zuſammenſtoß wurde das Auto leicht 
beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. 

* Motorradunfall. Der Motorradfahrer Ernſt 
A. aus Peiskretſcham ſtieß auf der Gleiwitzer 
Chauſſee, ungefähr 20 Meter vor der Peiskret⸗ 
ſchamer Landſiedlung, mit dem Arbeiter Wilhelm 
W. aus Mikultſchütz zuſammen. Der Motorrad- 


fahrer ſowie feine auf dem Soziusſitz befindliche 


Arbeiter W. wurden hierbei 
leicht verletzt. Sämtliche Verletzten begaben 
ſich in ärztliche Behandlung. Das Kraftrad 
ie leicht beſchädigt. Die Schuldfrage iſt nicht 
geklärt. 


Angſt, aber keine Beſſerung. Der Arbeiter 
Exich W. aus Richtersdorf fuhr auf einem unbe⸗ 
leuchteten Fahrrade die bieſige Paſſonſtraße 
entlang. Von einem Polizeibeamten aufgefordert, 
ſtehen zu bleiben, ergriff W. die Flucht und fuhr 
in ſchnellem Tempo davon. In Höhe des Grund- 
ſtücks Paſſonſtraße 17 ſtieß er mit dem von der 
Johann⸗Ciupka⸗Straße auf dem Fahrrad daher⸗ 
kommenden Wachtmann Auguſt L. zuſammen. 


Mutter und der 


Spezielle Kieselsäure - Zufuhr bietet 


; [ Das so gesunde Dr. Sentiner-Brot! 
Es verjüngt den Organismus! 


Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durch: 
Dr. Senfiner Q Co. G. m. b. H., Stettin 9 


einer ) 


Bei ih 


hoben werden, beträgt der Z 


Ginzelhandelsitngen 
im Meuthenel Kaufmännüchen Verein 


[Eigener Bericht.] 


Beuthen, 25. November. 
In der Mitgliederverſammlung des Kaufmän⸗ 
niſchen Vereins am geſtrigen Montag ehrte der 


Vorſitzende, Kaufmann Steinitz, nach einleiten⸗ des 8. Dezember, l 
Der 8. Dezember, ſonſt als katholiſcher Feiertag 
verſtorbenen 2. Vorſitzenden, Kaufmanns Georg I S en bedeutungsvoll, fällt dies⸗ 

auf den 


den Begrüßungsworten das Andenken des kürzlich 


Welzel, durch warme Nachrufworte, wobei ſich 
die Verſammlung von den Sitzen erhob. 


Zur Ausſprache kam wiederum die nicht er⸗ 


rungen für das Hotel im Beuthener Bahn hofsneu⸗ 
bau, was als Benachteiligung der Beuthener 
Möbelſpezialgeſchäfte angeſehen wird. Auf ein 
Schreiben des Zentralverbandes Deutſcher Kriegs⸗ 
beſchädigter und Kriegerhinterbliebener 
Zuwendung von Barmitteln zu 
nachtseinbeſcherungen bat der Vorſitzende, 


Kriegsbeſchädigtenorganiſation nach Möglichkeit | ſchäftsverkehr zu verzeichnen war 


zu berückſichtigen. Der Vorſitzende bat in Rück 
ſicht auf die kommenden Tarifverhandlun⸗ 
gen um rege Mitarbeit in den Tariffragen und 
erſuchte beſonders die dem Kaufmänniſchen 
Arbeitgeberverband noch nicht angehöri⸗ 
gen Mitglieder, dieſem Verbande 
treten. 


Kaufhauſes“, Berlin, wurde eine Vereinbarung 


zwiſchen dem Vorſtande des „Kyffhäuſerbundes“ die in Frage kommenden Abendſtunden bis 7 Uhr 
und der Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzel- für verſchiedene Spezialgeſchäfte (Buderwaren, Bi- 


handels bekannt gegeben, nachdem die Angelegen⸗ 
heit als erledigt anzuſehen iſt. Dann 
wurde auf eine Werbeſchrift des Deutſchen Nor- 


menausſchuſſes hingewieſen. Wegen des für die die Geſchäfte am hl. Abend nach Möglichkeit 


Kaufmannſchaft unhaltbaren 


Stundenplanes der kaufmänniſchen Berufs⸗ 
ſchule 


hat der Vorſtand einen Antrag an den Regie⸗ wachung s 
erichtet und um Hieran werden der Kaufmann Philipp 
hatte ſich] der Geſchäftsführer Dr Przybylla teilnehmen. 8 


rungspräſidenten in Oppeln 
Abhilfe gebeten. Der Verein 
deswegen bereits vergeblich an den Magiſtrat ge⸗ 


folgte öffentliche Ausſchreibung der Möbelliefe- wirken dürfte. Die 


wegen ſitzende gab bekannt, daß 
Weih- bene Statiſtik ergeben habe, daß 
die von 5 bis 6 Uhr ein nicht zu unterſchätzender Ge- 


beizu⸗ lediglich um Wochentagsſtunden, 
In der Angelegenheit des „Deutſchen nicht zu erfaſſen ſeien. 


Areltor Willibald Spielvogel, 
Neiße 7 


Neiße, 25. November. 


Nach kurzer, ſchwerer Krankheit ſtarb am 22. 
November der e e Leiter 
der Weigelwerk⸗AG., Maſchinenfabrik für 
Brausrei⸗ und Zuckerfabrikeinrichtungen, Direktor 
Senator ehr. Dr ing. h. c. Will bald Spiel ⸗ 
vog E 3 Sr N a „ 
8 en Sonntag. genoß in Brauereikreiſen wegen feiner Fach ⸗ 
als an ee en enntniſſe und ſeines lauteren Charakters 
I rn Er galt en 
onntag. Hinzu kommt, daß am und Förderer in praftiiher und wiſſenſchaft⸗ 
letzten . Foya vor Re A am 22. Dezem- licher Beziehung für die Brauinduſtrie, für die 
ber, die Abſtimmung über den Volksentscheid ſichſein Hinſcheiden einen großen Verluſt bedeutet. 
im Einzelhandelsgeſchäfßt ungünſtig auns- 
i delskammer unterſtützt 
dieſen Antrag und hat ſich deshalb an den Regie⸗ 
rungspräſidenten gewandt. Zur Ausſprache kam der ange 
ferner ein Antrag des Gewerkſchaftsbundes der per dä 
Angeſtellten, am hl. Abend die Geſchäfte bereits 
um 5 Uhr nachmittags zu ſchließen. Der Vor⸗ 
eine im Vorjahre erho- 
am hl. Abend 


Freigabe des dritten Sonntags 
vor Weihnachten, 


Mantel, ungefähr 30 Jahre alt. Perſonen, die zu 
benen Reit am Tatort 
tigen Perſonen bemerkt haben, 
ſonſt zweckdienliche Angaben machen können, wer⸗ 
den gebeten, in dem Amtsgebäude der Kriminal- 
polizei, Hermannitraße, Zimmer 28, vorzuſprechen. 

* Sitzung des Mittelſchulkuratoriums. Das 
Kuratorium für die Mittelſchulen hält am 
Donnerstag um 17 Uhr im Stadthaus, Peter 
Paul⸗Straße, eine Sitzung ab. 

* Von der Lehrerſchaft. Der dem Schulamts⸗ 
bewerber Fabis erteilte ARE | zur 
vertretungsweiſen Beſchäftigung an der Schule I 
im Stadtteil Biskupitz ift vom 1. Dezember 1929 
ab wieder zurückgezogen worden. — Dem Shul- 
amtsbewerber Paul Duda iſt vom 1. November 
1929 ab der Lehrauftrag zur vertretungsweiſen 
Beſchäftigung in einer freien Stelle an der neuen 
Schule in der Siedlung Süd erteilt worden. — 
Dem Lehrer Adolf Mazura aus Zabelkau (Kr. 
Ratibor) iſt vom 1. Dezember 1929 ab eine Lehrer⸗ 
ſtelle an einer Volksſchule in Hindenburg über⸗ 
tragen worden. 

1 r J migm as Sul roer 

j ärztliche Unterſuchung der Schulneulinge 
um 6 Uhr zu ſchließen. N erfolgt durch Stadtarzt Dr. Kandziora in der 
555 wurde noch, daß am heutigen] Zeit vom 13. Januax bis 12. März 1930. Den 
Dienstag bei der Handelskammer in Oppeln eine Eltern wird bei der Aufnahme der Schulneulinge 
Sitzung der Vertrauensmänner für die Ueber- der Termin bekannt gegeben, wenn fie mit den 
der Ausverkäufe ſtattfindet.] Kindern zur Unterſuchung zu erſcheinen haben. 
und] * Stadttheater. Heute (Dienstag) findet um 
Uhr abends im Stadttheater die Erſtaufführung 
von „Reporter“ von Ben Hecht und Charles 


i Da ſich die 
Angeſtelltenorganiſarionen an Arbeit- 
geberverband gewandt haben, betonte der 
Vorſitzende, daß es fih dabei nur um ein frei- 
williges Entgegenkommen der Kaufmann 
ſchaft handeln könne, mit dem der Arbeitgeberver- 
band nichts zu tun habe Es handle ſich dabei 
die vom Geſetz 


In der Ausſprache ſtellte es ſich heraus, daß 


garven, Liköre uſw.) als Hauptgeſchäfts⸗ 
zeit zu betrachten ſeien. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, den Mitgliedern zu empfehlen, 


Die Ausſprache über die Regelung der Ausver⸗ 


wandt. Die ſtädtiſchen Körperſchaften feien jedochſfkaufsordnung und die Feſtlegung der Mac Arthur ftatt. 


wegen der beſchränkten Raumverhältniſſe nicht in T 


der Lage, I 
habe auch Schritte bahinge nd unternommen, 
daß die Berufsſchule im Dezember eher ge- 
chloſſen werde. Wie bekannt wurde, ſei die 
Schließung vom 7. Dezember ab vorgeſehen. Ein 
Antrag der Arbeitsgemeinſchaft, an den 


Polizeipräſidenten in Gleiwitz gerichtet, erſtrecktſoll demnächſt erörtert, werden. 


ſich auf die 


für Abhilfe zu ſorgen. Der Vorſtand[ Ausverkäufe 


die Saiſon⸗ und Inventur⸗ 
ergab beſtimmte Weiſun⸗ 
sen für die beiden Vertreter des Vereins. 
Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß der Verband 
der Handelsſchutz, und Rabattſpar⸗ 
vereine mit ſeinen Beſtrebungen an den Kauf⸗ 
männiſchen Verein herangetreten ſei. Dieſe Frage 
[l i erör Der Vorſitzende 
erſuchte, ſich mit ihr zu beſchäftigen. 


re EN * „Die oſtoberſchleſiſche Landschaft _ licher 
dieles Thema Spricht am Dienstag, dem 26. No- 
vember, abends 8 Uhr in der Mittelſchule, ers 
läutert durch Lichtbilder, im Rahmen eines obere 
ſchleſiſchen Heimatabends Herr Boidol vom 
Deutſchen Kulturverband Kattowitz. 


abends 8.15 Uhr, Konzert des Madrigalchors der 
„Liedertafel“ in der Aula der Städtiſchen 


. AAA TTT! ĩðͤ | e lle 


Beide ſtürzten, blieben jedoch unverletzt. 
Die Fahrräder wurden leicht beſchädigt. 


„ Grober Unfug. In „ders Nacht wurden 
Straßenlamben auf der Schäferſtraße von 
drei bis vier junnen Burſchen durch Steinwürfe 
zertrümmert. Perſonen, die über die Täter An⸗ 
gaben machen können. werden gebeten, fih im Bo- 
lizeipräſidium, Zimmer 64, einzufinden. 

Vom Bühnenvolksbund. Der Bühnen- 
volksbund hat für Ende November und den 
Monat Dezember folgende Stücke auf dem 
Theaterſpielplan: Sonnabend, den 
30, November, Pflichtvorſtellung für Gruppe B 
„Die Kronbrau:“, Schauspiel v. Strind- 
erg, Sonntag, den 1. Dezember, „Hotel 
Stadt Lemberg“, Operette von Gilbert, am 
4. Dezember „Reporter“ von Hecht und Ar- 
thur, am 11. 12. „Salome“ von Strauß, am 
14. Dezember „Czardasfürſtin“ von Ral 
man, am 18. Dezember Bahnmeiſter Tod“ 
don Boßdorf, am 21. Dezember „Schwanda, 
der Dudelſackpfeifer“,. Oper von Wein- 
berger. 5 5. 

Betrug beim Geldwechſeln. In letzter Zeit 
tritt bier wieder ein Betrüger auf. Er kauft für 
einen geringen Betrag Ware und bezahlt ſie mit 
einem größeren Geldſchein. Während der 
Geldſchein gewechſelt wird, verlangt er entweder 
nochmals eine Kleiniakeit oder Wechſelung 
eines ihm inzwiſchen herausgegebenen Geldſcheines. 

adurch bringt er die Verkäuferin in Ver- 
wir rung, ſodaß er ſowohl den von ihm zuerſt 
gezahlten größeren Geldſchein als auch das Wech⸗ 
ſelgeld einſteckt. Der Mann iſt etwa 30 Jahre 
alt, etwa 1,65 Meter groß, hat volles Geſicht, 
warzes Haar, trägt hellen Mantel und hellen 
Hut. Sachdienliche Angaben erbittet die 
Kriminalpolizei nach Zimmer 64 des Polizei⸗ 
präſidiums. 


Einbruch in Karchowitz. In Karchowitz wur- 
den aus einem unverſchloſſenen Stalle 6 Hühner, 
drei rot- und drei weißgeſcheckt, geſtohlen. Dieſelben 
Täter ſtahlen aus einem verſchloſſenen Schlacht 
hauſe, das fih im gleichen Grundſtück befindet, 
ein Fahrrad, Marke „Sileſia“. Zweckdienliche 
Angaben erbittet die Kriminal⸗Nebenſtelle 
Peiskretſcham. 

* Fahrrad gefunden. Gefunden wurde 
ein Herrenfahrrad ohne Marke und Nummer. 
Näheres im Fundbüro, Zimmer 35 des Polizei- 
präſidiums. 

„Nachzahlung der Grundvermögensſteuer. 
Nachdem durch den Oberpräſidenten und mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes die Zuſchläge zu 
den Realſteuern genehmigt worden find, die 
im Stadtkreis Gleiwitz im Rechnungsjahr 1929 er- 
uſchlag zur 
Grundvermögensſteuer 400 Prozent. Da- 
durch iſt eine Nachzahlung erforderlich geworden, 
die für die Monate April bis November nacherho⸗ 
ben werden muß. Dieſe Nachzahlung iſt umlage⸗ 
fähig, ſodaß der Hausbeſitzer dieſe Sätze auf die 
geſetzliche Miete umlegen kann. Um Härten 
zu vermeiden, ſoll eine Verteilung für die acht 
Monate und zwar von 25 Prozent pro Monat er⸗ 
hoben werden. Der Hausbeſitzer wird alſo die 
Nachzahlung für die Monate April bis November 
auf die Mieten für die folgenden Monate ab 1. De⸗ 
zember verrechnen, ſodaß der Mietsſatz eine 
Erhöhung erfahren wird, die fih bereits bei 
der nächſten Mietszahlung auswirkt. 


FA 


G- | Kriegsſchuldlüge und Bolſchewismus“ veranftalten. 


en E E EE en re . DO ee 
7 88 


* Verband der Krieasbeſchädigten und Krieger⸗ 
hinterbliebenen des Deutſchen Reichskriegerbundes 
Kyffhäuſer. Der Verband hielt am Sonntag feite 
Monatsverſammlung ab, in der der Vor⸗ 


f boren 20. 7. 1 t Defter. 
yy Meter i e ee e een, ſitzende Globiſch anläßlich des Totenſonntags 


wellin langes, der Gefallenen im Weltfriene ehrenb gedachte 
dichtes Kopfhaar, gebräuntes, langes, mageres Ge- der Gefallenen im tkriege ehrend ge : 
ficht, hohe Stirn, blaue Augen, gradlinige, kleine 9 100 8 21 Se aba ed m 
Naje, kleine Ohren, kleinen Mund, lückenhafte] de 151 0 cht3f J. ee 1b at 
Zähne, breites Kinn, kleine, breite Hände, an der Auen Mitalieder de 
rechten Hand fehlen am Zeige- ſowie am Ring- jolen um 16 Uhr die Kinder der Mitalieder be- 
finger je ein Glied, ſpricht deutſch, engliſch und] ſchenkt werden und anſchließend daran eine Feier 
franzöſiſch. Bei feinem Fortgange war er be für die Erwachſenen ftattfinden, Hierauf berichtete 
kleidet mit einer Jockeymütze, dunkelgrauem] der Vorſitzende über die Verbandstagung in Bres- 
565V½Vv ! ß 
jeibenem Zrifofbemb, nexeichnet E. R., weden nicht mehr in der Kaniaſtraße, ſondern im Alten 


Umlegekragen, Sportſtrümpfen, braunen Halb- j ; i 

ſchuhen. Er hatte zwei Trauringe bei fih mit menani 55 der Stollenſtraße, Zimmer 11, abge⸗ 

em Zeichen E. R. 20. 6. 24 und J. R. 20, 6, 24. halten wird. 

Sachdienliche Mitteilungen erbittet das Polizei⸗ 

präſidium, Zimmer 92 Ratibor ; 
„Sitzung des Lehrervereins. Im Lehrerverein| æ S i 

fand vor einigen Tagen die 11. ordentliche Ber- auf r re 1 92 Tank 

einsſitzung ſtatt. Nach Eröffnung derſelben und eine Gedächtnisfeier ſtatt. Paſtor 


nach einigen Mitteilungen ſprach Lehrer Go» 
liaſch über die Geſchäftsführung der Deutſchen 
Beamten⸗Warenverſoraung. Ueber die Jugend- 
Eine een ende noge 2 . — d nieder. Cborgeſänge umrabmtes 
* Reichskriegerbund Kyffhänſer. Die Verbände] die erbebende eier. N 
und Vereine des deutſchen Reichskrieger⸗ * Zum Hauptlehrer ernannt. An Stelle des in 
bundes „Kyffhäuſer“ werden für den Monat den Ruheſtand getretenen Hauptlehrers Knedla 
Januar 1980 erneut Kundgebungen „Genen in Bojanow ift Lehrer Hlubek, Borutin, zum 


Hauptlehrer in Bojanow ernannk worden. 


Verkehrsunfälle. Sonnabend mittag wurde 
* Balladenabend der Liedertafel. Die Glei- auf der Troppauer Straße, in Höhe der Gotz⸗ 
witzer Liedertafel veranftaltet am 9. Dezem- mannſchen Brauerei, die Witwe Marianne 
ber im Stadttheater ein Konzert, und zwar in Blaſchezok aus Bawaba Herzoglich von dem 
Form eines Balladenabends. Ae S EEN a eini ange, 
* iskri d. jahren, wobei letzterer ſelbſt zu Falle kam. 
Nr de 1 80 8 Frau konnte ihren Weg fortſetzen, der Radfahrer 
Stiftungsfeſt am 22. Juli 1930 in Verbin- wurde leicht verletzt, fein Rad wurde ſtark er 
dung mit dem Kreiskriegerderbandsfeſt in der ſchädigt. Heute vormittaa ttiezen in DER 
„Neuen Welt“ An dieſem Feſte foll auch die] Troppauer Straße, Ede Gartenſtraße, zwei J 5 
Fahnenweihe des Kameradenvereins ehemaliger Jſonenkraftwagen zuſammen, Der eine erlitt einen 
23er Gleiwitz ſtattfinden. Achſenbruch und mußte abaeihleppt wer 
z A Ta UNE, miah 17 Van ve 
. i ere Kraftwagen, der Feuerwehr gehöria, 
tag Auf e in AR wg ſchädigungen der Windſchußzſcheibe und eines Kot⸗ 
nach dem Weltroman von Stend flügels davon, konnte aber ſeinen Weg fortſetzen. 
kommt das Lilian-Harvey⸗Luſtſpiel: 


u * Vom Stadttheater. Dienstag geſchloſſen. 
5 ae Ton Mitt M. 15 i aii 25 ee tan, 8 1 it 
n > letzten Male die beliebte Schlageroperette M 
nlt TA n PEETI bleibt weiteröin auf Jazzmuſik „Die Frau in Gold“ von M. Krauß. 
Verein Aquarien, Terrarien- und Natur- 
Hi nd enburg freunde. Der Verein hielt Dienstag im Vereins, 
* Einführung. An Stelle des nach Oſtroppa lokal Bürgerheim eine qut beſuchte Monaten 
verjebten Pfarrers Pilot ift geſtern früh Ober⸗[perſammlung ab. Aus der reichhaltig 
kaplan Thometzek von der St. Andreaskirche] Tagesordnung ift im beſondexen der Vo 5 
durch den Geiſtlichen Rat Betzik als Kuratus der über „Futterquellen, Enchyträen. Mückenlande 
Hl. Geiſtkirche feierlich in fein Amt eingeführt und Tubifer“ zu erwähnen. Beſchloſſen wu 5 
worden. Idie jo anregenden und lehrreichen Lichtbilder 
* Straßen raub. Auf der hieſigen Sosnitzaer | träge zu halten. Der nächſte Lichtbilderpottt‘ 
Straße an der Ecke Zillerſtraße wurde gegen über das Thema „Bilder aus Aquarien hr 


Gühloff hielt eine tiefempfundene Anſprache. 
Am Schluß ſeiner Ausführungen legte er im Na⸗ 
men der ganzen Gemeinde am Kriegerdenk⸗ 


Die Eintragungen in die Lifte gegen die Kriegs- 
ſchuldlüge werden fortgeſetzt. 


bis Donners: 
eheime Kurier“, 
al. Außerdem 
„Eine Nacht in 


und il 
den Spie oimn. 


Abend ein Straßen raub verübt. Eine Frau | Terrarien” findet am 9. Dezember, abends 8 
wurde von einem bisher unbekannten Manne um im Keilſchen Bade ſtatt. 

eine Auskunft gebeten. Dieſen Vorwand benutzte 
der mn, um ihr die Handtaſche zu ent- 
reißen. Der Täter flüchtete unter Mitnahme 
ſeiner Beute nach dem Stadtinnern. Er wird wie 
folgt beſchrieben: 1,70—1,75 Meter groß, 


Evangeliſche Gemeinde, Beuthen: 


Die Bibelſtunde am Donnerstag, dem 28. November, 
abends 8 Uhr, fällt 
ohne] Gemeinſchaft aus. 


irgendwelche MR 


* Das deutſche Volkslied. Am W. November, 


wegen der Evangeliſation den 


$ 


G 


Amtseinführung Pfarrer Gobels in Gleiwitz 


Kirchliche und weltliche Feier zur Einführung des neuen Stadtpfarrers 


[Eigener Bericht) 


deln. Sodann wies Oberbürgermeiſter Dr. Geis⸗ 
ler darauf hin, daß die Pfarrkirche Allerheiligen 
ein Monumentalbau älteſter Zeit jei, den die 
Stadt Gleiwitz als ihr wichtigſtes Wahrzeichen 
anſehe. Aber ihre Bedeutung reiche weit über die 
Mauern der Stadt hinaus Es ſei deshalb Telbit- 
verſtändlich, daß ein Wechſel in der Perſon des 
Hüters dieſes Wahrzeichens ein Ereianis ſei, dem 
ſich das weitgehendſte Intereſſe des geſamten 
Oberſchleſien zuwende. Pfarrer Brilka, der 
trotz der Kürze feiner hieſigen Pfarrtätigkeit ſich 
die Herzen ſeiner Pfarrkinder und die Sympa⸗ 
thien der andersgläubigen Bevölkernug erworben 
batte, wurde in ſeinen beſten Lebensjahren mitten 
aus erfolgreichſtem Schaffen entriſſen. Tief⸗ 
religiöſe Veranlagung, gereiftes Weſen und Welt⸗ 
klugheit würden Pfarrer S obek als Nachfolger 
befähigen, die Lage zu meiſtern. 

So feft die geſchichtlichen und ſittlichen Grund- 
lagen dieſer Kirche ſeien, ſo morſch und verwittert 
jeien die tauſendjährigen Mauern des Kirchen. 
gebäudes. Weder die Kirchengemeinde noch erſt 
recht nicht der Patron könnten aus eigenen Mit- 
teln den ſchon aus Sicherbeits⸗ und baupolizei- 
lichen Gründen notwendigen Umbau des Kirchen⸗ 
gebäudes bewältigen. Darum ſei die Hoffnung 
und Zuperſicht gusgeſprochen, daß der Staat für 
das älteſte Wahrzeichen Oberſchleſiens dieſer 
Art wenigſtens einen Bruchteil derjenigen Be⸗ 
träge aufwende, die in anderen Teilen Deutſch⸗ 
lands für die Erhaltung deutſcher Kulturdenk⸗ 
mäler verausgabt worden ſeien und laufend noch 
verausgabt werden. Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler verſicherte Pfarrer Sobek des voll⸗ 
ſten Vertrauens in ſeine Amtsführung und 
wünſchte eine recht lange und förderliche 
Tätigkeit. 

Nunmehr überbrachte 


Gleiwitz, 25. November. 

Pfarrer Sobek, zuletzt in Rosmierz, im 
Kreiſe Groß Strehlitz tätig und nun als Nach⸗ 
folger von Stadtpfarrer Brilka nach der Pfarr- 
kirche Allerheiligen in Gleiwitz berufen, wurde 
am Montag unter ſtarker Teilnahme der ſtaat⸗ 
lichen, ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden in ſein 
Amt eingeführt. Der katholiſche Kirchenvorſtand 
batte Pfarrer Sobek einen feſtlichen Empfang 
bereitet. Im Pfarrhaus verſammelten ſich Mon⸗ 

tag vormittag Behörden vertreter, der 
Kirchen vorſtand und die Vertreter der Ta- 
tholiſchen Vereine und Verbände. Man 
ſah unter den Teilnehmern an dieſer Feier u. a. 
Oberpräſidenten Dr Lukaſchek, ferner Ober⸗ 
regierungsrat Kroſchewſki, der derzeitige 
Leiter des Polizeipräſidiums. Oberregierungsrat 
Hoppe als Vertreter, des Finanzamtes, Land⸗ 
gerichtspräſidenten Dr. Hüner feld, 
ſtaatsanwalt Dr Wolff, Landesrat 
hardt als Vertreter des Landeshauptmanns, 
Landrat Har big, Oberbürgermeiſter Dr Geis⸗ 
ler, Bürgermeiſter Dr Colditz, Stadtkämme⸗ 
rer Dr. War lo, Stadtbaurat S habit, Stadt- 
rat Axer, Stadtrat Burzinſki, Magiſtrats⸗ 
ſchulrat Brzezinka, Stadtverordnetenvorſteher 
Rechtsanwalt Woſchek, Paſtor Kiehr als 
Vertreter der Evangeliſchen Gemeinde, Rabbiner 
Dr Ochs als Vertreter der jüdiſchen Gemeinde, 
ferner Stadtverordnete. Vertreter der katholiſchen 
Vereine und Verbände, der Innungen, der 
Schützengilde. 

Der Kirchenchor des Cäcilienveveins „Aller- 
gelisen? brachte unter der Leitung von Muſik⸗ 
ireftor Gebauer ein Begrüßungslied zu Ge⸗ 
hör, das Muſikdirektor Gebauer eigens für 
dieſen Tag komponiert hatte. Pfarradminiſtrator 
Wache begrüßte Pfarrer Sobek namens der 


Paſtor Kiehr wünſchte, daß die Pfarrgemeinde 
mit ihrem Pfarrer ſegensreich zuſammenarbeiten 
möge und ſprach weiterhin den Wunſch aus, daß 
fih auch das gute Einvernehmen zwiſchen Ratho- 
lifen und Evangeliſchen fortſetzen möge. Es habe 
ſelten ren gegeben, in denen das Christentum 
ſo gefährdet geweſen ſei wie heute, und darum 
gelte es ganz beſonders für Evangeliſche und 
Katholiſche, für das Wort Chriſti gemeinſam ein⸗ 
zutreten, gemeinſam für die Erhaltung der ſitt⸗ 
lichen Werte zu kämpfen. 


Pfarrer Sobek 


dankte allen Rednern für die Glückwünſche und 
ſprach die Hoffnung aus, daß es ihm bei der ihm 
allſeitig zugeſicherten Hilfe gelingen werde, ſeine 
Aufgabe zu erfüllen. Er dankte Prälat Jaglo 
für die Einführung in ſein neues Amt, dankte 
Oberpräſidenten Dr Lukaſchek für deſſen Er⸗ 
cheinen und für die Worte der Erinnerung und 
verſicherte, daß er immer an der Seite des Ober⸗ 
präſidenten geſtanden habe. 


Wenn man dem oberſchleſiſchen Volke 

Verſtändnis für ſeine Eigenart und 

Väterſitten entgegenbringe, habe man 
ſein Vertrauen. 


Als Gleiwitzer Bürger wolle er Bürgerſinn 
und Bürgertugend beweiſen und die Bevölkerung 
ebenfalls dazu führen. Die Worte von Paſtor 
Kiehr hätten bei ihm verwandte Saiten bes 
rührt. Er habe fih während ſeinex prieſterlichen 
Tätigkeit immer bemüht, für den Frieden zu ar⸗ 
beiten, denn es müſſe alles vermieden werden, 
was der Volksgemeinſchaft ſchädlich ſein könnte. 
Er werde alle Kraft einſetzen, um den Anforde⸗ 


— 


Pfarrgemeinde, Profeſſor Schubert namens aſtor K iehr rungen gerecht zu werden, die hier an ihn geſtellt 
des Kirchenvorſtandes. Sodann ordnete ſich ein P ft b f würden. Er bitte um bie Unterſtützung aller 
Grüße und Glückwünſche der evangeliſchen Ge- Kreiſe, beſonders bei den bevorſtehenden Aus-. 
meinde Gleiwitz, die allzeit die liebenswürdige, beſſerungsarbeiten der Pfarrkirche. Glare 


Feſtzug vom Pfarrhaus 


ben smut und Glaubens ſtärke hätten die 
alte Kirche gebaut und gepflegt, und fie ſeien auch 
lebendig in den Nachfahren. Gott möge ſeine Ar⸗ 
beit zum Wohle der Kirche, der Stadt und Ober⸗ 


friedliche und freundliche Art von Pfarrer 
Brilka zu ſchätzen verſtanden habe. Die evan⸗ 
geliſche Gemeinde habe mitgetkauert, als Pfarrer 
Brilka ſo früh dahingegangen ſei, ſie freue ſich, 


meiſter D. Geisler Stadtpfarrer Sobekſdaß die Ki en ee Ah Halten babe [ ſchleſtens ſegnen. 
herzlich begrüßte und zugleich des verſtorbenen daß die Kirche einen neuen Hirten erhalten habe. ſchleſiens ſegnen ; 
Stadtpfarrers Brilka gedachte, dem er für 


Beuthener Gerichtsſäle 


ſtet habe. Ferner dankte Oberbürgermeiſter Dr 3; ; 
Geisler Pfarradminiſtrator Wache dafür, i (Eigene Beri ch tel. y 
er in der Uebergangszeit die Pfarrgeſchäfte 2 Beuthen, 25. November. Unordnung in den Zug zu bringen. Da er 


Feine Brüder 


i ; „ 5 ten werden. Dabei leiſtete er dem Schupobeamten 
1 i A weng at ken 288 8 in heftigen Widerſtand. Das Urteil lautete auf 
ſich das r r den an neun Mark Geldſtrafe. a 
zogenen Burſchen zu befaſſen hat. In dem Falle, Abe W ER 
1 Ser am eg Verhandlung dor dem Ein Im Banne des Altohols 
zelrichter gelangte, handelt es ſich um Haus 
friedensbruch, Sachbeſchädigung und 
Bedrohung mit 8 Alag Angeklagt 
find der Schlepper Paul B., die Schachtarbeiter 
Adolf B., Auguft B., der Tagearbeiter Peter L. 
und der Lehrhäuer Thomas L., ſämtlich aus 
Miechowitz. Am 14. September haben die 
Angeklagten in Miechowitz Jur Nachtzeit bei 
einem alten Invaliden, der Flaſchenbier zu 
verkaufen hatte, in betrunkenem Zuſtande Jämte 
liche Fenſterſcheiben eingeſchlagen, ſind in 
die Wohnung eingedrungen und haben die ganze 
Wohnungs⸗Einrichtung zertrümmert. Sie riefen: 
„Wo iſt der alte Pieron, den ſchlagen wir heute 
noch tot“, und ſuchten ihn unter den Betten und 
in Schränken. Der alte Mann ift in Unterhoſen] Wache zu nehmen. Da fih der Angeklagte dabei 
T E RR en a arap Ane a a ea 

i 5 ruana a Erde warf, mußte er nt 
ie Vertreter der Berufsſtände und Vereine, und obermeiſters Schibaliti einem Trümmer Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und groben 
führte aus, daß Stadtpfarrer Sobek in der feld. Die alten Leute, die einen Schaden von Unfugs vor dem Strafrichter erſcheinen. Der 
Kirche als Mittler zwiſchen Gott und den Men⸗ 400 Mark erlitten haben, bekundeten, daß die Angeklagte will ſich auf den Vorfall nicht mehr 
ſchen gefeiert worden ſei daß man ihn jetzt als Stube mit halben e bededt war. entſinnen können, da er am genannten Tage in 
den Mittler unter den Menichen, unter den ver, Die haben den Auguft B., den Peter und Thomas der Geſellſchaft von Bekannten 25 Mark in Ge⸗ 
ſchiedenen Ständen und Berufen feiern könne. L. an der Stimme erkannt. Die Angeklagten tränken umgeſetzt haben will. Für ſolche 
Eine Hohe Aufgabe des Seelſorgers und Prieſters het ritzen die Täter zu fein. Der Angeklagte] Zwecke hat er Geld übrig, als er aber das auf 
ſei es, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Auguft B. iſt bereits lömal wegen Ge-|10 Mark Geldſtrafe lautende Urteil vernahm, er- 
zu permittel damit ſie harmoniſch zuſammen walttäti keiten vorbeſtraft, während klärte er, daß die Strafe zu hoch ſei. Um nicht 
arbeiten T noch in vieler anderer Hinſicht jei die übrigen Angeklagten noch unbeſtraft find, Der noch wegen Beleidigung des Schupobeamten ange- 
der Priester beftimmt, vermittelnd einzugreifen. | Staatsanwalt beantragte gegen, Ag f und Paul klagt zu werden hat er im Vergleichswege 8 Mi 
Er wünſche 995 es Pfarrer Sobel gelingen möge jt A et e le he D. 15 für wohltätige Zwecke bezahlt. 
) h $ ; [Gefängnis und gen er u N) TP 

e 8 eine 30 RM Geibitrafe, , Das Gericht verurteilte 
ſchwierigen und verantwortungsvollen Amte glück. 8 en Q, A A 30 pe e 
— = und zum u Pfarrgemeinde Adolf und Paul B. wurden, da ihnen eine ſtraf⸗ 

er Stadt Gleiwitz arbeiten. bare Handlung nicht nachgewieſen werden konnte 


Oberpräſident Dr. Lukaſchek i chen. | 


freigeſpro 

richtete an Stadtpfarrer Sobek herzliche Glück. | Fahrläſſige Körperverletzung 
wünſche namens der Staatsregierung, des Ober-] Unter der Anklage der fahrläſſigen Kürperver- 
präſidiums und des Polizeipräſidiums. Auch der letzung ſtand der Kraftwagenführer Johann 
tadt Gleiwitz jei zu ihrem neuen Stadtpfarrer aus Beuthen. Er kam am 6. Juni aus Oſt⸗Ober⸗ 
Glück zu wünschen. Auch die Staatsregierung ſei ſchleſten gefahren. Als er die Schomberger Unter- begrüßen. In einem Vortrag Kirche und 
die Nachricht erfreut geweſen, daß Pfarrer führung 1 war, kam ihm die Arbeiter“ ging Arbeiterſekretär Kottuſch 
Sobek als Stadtpfarrex nach Gleiwitz berufen Straßenbahn von der Bahnhofſtraße ent- auf das Weſen und die Ziele der ev. Arbeiter- 
fi, Er dankte Pfarrer Sobek für all den er gegen. Zu derſelben Zeit kamen auch Fahr⸗gvereine näher ein und ermahnte, treu zur Stan⸗ 
ee 3 3 a e Ele 1 = wann per ia AF iger 5 zu ſtehen. Die Mitglieder es 
einen Händen gekommen el oder? te mit dem Au ückfahren, tte lebten in Rothaus einige recht angenehme Stun- 
nte er Pfarrer Sobek namens der Brüder jen- aber keine Warnungsſignale gegeben. Ser 5 8 1 


am 18. Auguft d. J. in Städtiſch⸗Dombrowa einen 
ſtarken Rauſch angetrunken und war in dieſem 
Zuftande auf dem Nachhauſeweg drei Meter tief 
die Straßenböſchung abgeſtürzt und unten 
liegen geblieben. Ein Bekannter machte einen 
auf der Wache befindlichen Schupobeamten auf 
den Vorfall aufmerkſam, ber ſich ſofort an die 
bezeichnete Stelle begab und mit Hilfe des Zeugen 
den Trunkenen wieder auf die Beine brachte. 
Kaum aber, daß er ſich wieder auf der Chauſſee 
Beh, fing er zu ſkandalieren an und be~- 
ſchiämpfte den Schupobeamten, der ihn zur 
Ruhe ermahnte, ſodaß dieſer fih genötigt iah, ihn 


r Feſtſtellung ſeiner Perſonalien mit auf die 


Vor dem Hochaltar übergab Prälat Jag lo 
im Namen des Fürſtbiſchofs Stadtpfarrer Sobek 
das Pfarramt Allerheiligen. Hieran ſchloß ſich 
ein von Stadtpfarrer Sobek zelebriertes feier⸗ 
liches Hochamt. 

An die kirchliche Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen 
an. Hier begrüßte 


Prälat Jag lo 


die Feſtteilnehmer, vor allem die Vertreter der 
ſtaatlichen, ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden. 


Oppeln 


* Evangeliſcher Arbeiterverein. Der Verein 
unternahm einen Ausflug nach Rothaus, 
um dort ſeine Zweiggruppe zu beſuchen. einer 
gut beſuchten Verſammlung, die von dem 1. 
ſitzenden, Heiden reich, geleitet wurde, konnte 
dieſer außer zahlreichen Kollegen aus Rothaus 
auch Gemeindevorſteher Zauſig und Arbeiter⸗ 


ev. Arbeiterſekretariat in Oppeln unterſtellt ift 


ſeits der Koſchentin, in Lublinitz[ Die Witwe Frau K. wurde von dem Auto an der . 8 
und . Leydkreiſe Groß rechten Seite geſtreift und trug Haut- „ Proteſtverſammlung. Die. fortgeſetzten 
Strehlitz, habe Pfarrer Sobek ſegensreich gewirkt abſchürfungen davon. Der Angeklagte wurde dem Mietsſtejgerungen in den Häuſern der 


Antrgge des Staatsanwalts gemäß; zu 30 
Geldſtrafe verurteilt. 


Ein Störenfried 


un 1 ei A > 
d weit 3 als ſein Seelſorgeramt ver Pera m ang bern i von 


ingt habe. dem Wunſche, daß Pfarrer 
ln viele Jahre in Gleiwitz wirken möge, 


3 8 97 Vor dem Einzelrichter des Beuthener Amts- proviſoriſchen Vorſitzenden, Kreisausſchußinſpek⸗ 

ig JSV Od aaga untsanser I a 
ideritand. en Di taatögewalt verant⸗[ Hohe errei en, di y N „ 

nr, . ß find mit ben Grund- 


helmtreffen in Beuthen die Teilnehmer im 
geſchloſſenen Zuge durch die Straßen der Stadt zur Aufgabe gemacht hat. Trotzdem iſt der Ge⸗ 
zogen, versuchte der Angeklagte die Kette der ellſchaft eine weitere Steigerung von 
Schupobeamten zu durchbrechen, um angeb- Prozent genehmigt, worden. Von der Ber- 
lich in einem auf der anderen Straßenſeite ſammlung wurde in erſter Linie ein Wechſel in 
befindlichen Gaſthauſe ein Glas Bier zu der Leitung gefordert. Die Verſammlung be- 
trinken. Seine Abſicht war es aber jedenfalls, ſchloß eine Intereſſen gemeinſchaft zu 
` 


periti ſodann das Wort und begrüßte zunächſt 
rpräſidenten Dr. Tukaſchek ſowie Landes- 
zat Ehrhardt, der als Vertreter des Landes- 
wä an der Einführunasfeier teilnahm. 
parenb Landeshauptmann Dr. Piontek in 
ſch lin weile, um über Staatshilfe für die Ver⸗ 

uldung der oberſchleſiſchen Städte zu verhan⸗ 


Ein Grubenarbeiter aus Mrechowitz hatte ſich ed 


B. ſekretär Kottuſch, dem feit einiger Zeit das 


ieter zu einer Proteſt⸗ ges 


3. Uhr⸗Ladenſchluß 


am Weihnachtsabend 


Eine Forderung des Gewerkſchaftsbundes 
der Angeſtellten 


In der letzten Fachgruppen⸗Sitzung ſprach 
Beſchäftsführer Kühnholz über den 5⸗Uhr⸗ 
Ladenſchluß am Heiligen Abend. Der Gedanke 


des 5-⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes im Einzelhandel findet 
ſtarke Zuſtimmung ſowohl bei einſichtigen Ge⸗ 
ſchäftsinhabern als auch bei der „disziplinierten“ 
Käuferſchaft. Die Angeſtellten hoffen, daß auch 
in dieſem Jahre die Kaufleute am Heiligen Abend 
die Geſchäfte um 5 Uhr ſchließen, damit 
der Angeſtellte in der Lage iſt, im Kreiſe der 
Familie und Angehörigen das Weihnachtsfeſt zu 
feiern. Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten 
hat ſich gleichzeitig an alle Kirche vor- 
ſtände gewandt, damit auch dieſe ſich für den 
5⸗Uhr⸗Ladenſchluß am Heiligen Abend einſetzen. 


Wohltätigleitsveranſtaltungn 
des Hindenburger Baterländiſchen 
Frauenvereins 


(Eigener Bericht) \ 
Hindenburg, 25. November. 

Im Zeichen des Roten Kreuzes ſtand 
die Veranſtaltung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins Hindenburg im Kaſinoſaal der Don⸗ 
nersmarckhütte, die geſtern abend ſtattfand. Ganz 
beſonders intereſſierte zunächſt die Ausſtellung 
von Handarbeiten, die von Mitgliedern für wohl⸗ 
tätige Zwecke dem Verein zur Verfügung geſtellt 
worden waren und gekauft werden konnten. 
Eigenartig waren darunter die ukrainiſchen 
Handarbeiten und Holzſchnittarbeiten. Wei⸗ 
ter war im Saal ein Sektzelt aufgeſtellt, in 
dem von Damen des Vereins durſtigen Kehlen 
das koſtbare Naß kredenzt wurde. Die Vor⸗ 
ſitzende, Frau Baumeiſter Silber, dankte allen 
Erſchienenen und hoffte, daß ſich alle Gäſte gut 
amüſieren würden. Sie teilte mit, daß der 
Vaterländiſche Frauenverein im Februar oder 
März nächſten Jahres fein 50 jähriges Be ⸗ 
ſtehen feiert. Die Deviſe des Abend bil- 
dete eine Tanzfolge „Auf der Wieſe“, die 
von Frau Pollack geleitet und mit dem Früh⸗ 


lingslied von Mendelsſohn begonnen wurde. 


Die Ginſtudierung war von Frl. Margarete 
Przybilla erfolgt. Die Einleitung bildete 
eine von Elſe Heckel vorgeführte Studie „Der 
Schmetterlingsjäger.“ Darauf folgte eine akro⸗ 
batiſche Studie „Regen“, die für Damen ſehr 
ſchwierig war und erſtaunliche Leiſtungen erfor⸗ 
derte. Auch der Sonnentanz war einzig. Den 
Schluß bildete ein Tanz „Blumengeiſter.“ 
Reigen und Tanz wurden von folgenden 
Damen aufgeführt: Borinſky, Bandmann, Berger. 
zich. Gaebel, Januſchowſki, Kutſchowitz, 
Peſchka, Rother und Schindler. Ein Ball hielt 
die Gäſte dann noch viele Stunden zuſammen. 


bilden und wählte Kreisausſchußinſpektor 

Schilke zum Wer perl wurden y 

in den Vorſtand gewählt: Gefängnisinſpektor 
Bender, Re⸗ 


Richter als 1 Vo 
gierungs-Oberſekketär Maiwald als 1. Schrift⸗ 
führer, Polizeiſekretär Galle als 2. Schrift ⸗ 
führer, Regierungsoberſekretär Mroſek 5 
1. Kaſſierer und Regierungsoberſekretär Kelm 
als 2. Kaſſierer. Es wird beabſichtigt, auch in 
den anderen oberſchleſiſchen Stätten Intereſſen⸗ 
gemeinſchaften zu bilden, um gemeinſchaft ⸗ 
lich vorgehen zu können. ' ) 


„Vom Autobus überfahren. Auf der Pra- 
faner Straße wurde am Montag in den Morgen» 
ſtunden der Maurer Anton Wodarz aus 
Wreske von einem Autobus der Oppelner Ver⸗ 
kehrsgeſellſchaft überfahren. Als plötzlich 
aus einer Toreinfahrt ein Auto herausgefahren 
kam, fiel der Verunglückte plötzlich vom Rade, 
und kam bei dem Sturz unglücklicherweiſe vor 


Leo bſchütz und Kreis 


Der neue Bürgermeiſter beſtätigt 


Die Wahl des Rechtsanwalts Sartory, 
Greifswald, zum Bürgermeiſter der Stadt Leob⸗ 
ſchütz ift vom preußiſchen Innenminiſter be ft ä⸗ 
tigt worden. Wie verlautet, wird der neue 
Bürgermeiſter Jein: Amt bald antreten. i 


u handhabende 
a m P e Der, 
edem 


& Schnupfen 


kann man nicht immer verhüten, aber 
immer erfolgreich bekämpfen mit — 


Forman 1 


» 


Berional-Beränderungen 
im NReichsheer 


Ernannt: Generalleutnant von Kayſer, Inſp. d. 


Aus Oſt⸗Oberſchleſien Nächten Masonjaga mi 


Isar BE . utrecht. Auf einer Straße bei Utrecht 
Auf der Hüttenſtraße in Rosdzin wurde] polniſchen Bürgerliſte gegen die Lifte der PPS. fuhr dieſer Tage ſpätabends ein Radfahrer, deſſen 


Kav., z. Oberbefehlshaber d. Gr. 2; die Generalmajore: jis 
Brandt, Komdr. d. 1. Kav. SM z. Inſp. d. Kav.;] am Sonntag ein Perſonenauto buchſtäblich zer- und Senatoren. Rad mit einr grell leuchtenden Azetylen⸗ 
von Bock, St. d. Gr. Kdos. or en d. 1. ER: * lampe verſehen war. Plötzlich tauchte in dem 


auetſcht, als der Chauffeur einen Straßenbahn⸗ 2 BIER i > s 
wagen überholen wollte und dabei die aus der b der Gleiwitzer Strabe in eee ven ee Pagay gie h e 
entgegengeſetzten Richtung ankommende Straßen⸗ bert S eee dee Eichenau jka; perſchwinden trachtete, aber zu feinem Unglück 
bahn überjah. Das Auto geriet zwiſchen die gefahren und erheblich verletzt. Es erfolgte eine n n A wie der mess = 
[beiden Wagen. Einer der Straßenbahnwagen liederführun ng in das Städtiſche Spital in Ratto- Ba? ae 18 ei ar Fr ku — 
wurde zwei Meter weit aus den Schienen ge- wih, Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht ge. hinter ibm inite der Radfahrer daher, Diese 


hoben. Der Chauffeur iſt wie ein Wunder mit klärt werden. * eigenartige Jagdſzene rief, als Wild und Jäger 


Dis., 5 oi von pie k „z. Komdr. 
N. R. 


Es ER aus: General der Artillerie 1 5 
3 von Kreſſenſtein, Oberbefehlshaber 
Gr. 2; Major Arnold, A. RN. 6, Hauptm. 7 Sir 
pel, A. N. 2; Oberleutnant Hartung, R. R. 
Leutnant Krauſe, 3. R. 14. 


Verſetzt: die 8 Dr. Kittel, Heeres⸗ 


San. Inſp., i. d. S. 3, S. Sei Berlin; Dr. 

s > ch tte ieſige grs 
CTT. EV)!!! ll 
Magdeburg; die Oberärzte: Dr. ee S. 2, i. d. S. 2 in Myslowitz bra Feuer aus, durch das ein jagd, da ſich zahlreiche Perſonen, unter ihnen 


Am letzten Sonntag fanden in Myslowitz die] dort bef endlicher Autobus vernichtet wurde. ; 173 9 ir 
Wahlen 1 Ortöfrantenfafie statt. Das Ber Der Sede 3 auf etwa 15000 Zloty ge 010 „einige Roliziften, dem Radfahrer on 
ſultat der Wahlen war ein Sieg der deutſch⸗“ ſchätzt. Als die Jagdgeſellſchaft vor dem Haufe der 
Feuerwehr vorbeikam, verſuchten einige 
Feuerwehrleute den Haſen in die entgegengeickte 
Richtung zu treiben, aber das Reſultat war bloß, 


daß die beiden Treibergruppen aufeinanderſtießen, 
us z er 2 ohne Meiſter Langohr zu erwiſchen. der gegen 
einen Kanal zu ranme und ſich ins Waſſer 


b euf land fo ſchwer verletzt, daß fie ins Krankenhaus ſtürzte. Der Radfahrer aber, der ihon den 
er e er e eee e gebracht werden mußten. An ihrem Aufkommen Haſenbraten roch, wollte ſich die Beute nicht 


4, S. Staff. Bautzen; Dr. Steuber, S. 4, i. d. S. 
7, S. ns Würzburg; Dr. Tſchierſchke, S. 4. 
i. d. ©. Staff. Itzehoe. 


. B oa E 
Aundfuntprogramm Kattowitz 


" ` Dienstag, 26. November: 


12.05: Schallplattenkonzert. — 16.00: Wirtſchafts⸗ 
berichte. — 16.20: Schallplattenkonzert. — 17.15: Bor: 
trag: „Der ſchleſiſche Gärtner“ von W. Wloſik. — 17.45: 


Konzert (E. Sienkiewicz, Cello). — 18.20: Vortrag: St. Johns (Neufundland). Eine Flut⸗ Sch enta laſſen und warf fih kopfüber in den 
„Organiſation und Entwicklung des Pädagogiſchen Inſti⸗ S (wird gezweifelt. Außer einigen weiteren Schwer- entgegen 
tuts“, von Dir. Czenichowſki. — 19.05: Alutaliſges E 8 55 in mn Ela verletzten wurden noch fünfzig Perſonen leicht Kanal. Es gelang ihm auf dieſe Weiſe tatſäch⸗ 


Zwiſchenſpiel. — 19.15: Sportberichte. — 19.20: Weber verletzt. Die meiſten Verletzungen find Brand. lich, den Haſen bei der Blume zu faſſen. Doch 


tragung aus dem polniſchen Theater: „Eugen Onegin“, 


Oper von Tſchaikowſti. 


Mittwoch, 27. November: 


12.05: Schallplattenkonzert. — 16.15: Kinderſtunde. 
— 16.45: Schallplattenkonzert. — 17.15: Vortrag: „Das 
Geheimnis der Novembernacht“ von O. Nengorowicz. — 
17.45: Johann ⸗Strauß⸗Konzert von Warſchau. — 19.10: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. — 19.20: Vortrag: „Erinne⸗ 
rungen an Skandinavien“ von K. Nitſch. — 19.45: 
Sportberichte. — 20.00: Bericht von der polniſchen 
Jugendvereinigung. — 20.05: Vortrag: „Polniſches Le⸗ 
ben in den vergangenen Jahrhunderten“, von R. Gu- 
mowſki. — 20.30: Uebertragung aus dem Warſchauer 
Konfervatorium. Konzert der Prager Preisträger. — 
22.00: Programmdurchſage (franzöſiſch). — 22.10: Feuil- 
leton (Meyerhold). — 22.25: Uebertragung von War: 
ſchau: Neueſtes vom Tage. — 23,00: Briefkaſten in 
franzöſiſcher Sprache (Prof. Tymieniecki). 


Donnerstag, 28. November: 
12.10: Schallplattenkonzert. — 12.30: Schulkonzert 


zeichnen. Genaue Schätzungen des Sach⸗ 
ſchadens ſind noch nicht möglich. Jedenfalls iſt 
7 der Südweſtküſte die ganze Fiſchereiinduſtrie 
vernichtet worden, ſodaß das Gewerbe, der 
Haupterwerbszweig der Bewohner, auf längere 
Zeit lahmgelegt ſein dürfte. Die Regierung wird 
eine Hilfsaktion einleiten müſſen, um die 
Fiſcher vor ſchwerer Not zu bewahren. Nach 
einer weiteren Meldung liegen alle von der 
Springflut betroffenen Ortſchaften im Umkreis 
von dreißig Meilen zerſtört darnieder, ſo auf der eapel. Die Freunde Caruſos pflegen ſeine Wem gehört der Haſe? Die Polizei 
Halbinſel Bur in, deren Einwohnerzahl 1200 ift. ehe Leiche alle drei Jahre mit neuer dürfte die Frage in der Weite löſen, daß ſie dem 


wunden und Verbrennungen und durch als er, den Haien ſtolz in die Höhe haltend, das 
Bei Port Aubras find ſieben Häuſer inweg] Kleidung zu verſehen. Ueber dieſen merkwürdigen Tier den Laufpaß gibt. 


den ausſtrömenden Dampf verurſacht worden.] Ufer hinaufſtieg und auf die Straße trat, 
Vor dem Einheitswarenhaus wurde eine große erwartete ihn eine böſe Ueberraſchung. Die an 
Steinplattform durch die Gewalt der Ex- der Jagd beteiligt geweſenen Poliziſten frag- 
plofion aus dem Bürgerſteig herausgeriſſen. Durch ten ihn nach feiner Jagdkarte und da er keine 
umherfliegende Steintrümmer wurden ebenfalls vorweiſen konnte, beſchlagnahmten fie die Jagd ⸗ 
Perſonen verletzt. beute. Der Haſe wurde aufs nächſte Polizei⸗ 

kommiſſariat gebracht, wo man ihm in 


einem Korb ein quemes Lager herrichtete. 
y neuer Anzug für Caruso Nun entitet aber die juriftiiche Streitfrage: 


geſpült worden. 8 Aa k: 83 Prauch erzählt Tit o Schipa, der italieniſche 
ſcove, zwei dicht nebeneinander liegende te, Tenor: Auto nach Wuchs und Maart 
wurden zerſtört. Beim Rückgang der Flut wurde „Caruſo war immer darauf bedacht, bejon- uto chs und arbe 
ein Haus, in dem fih mehrere Frauen und Kinder ders gut angezogen zu fein. Deshalb hal- London. Der Carl of B., ein bekannter Löwe 
befanden, ins Meer geriſſen. ten es alle die, die Caruſo perſönlich kannten und der Londoner Salons, über deſſen zahlreiche 
die ihn liebten, für angebracht, daß er im Tode Liebesaffären immer neue Geſchichten erzählt 
Explosion einer Heizung nicht ſchlecht öder altmobiid angezogen 4100 1 hat ſich 1 5 ee yen 
} Waſhington. Gegen Geſchäftsſchluß explodierte d deshalb verſammeln wir uns jedes dritte [gedacht. um feinen Freundinnen zu gefallen. Er 

e = 17, . Nee ee and Tale im Keller eines Einheitswarenhauſes in 


Jahr an feinem Grabe auf dem Friedhof von läßt für jeden neuen Gegenſtand feiner Flirt- 
Bewohner vor einigen Jahrhunderten“, von Profeſſor Waſhington die Oelheizungsanlage. Fünf Neapel. Caruſos Leiche it fo wundervoll] bedürfniſſe ein beſonderes Auto bauen, 


einbalſamiert worden, daß es ſich noch wobei er ſorgſam darauf achtet, daß Form, Farbe 


a K% ? wurden 
0 E Aae Sede Beriowen wirden gene Pret Perionen gerade jo ausnimmt, als jei der Sänger am und Innenausſtattung der Karoſſerie, für 
; derei von Dr. Balufti, — 20.05: Romponiftenabend,| _ 20.15: Symphoniekonzert aus der Warſchauer Phil- Leben, fogar das Geſicht hat noch ſeine natür⸗ die er ſelbſt die Angaben mat, genau mit der 
j 1 von Warſchau. — 21.00: Feuilleton. —f harmonie. — 23.00: Brieftaſten in franzöſiſcher Sprache lichen F Farben. Wir beten einige Gebete und dann äußeren Erſcheinung der betreffenden Dame har- 
es 21.15: rſchawianka“ von Wyſpianſki. — 22.15: (Prof. . wird die Leiche in unſerer Gegenwart völlig neu] monieren. Da das Herz des jungen Ariſtro⸗ 
„Die Idee des FIDAC.“, von Laskowſki. — 23.00: angekleidet und erhält einen Anzug, der von kraten ſehr wandelbar ift, ſoll eine der beiten 
Tanzmuſik von Krakau. Sonnabend, 30. November: einem der beſten neapolitaniide n | ontoner Karoſſeriefabriken bereits eine beſondere 


Schneider gearbeitet worden iſt. Im Augen-] Abteilung eingerichtet haben, die ſtändig 

blick trägt Caruſo einen „Morning Coat.“ für ihn beſchäftigt iſt. 
Die Leiche des großen italien iſchen Tenors, 

der vor acht W geſtorben iſt, ruht in einem Der Parteiausſchuß der Sozialdemokratiſchen 

luftdichtverſ⸗ eg gläſernen Sarg, der in Partei beſchloß, ſich mit geſammelter Kraft für 

einem prachtvollen Grabe aus Marmor ein- ein Scheitern des BoltSeniióeids einzu⸗ 

geſchloſſen iſt. i | ſetzen. 


Frei . 12.05: Schallplattenkonzert. — 16.00: Wirtſchafts 

Freitag, 29. November: berichte. — 16.20: Schallplattenkonzert. — 17.10: Kin: 

12.05: Schallplattenkonzert. — 16.00: Wirtihafts: | dewBriefkaften (H. Reutt), — 17.45: Kinder» und Ju- 

berichte. — 16.20: Schallplattenkonzert. — 17.15: Bor» 11 von Krakau. — 19.05: Vortrag von N. Rut; 

trag. — 17.45: Literariſche Veranſtaltung. — 19.05: i. — 19.30: Vortrag: „Aus der Natur — Der 

Vortrag von R. Sumowſki. — 19.30: Plauderei: „Das] Fuchs“, von Dr. Simm. — 20.00: Lokale Veranſtaltung. 

Jahr 1830 in der polniſchen Literatur“, Rd. Orlicz. — — 20.30: Leichte Muſik von Warſchau. — 22.00: Feuil⸗ 
2 Sportberichte. — 20.05: Muſikaliſche Plauserel. leton. — 23.00: Tanzmuſik von Warſchau. 


das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk: ein Baufparvertrag! 


In Oberschlesien erhielten in diesem Jahre folgende Bausparer durch uns Baugeld zugeteilt: 
— — 2. 


EM aan 


Ihr W unsch yenen Herr A, P., Oberpostinspektor, Gleiwitz Herr A. W., Dr. med., Deschowitz 
s $ 1 H f ! 3 A 15 e r Kandrzin 5 % * erde 
y 2 5 r. med., Hindenbur » U.. B., Schlosser, Gleiwitz 
bs ein eig enes em. j Frau A. B. Ehefrau, eee 3 „ E. M., Bergverwalter, Beuthen 
x „ J. J., Rechnungsführer, Beuthen 
| U Zuteil g sglicht „ T. K., Ehefrau, Gleiwitz 7 Hinderbu 
5 2 Aae u ee Herr T. G., Wachtmeister, Gleiwitz eee Randers 
a eigenes Heim zu bauen oder kaufen „ J. S,, Schneidermeister, Landsberg 1 P., Bergmann, Schwientoschowitz 
wo und wie Sie wollen. Sie können „ A. S., Buchdrucker, Gleiwitz „ P. M, Werkmeister, Kandrzin 
mit unserem Gelde auch Hypotheken „ J. T, Bürogehilfe, Gleiwitz „ J. 8. ’ Weichenwärter, Groß Patschin 
ablösen (Aufwertun ngi 5 sind 8. C, Lehrer, Mikultschütz Ff a C., Kaplan, Hindenburg 
gemäß $ 8 unserer Allgemeinen Be- „ Zimmerhäuer, Schönwald » 3 Kaufmann, Wellendorf OS, 


dingun ohne weiteres bis zu 
RM 25000 versichert 8 Die vollen Namen können auf unserem Büro eingesehen We — Mit weiteren Auskünften stehen wir 


heute noch kostenlose Zusendung unserer Aufklärungs- gern zur Verfügung. — Bitte schreiben Sie eine Karte! 
broschüre (Bitte 15 Pfg. für Rückporto beifügen.) 


Landesgeschäftsstelle Oberschlesien der „Deutschland“ Bauspar AG., Gleiwitz, Winterfeld 
C oder Geschäftsstelle Beuthen ö, Musikhaus 1 5 . Oder nenn 3 


IK Deffentlicher Vortrag! Eintritt frei“ Ig rode Suaendverein, Beuthen 96, MODELLE 


Am Freitag, dem 29.d.Mts., abends 8 Uhr, spricht Logenräume Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 


Fohrittsteller WILL NOEBE im Schützenhaus, 
Beuthen OS., über das Thema: Diskuſſionsabend 
Mk. 
monatl. 
be- 
ginnend 


PP —— 3 ˙ —— —ũ—äł — » — ————— — 
Dame, 33 Jahre alt, 
ſucht Herrenbekannt ; 
ſchaft aus erſten Kreis 
ſen zwecks ſpäterer 


Hell. 


Zuſchrift. erbeten unt. 
Gl. 5887 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Gleiwitz. 


Durch Auflösung 


der Firma Kotag, Baugesellschaft m. b. M. 
Hindenburg 0s. 


firmiere ich jetzt: 


Durch SelbsthilfeausNot , Greſſeſchan) 
zu Wohnung und Brot! 


abends 8¼ Uhr, beginnt der Vortrags. 
eyklus des Herrn Gemeinderabbiners Prof. 
Dr. Golinſti üb.: „Die großen Propheten“. 
Gäſte willkommen! 


igenheimen — u verzioslicher 
theken durch billigere Ti lanen — Erwerb ACHTUNG! niedrigsten 


von Nutzung-recbten für spekulationsfreien Grund und 
Boden — Neues Sparen an ehrlicher Grundlage — 
Warum 2 Millionen Et werbslose und ebensoviele 
Wohnungslose in Deutschland sind — Wirksame Wege 
der Selbsthilfe der Schaffenden usw. usw. 


Selbsthilfeder Arbeit 


Bund schaffender und sparender Menschen aller Berufe 
FRANKFURT AM MAIN, KÖLNER STRASSE 2 


Die Selbsthilfe der Arbeit hat in ihren drei Zweckspar- 
Einrichtungen: Hausbaukasse (Neubau, Aus- und Umbau 
von Gebäuden aller Art. insbesondere von Eigenbeimen ). 
Grundleihkasse (Hypothekenablösung, Darlehen gegen 
bypothekarische Sicherstellung zu Geschäfts-Erweiterungen, 
-Gründungen, Erbteilung, Reisen usw.), Erblan 
(Landbeschaffung für Gärtner, Farmer, Kleintierzüchter 
usw ) wirtschaftliche Einrichtungen geschaffen, wie sie 
vorteilhafter und günstiger nicht sein können. Diese 
drei Zweckspar-Einrichtungen sind der Bank der Arbeit 
AG, angeschlossen. 
Wenn Sie verhindert sind, den Vortrag zu besuchen, 
verlangen Sie Prospekte und Auskunft von der Abtig. 
„Beratung“ der Bank der Arbeit AG.. Frankfurt a.M, 4, 
Frankenallee 4 — sie sind kostenlos u, unverbindlich. 
Vertreter an allen Plätzen gesucht! 


> BERGSTEIGEN | Su Brillanten, Silber, Trauringe, Armbanduhren, 
. A © vo ititswaren äußerst preiswert, Tel 5052 
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Weihnachts- 
Gelegenheitskauf: 
xe |6 große Parser-Toppiche 


für Speise-, Herrenzimmer 
geeignet. Feinste Qualitäten 


vr | 25 Porser-Brücken 


edelste Qualitäten wie Kirman, 
Saruk, Kassak, Afghan, 
Buchara 


Monatsraten 


liefert an Beamte | 
und Festbesoldete 
erste Möbelfirma 


Sola- 

Speise- Zimmer 
len], 
moderne Küchen 


Gell. Anfragen x Anfragen u. 
E. f. 1051 an die 
Geschäftsst, dieser 
Zeitung Beuthen, 


RT EEE S E TE EE EE AA SEE SRRZREET: 
Architekt u. Maurermeister 
CCC TRAE DAS EEA ETES A D AE 


Ausführung von Hoch-, Tief- u, Industriebau 
Beton- und Eisenbetonbau 


Vereid, Sachverständiger für d. Landgerichts- 
bezirk Beuthen (Oberschl,) 


Büro und Lagerplatz dieselben wie die der 
Firma Kotag, Hindenburg OS., Werkplatz 1a, 
gegenüber Stadler. 


Tontechnisch 
die Besten 


DDEON-ELECTRIE 
(olumbia-Parlophon 
Musik-Anparate 


ELERTRA-MUSIK 
eee nor 


werden von bekannter Firma zu jedem an- Fernruf 3869 — Nach Dienstschluß 2920. 
nehmbaren Preis verkauft. Auch Teilzahlung 
estattet, Angebote unter Gl. 5889 an die 


eschäftsstelle dieser Zeitung Gleiwitz, 


Großer Räumunesverkuuk u b. ||Ziernadel mm | stein: Teppienversan: 


wegen Umzugs, Beuthen OS, mit weißem Gtein in £ u € k e r k r A n 7 2 
n sen.| ie Se Ihren Zuoker 10s. ung wieder ke Teppiche, 


-,‚Stepp- 
Tel. 5064 Belohnung b. 32 aa tinig werden teile ich jedem Kranken unentgelt- lsch- Diwan P 


fer, Gar din- 
Florian, Beuthen, Mit. Fr.Löw, Walldorf G 27 (es.) abe Anzg hig, 12Monat. 


Gleiwitzer Straße 18. P ·˙ | \ cn lan cn Sic Offeric- 


Strindberg: „Die Kronbraut“ 


Beuthener Erſtaufführung 


Haſt Du zur Nacht gebetet, Fiesko? Warum 
trifft uns wehrloſe Theaterbeſucher, wie ein Blitz 
aus heiterem Schwank⸗ und Luſtſpielhimmel, plötz⸗ 
lich dieſes Stück? 

Wir würden kein Wort dagegen ſagen, wenn 
wir der Ueberzeugung wären, daß es einem ſpür⸗ 


baren Aufbau willen zu einem kultiſchen V 


Spielplan, der dann ſeinerſeits insgeſamt zur 
Diskuſſion geſtellt werden könnte, entſpränge. Wir 
würden das Werk mit Freuden begrüßen, wenn 
wir zu glauben vermöchten, daß es ſich hier darum 
handelte, planmäßig eine neuentdeckte Schau ⸗ 
ſpielerin herauszuſtellen, von deren ſchnellen Ent- 
faltungsmöglichkeiten man innerlich durchdrungen 
iſt, und die man den Freunden des Theaters nicht 
vorenthalten zu dürfen die Verpflichtung 
fühlt. Uns fehlt, leider, dieje Ueberzeugung: 
wir baben, leider, dieſen Glauben nicht. Es 
wird darüber an anderer Stelle ausführlich zu 
ſprechen ſein. Heute ſteht nur die gute Aufführung 
eines guten Stückes zur Debatte. 

Schon am Sonntag wurde an dieſer Stelle 
Einleitendes zu dem Werk Strindbergs geſagt. In 
der herben und harten Luft des Nordens ſtehen 
dieſe Geſtalten. erdperwurzelt; nicht zu biegen, 
nur zu brechen. Alle Freiheit des perſönlichen 
Lebens hat ein Ende an der Grenze, an der der 
er Ruf, das Echo der Leute, der Teumund 
teht, hier perkörpert in der erbarmungslos an= 
klagenden Brita, der Schweſter des Bräutigams. 
An dieſer Anklage, von Gewiſſensqualen 
innerlich verſtärkt lim Geigenſpiel und en de3 
Waſſer mannes), zerbricht das junge Leben 
der Ker ſt i, die aus Liebe zu Mats zur Mör⸗ 
derin ihres Kindes wurde. Nur die Gnade ka 
ie aus ewiger Verbannung erlöfen: Gott und 
Natur, Heidniſches und Chriſtliches zu⸗ 
ſammen, n dem Ausdruck in ſichtbaren Bei- 
chen; der Ameiſenkönig zernagt die Stricke der am 
Schandpfahl Gefeſſelten, und Gottes Güte gibt ihr 
— die Regie opaa bewußt das ſtrindbergiſch⸗ 
krankhafte Schlußbild vom Eislauf — einen ſanf⸗ 
ten Tod. 

In der Beſetzung der Titelrolle hatte der Re- 
giſſeur Carl W. Burg die denkbar glücklichſte 
Hand. Eva Kühne, die fidh überraſchend ſchnell 
auf unſeren oberſchleſiſchen Brettern entwickelt 
hat, überragte weitaus, und nicht etwa im Sinne 
ungeſunden Startums, ſondern ganz den Geſetzen 
des Stückes gemäß, die Szene. Um ihretwillen 
wäre die Aufführung allein ſchon lohnend geweſen. 
Man vergegenwärtige ſich nur die Eingangsſzene, 
den Dial 
auf ihrer Seite: helles Denken, dr 
len, entſcheidendes Handeln, böſe Klarheit, um das 
Symbol der Reinheit, die Brautkrone, zu erhalten. 
Ueber allem die oroke Liebe, aus der das geſamte 
Tun dieſer Frau wächſt. Das blieb ſo den ganzen 
Abend und ſtieg nur noch zu weiteren Höhen in 
der großen Auseinanderſetzung mit dem Vogt, die 
in Klang und Rhythmus des Wortes meiſterlich 
gefeilt war und in der Entladung reſtlos gelöſt. 
Und dann in der Weichheit des Schlußbildes, in 
der faſt körperlichen Auflöſung in der Hingabe an 
die Erde, zu der zurück ſie der Fluch der Schwä⸗ 

in gewieſen batte Einen Augenblick klaren 
Kufrichtens im Bewußtſein des Beſitzes der Gnade 
vor dem Erlöſungstode möchte man fih noch wün⸗ 
ſchen, um die letztmögliche Vollendung dieſer Szene 
verwirklicht zu ſehen. . Bis 

Schade, daß neben dieſer Fülle des Geſtaltens 
der ſchwächſte Punkt der Aufführung allzu deutlich 
im Vordergrund ſtand: der Bräutigam Mats, von 
Arnold Simons geſpielt. Die Gegenpole zur 
Kerſti heißen: animaliſche Schwere, 8 Ge- 
Hehe des U ae ai . 
iebendes Ungeſchick, und vor allem auch hier wie 
der der nferloſe Reichtum ſtarker Männlichkeit. 
Dieſer Mats hatte von alledem nichts; er war, 
was er nur zum geringſten Teil eines größeren 
Ganzen ſein durfte, das Kind im Manne. Das 
allerdings in Uebereinſtimmung von Bewegung 
und Ton, ſo daß annehmen darf, in Erman ⸗ 


elung einer den Ren des Stückes ent⸗ Sind 
drechenden Figur 


habe der Künſtler mit [einen 
Perſon ſo in den Dienſt des Werkes 
am gemäßeſten lag. Und ſo 
ſeine Geſtaltung nichts 


Die übrigen Figuren des Dramas verblaſſen 
dor dieſer Keriti zu Typen, wie fie denn auch der 
Dichter kaum bei Namen, ſondern nur als Fi- 
Buren ruft: die Mutter, der Soldat, der Grob- 
bater, der Vogt uſw. ufw. Nur eine wird bei Na- 
men noch genannt: Brit a, Mats Schweſter. Sie 
wurde, von Anne Marion geipielt, neben der 
Größe der Titelfigur die eindruckspollſte weibliche 
Keiſtung des Abends Faſt ſtändig in ſtrenges 

geitellt, durchſchnitt fie mit unerbittlicher 

e der Stimme jebes fih leiſe anſpinnende 
Ri zwiſchen der Braut und der neuen Familie. 
ir wiſſen längft, daß Anne Marion ſich auf der 
in dieſer Auf ⸗ 
den 
Feindin gerichtet, und aus dieſer Starrheit heraus 

„An ſchleuderte, wurde ſie über das 
Ernichliche Einzelweſen hinaus wiederum zum 

mbol der Klägerin an fih 
ein Den Vogt spielte Albert Ar ib. Auch er zeigte 
ir 1 Verbundenſein mit ſeiner Rolle, die 
im Entſchiedenheit und unbeſtechliche Klarheit 

cherten So gab er feinen Vogt als eine Er- 
ei mung von fait übernatürlicher Strenge, in 
ner Sprache, die auf einen einzigen Ton abge⸗ 

Mmt, nur ein weniges mehr minder an 
die une zu geben vermochte, und in einer Figur, 
und al — Wucht ihrer 1 alles zu tragen 

à a wehren imſtande ift. 
fung ins Menschliche würde Diele an Tib 


act ne a 
e 

geſehen, Läßt ag" 
einwenden. 


F 


gut an⸗ 


mit Mats. Alle Aktivpoſten gtanden 
8 zängendes Wol⸗ 


Eine Dämp⸗ 


; Rats Seiftumg vielleicht noch wertvoller machen. 


N 


Friedrich Laſſen gab dem Soldaten bor 
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allem Starrheit und Enge; die Geradheit ſeines 
Ganges, die Schwerfälligkeit der Sprache, ſtimm⸗ 
ten wohltuend überein mit der Linienführung des 
Dichters. Auguſt Runge verſah den Küſter mit 
groß väterlicher Schwäche der Sinne und der 
Geſten; eine trotz ihrer Kleinheit ſehr bedeutende 
Leiſtung. Lotte Fuhſt war als Hebamme und 
erförperung des böſen Willens eine wirblige 
Verſucherin, der man, nicht etwa in Rückſicht auf 
den unverſtändigen Teil des Publikums, eine ganz 
ſtarke re ihres Organs empfehlen möchte, 
um, die Unwirklichkeit und Spukhaftigkeit ihres 
Weſens mehr zu betonen. Die jetzt entſtehende 
ſchrille Diſſonanz zerreißt mehr, als die bejt- 
betonte r wieder aufbauen kann. 
Auch Margarete Barowſka, in dem Beſtreben, 
unbeugſame Härte zu geſtalten, verfehlte in der 
Betonung ihres an ſich harten Organs vielleicht 
aus dem Mangel eines gewiſſen muſikaliſchen 
Empfindens die klangliche Abſtufung des Textes, 
wogegen man ſich mit ihrer Darſtellung durchaus 
einverſtanden erklären kann. Die übrigen klei⸗ 


Kunſt Wif onj chaft 


neren Rollen waren mit Sorgfalt beſetzt und ohne 
hl geſpielt. Den Waſſermann fang, von der 
herüberwechſelnd, lter Hänſe. 


Haindls Bühnenbild gab in ſparſamſter Be⸗ 
ſchränkung aller illuſionsraubenden Gegenſtänd⸗ 
lichkeit nur Andeutungen und ließ ſo der mitſchaf⸗ 
fenden Phantaſie des Zuſchauers beglückenden 
Spielraum. Das Eingangs- und Schlußbild 
waren ausgezeichnete Proben eines bühnenſicheren 
Inſtinkts, der mit den Mitteln des Beleuchtexs zu 
arbeiten veriteht. Und die Szenen in der Mühle 
gaben Eindrücke von ſtarker Bildhaftigkeit. 
Burgs Regie führte die Künſtler ſpürbar zur 
Vermittelung von märchenhafter Ueber wirklichkeit. 
Die bäueriſch⸗harten, einfachen Geſtalten hatten 
alle Kontur, die Atmoſphäre des Stückes 
wurde aus jedem Ton ſpürbar. Es war, von 
der Bühne her, ein ſchöner und wertvoller 
Abend, der nur im Haufe nicht auf das notwendige 
Verſtändnis ſtieß, weil unſer likum für ſolch 
ſchwere, rein literariſche Koſt nicht erzogen 
iſt. Hier liegen die 8 für einen Pam- 
merſpielzyklus. Die „Kronbraut“ iſt 
das Premierenſtück dafür. 


Auf dem Abendſpielplan aber halten 
wir ſie für einen Fehlgriff. 


Hindenburger Kirchenmuſil 


Geiſtliche Muſikaufführung des Kirchenchores 
in der evangeliſchen Friedenskirche 


Von je her 17 7 Totenſonntag für uns 
ein Tag ſtiller Einkehr, ernſten Gedenkens. Des⸗ 
halb wird er beſonders gern für Kirchenkonzerte 
und geiſtliche Muſikaufführungen gewählt. 

Groß war die Gemeinde, die ſich geſtern abend 
in der Hindenburger evangeliſchen Friedens ⸗ 
kirche zu einer ſtillen Feierſtunde zuſammen⸗ 
gefunden hatte, die in erſter Linie Bach gewidmet 
war. Kantor Georg Denkmann hatte ſeinen 


Kirchenchor in den Dienſt der Sache geſtellt, hatte 


darüber binaus aber auch noch bekannte Soliſten 
gewonnen. 1 trat an der Orgel der Pri 
maner Alfred Anders zur Seite, der für ſeine 

ugend erſtaunlich Gutes leiſtete. Außer der 

gleitung der ſonſtigen Vorträge hatte er zwei 
Orgelſoli von J. S. Bach übernommen. Es iſt 
nicht leicht, Bachſchex Kontrapunktik gerecht zu 
werden; und die Wiedergabe der wundervollen 
Bachſchen „Kanzone“ litt in ihrem erſten Teil 
wohl auch noch unter einer gewiſſen Befangenheit. 
Im zweiten Teile mit feinen tanzartigen Rhyth⸗ 
men fand ſich der junge Künſtler aber zu einer 


s Vortrag der „Doriſchen 
Toccata“, gleichfalls von J. S. Bach. 
ein Werk voll innigſter Religioſität, mit einer 

geſteigerten Bekennerfreude. 


eilich dem Verſtändnis durch die ungewohnte 


Prell 5 Größe 
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alte Kirchentonart nicht ſo ganz leicht zugänglich. 
Für vokale Solovorträge waren Hans Kauf. 
mann (Baß) und Hanna Schweichert ge⸗ 
wonnen worden. Erſterer trug mit einer wunder⸗ 
vollen orgelartigen Stimme zwei bibliſche Lieder 
von A. Dvorak vor, letztere mit ihrem uns be⸗ 
kannten guten Alt eine Solokantate sai Soban 
Ehriſtoph Bach, dem Oheim und Lehrer ö⸗ 
eren Johann Sebaſtian. 
dieſes Werkes war ihre warme, dunkle Stimme 
beſonders gut geeignet. 
Der Chor kam, im Verein mit den übrigen 
Mitwirkenden des Abends erſt in der großen 
Bachſchen Kantate „Gottes Zeit, zur 
Geltung. Das iſt ein ganz beſonders ſchönes 
Werk des damals noch nicht jährigen Kom⸗ 
Ard verfaßt für das Begräbnis eines älteren 
annes, Tiefſinnig werden Todesgedanken mit 
ſolchen der Hoffnung, ja der Sehnſucht nach einem 
Ruhen in Gott verbunden. Der Chor hatte ſich 
mit dieſem „Actus tragicus“, wie Bach es ſelbſt 
nennt, keine kleine Aufgabe geſtellt, und auch dem 
Dirigenten gebührt viel Anerkennung. Nicht un« 
erwähnt bleiben ſoll aber auch die derſtändnisvolle 
Mitarbeit des Orcheſters der Berginſpektion II 
Hindenburg. Beſonders die große Kantate mit 
ihren altertümlichen Inſtrumenten verlangte auch 
vom Orcheſter nicht wenig. Dr. E. 


Orgelkonzert in der St. Kamillus⸗Kirche 


Für den Abend des Totenſonntags hatte Hugo 
Becker zu einem Orgelvortrag in die neue 
St.⸗Kamillus Kirche eingeladen. er 
Ertrag des Abends war in vollem Muna für 
den weiteren Ausbau der immer noch unvollende⸗ 
ten Kirche beſtimmt. Der Beſuch war gut, wäre 
aber in Anbetracht des guten Zweckes noch reich. 
licher erwünſcht geweſen. Hindernd wirkt da wohl 
ür manchen Intereſſierten die vom Zentrum der 
Stadt etwas ferne Lage der Kirche, die einen in 
den Abendſtunden den weiten und dunklen Weg 
cheuen läßt. Man ſollte aber ein andermal nicht 
verſäumen, ſich das neue Gotteshaus mit ſeinem 


gerade bei abendlicher Beleuchtung ſo ſtimmungs⸗ 20 


vollen Haupteingang anzuſehen. Um ſo mehr, 
wenn 9 kiaii fo Gutes geboten wird. 

Als Soliſtin des Abends wirkte Mara 
Nemeita Becker, Beuthen, mit, die mit 
gutem Alt und viel feiner Einfühlung drei geift 
Er Lieder von Max Reger nach mittelalter- 
lichen und bibliſchen Texten ſowie ſpäter zwei 
ſolche von Bach und zwei wundervolle Arien von 
Händel aus „Samſon“ und dem „ nger 
Te Deum“ zum Vortrag brachte. 

Die Orgelvorträge ſtanden im Zeichen von 
J. S. Bach und Mar Reger. Werke des 
erſteren — am Anfang die bekannte Phantaſie und 
Fuge in C-Moll und am Schluß die gewaltige 
Toccata in F-Dur — rahmten die große Orgel- 
meſſe von Max Reger lop. 59) ein. Berger 
war ein vorzüglicher Interpret der beiden ſo 
verſchiedenen Komponiſten. 


l riedtaend: i hi Sei 
TE ee ne 


Sie iſt hin 


Für die ernſte Klage Dr 


Er verſchaffte uns! den die Künſtlerin 


eine Stunde ernſter Erbauung, lehrte uns aber 
auch die Vorzüge der ſehr guten Orgel der 
St.⸗Kamillus⸗Kirche bewundern. 


Uraufführung von Raphaels 
„Requiem“ in Breslau 


In Breslau gelangte durch die Breslauer 
Singakadem ie, die leſiſche Philhar⸗ 
monie und nambafte Soliſten ein neues „Re⸗ 
quiem” aus der Feder des jungen Leipziger 
Komponiſten Günter Raphael zur Urauf⸗ 
führung. Durch Vater und Großvater — den 
verſtorbenen Berliner Domchordirektor Becker 
— beſtem muſikaliſchen Nährboden entſproſſen, 
verſucht der heute Sechsundzwanzigjährige in feie 
nem Opus 20 ſich mit hohem künſtleriſchen Ernſt, 
ſtarker Begabung und hochgeſteigertem Können 
We großen Vorgängern auf dem Gebiet der 
Requiem kompoſition erfolgreich auzuſchließen. 
Zwei Dinge zumindeſt hat er vor ſehr vielen 
neutöneriſchen Komponiſten der heutigen Zeit 
voraus: er iſt kein Traditionsverächter von der 
Art jener, die gern den zweiten Schritt vor dem 
erſten machen, und er weiß andererſeits doch weit⸗ 
Klänge zu formen, wie ſie moderner kaum 
Giga treten können. Das dem Leip⸗ 
giger Stantor Karl Straube gewidmete 

erk zeigt deutlich Verwurzelungen in Voran⸗ 
re fo im klaſſiziſtiſchen Anfang des 

ffertoriums. der brahmſiſchen Idylle des 
Sed signifer sanctus, der Händelſchen Geſte des 
Pleni sunt coeli, dem klangvollen A-cappella- 
Motettenſtil des Osanna, dem (Arnold) men elſoh⸗ 
niſch beginnenden Sanctus, dem regeriſch un 
pfitzneriſch laſtenden Charakter des Introitus. 
Aber man ſpürt darüber hinaus allenthalben 
einen mitten im Umſchmelzungsprozeß befindlichen 
drang nach vorwärts und ins Original⸗-Perſön⸗ 
liche. Trotz einer gewiſſen Buntheit des Ausdrucks 
ift die große Linie da, um fo mehr, als ſich 
der Komponiſt bei aller erſichtlichen Liebe zum 
Detail kaum jemals in bloßen Einzelheiten ber- 
liert und im ganzen ebenſo plaſtiſch wie knapp 
geſtaltet. Tote Stellen werden mit Glück ver⸗ 
mieden; ohne Saft ift alles Entwickeln der mufi- 
kaliſchen Gedanken und des Aufbaues auf deutliche 
Gliederung und Folgerichtigkeit geſtellt. Betont 
werden muß allerdings daß die Chöre und auch 
die Solopartien mit zu dem ſchwerſten gehören, 
was AEG up Rn bisher 8 worden 
it. Daß die Breslauer Singakademie unter der 
ſtiltundigen und anfeuernden Leitung von Vro- 
feſſor Dr. Georg Dohrn alle Kraft an die Ver⸗ 
lebendigung des Werkes ſetzte, wenn auch hier 
vielleicht ein Letztes an tonlicher Strahlung zu 
wünſchen übrig blieb mag als beſondere Tat ge- 
würdigt werden. uch wußten die ſchönſten 
Frauenſtimmen der Breslauer Oper, Ingeborg 
Holmgren und Herta Böhlke, neben denen 
i kaum weniger erfolgreich bemühten Kollegen 

aul Reinecke und K. A Neumann, Leipzig 
(der für einen erkrankten Breslauer Sänger ein- 
geſprungen war) dem vokalen Ausdruck vollen 
Glanz zu verleihen. Das gediegen behandelte 
Orcheſter — mit Otto Burkert an der Orgel — 
gab ſaubere Grundierung und die dem Werke ent 
ſprechende bell⸗dunkle Farbe. Der Komponiſt 
konnte ſich trotz des ernſten Tages ſtarkem Beifall 
folgend, mehrmals zeigen. 

Dr. Hermann Matzke. 
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Oberſchleſiſches Landestheater. Heute geht um 
Uhr in Beuthen „Salome“ mit Edith B er- 
ko witz in der Titelpartie in Szene. — Am glei⸗ 
chen Tage findet in Hindenburg um 20 Uhr die 
Aufführung der „Reporter“ ſtatt. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Im Monat De- 
zember wird am 1. Dezember das Schauſpie 
„Lady Windermere Fächer“ als Pflicht⸗ 
vorſtellung für die Gruppe H geſpielt. Am Bor- 
mittag 11.15 Uhr findet eine Morgenfeier in 
der Aula des Hindenburg⸗Gymnaſiums ſtatt, bei 
der die Hohnſteiner Puppenſpieler das 
alte Ruppen'ptel vom „Dr Janit” ſpielen werden. 
Nachmittag finden zwei Vorſtellungen für = 
milien um 3 und 5 Uhr ſtatt. 

Valeska Gert in Beuthen. Nach ihren riefen- 
haften Erfolgen im 
Valeska Gert am Donnerstag, dem 5. Dezember, 
nach Beuthen. Es iſt dieſes der einzige Abend, 
anſchließend an ihr Breslauer 


der 


In- und Ausland kommt f 


Schleſier Walter Firle T 


Von Erich Zabel, Beuthen 


Das 70. Lebensjahr hatte Prof. Walter F irle 
überſchritten, als von München die Traner- 
kunde zu uns drang, daß er für immer den Piniel 
aus ſeiner arbeitsreichen Hand gele t hatte. In 
Saft allen namhaften deutſchen D ae auch in 
den Kunſtzentren des Auslandes, in Budapeſt, 
Glasgow, Santiago de Chile ſind ſeine Werke ver⸗ 
treten. Aber auch in unſerer ſchleſiſchen 
. wußte man den Künſtler zu ſchätzen. 
Des öfteren wurde Walter Fir le durch Aufträge 


nach Oberſchleſien gerufen, wo man ihn als 


Kind der ſchleſiſchen Heimat gern unterſtützte. 
Als Sohn eines Breslauer Großkauf⸗ 
manns wurde Walter Firle am 22. Auguſt 1859 
geboren. Schon früh zeigte ſich bei ihm das Ta⸗ 
lent des Maleng und Zeichnens. Bei dem Land- 
ſchaftsmaler Dreßler erbielt er in den Schul⸗ 
jahren den erſten Unterricht. Urſprünglich hatte 
der Vater nichts gegen die künſtleriſche Liebhaberei 
ſeines Sohnes 5 obgleich er ihn für 
die kaufmänniſche fbahn beſtimmt hatte. Als 
der innere Drang nach künſtleriſcher Betätigung 
immer ſtärker wurde, ließ der Vater ſeine großen 
Bedenken gegen den Künſtlerberuf fallen und 
Walter Firle konnte Schüler bei Wilhelm Die tz 
in München werden. Die ſpäteren Jahre führ⸗ 
ten ihn zu Gadel und Gabel, wo er fiğ fo 
weit vervollkommnete, daß er für eine ausgezeich⸗ 
nete Arbeit und ſeinen Fleiß eine Medaille erhielt, 
die ihm die Türen des Meiſterateliers von Ludwig 
Löffz öffnete. Hier empfing er die letzte Weihe 
der Kunſt. Der Erlös eines Breslauer Auftra⸗ 
ges, ein Gambrinusbild für eine Breslauer Gaſt⸗ 
ſtätte, geſtattete ihm eine Studienreiſe nach Yta- 


tien. Bald folgte ein Aufenthalt in Holland, 


der von entſcheidender Wirkung auf die ſpätere 
Schaffensperiode des Künſtlers wurde. Im Kreiſe 
der „jungen Impreſſioniſten“, denen der jpäter in 
berühmt gewordene Joſeph Iſraels Führer 
war, ſchloß er fih ganz der Treili tmale⸗ 
rei an, die für ſein ſpäteres Schaffen wegweiſend 
wurde. Prachtvolle Werke entſtanden, die auf den 
großen Jahresausſtellungen von Berlin, Mün⸗ 


4 


chen, Düſſeldorf uſw. den Ruf Walter Firles ſtei⸗ 


gerten. Seine Morgen andacht“, die 1884 
gemalt wurde, brachte ihm ſo viel Erfolg ein, daß 
er ſich von Joſeph Iſraels von neuem dazu bes 
reden ließ, das Motiv der Waiſenhaus⸗ 
mädchen aus dem Haan mehr auszubeuten. 
Mit einer reichen Auswahl an Studien und Skiz⸗ 
zen kehrte er nach München zurück, wo nachein⸗ 
ander die volkstümlich bekannten Werke, 
„Sonntagsſchule“ mit den lauſchenden 
Knaben und Mädchen, das ergreifende Bild „Im 
Trauerhauſe“, das ſich heute im Beſitz des 
Breslauer M Aare nderefpiſ engen. 
Was Firle gab, ſchöpfte er aus dem vollen Leben, 
was vor ihm lebt und um ihn vor fih gebt. erta 
er mit ſeiner ganzen Seele, ſah es mit ſeinem 
Künſtlerauge, hielt es mit ſeiner Künſtlerkraft und 
gab es ſo wieder, daß auch der Beſchauer gepackt 
und gefeſſelt wurde, daß ſeine Bilder dem Be⸗ 
ſchauer lebendig wurden und künſtleriſchen Genuß 
auslöſten. Auf verſchiedenen Gebieten iſt Firle 
meiſterhaft vertreten. In ſchlichten Sittenbildern 
wie in weihevollen religiöſen nnd feit den letzten 
Kriegsjahren beſonders in der Bildnismalerei. 
Seine Religioſität brach ſich in ſpäteren Werken 
Bahn. Nie vergeſſen wird ſein berühmt gewor⸗ 
denes Triptychon „Vater unſer“, das in den 
Abhandlungen „Unſer täglich Brot gib 
uns heute“, „ 
„Vergib uns unſre Schuld“ in der Pin 
kothek in München Aufnohme fand. 
Aber auch dort, wo Firle verſuchte, der Arbeit 
wahrſagend nachzugehen, brach ſich der ſtarke 
Gottesglaube Bahn. In dem Triptychon 
„Der Arbeiter“ iſt ein Werk unter Firles 


Meiſterhand entſtanden, das die Arbeit darin als 


4 bon Geſchlecht zu Geſchlecht überkommen, 
eithält. 

Wenn auch der verſtorbene Künſtler manche 
Wandlungen der Kunſt miterlebt hat, Zeuge der 
gewaltioſten Stürme der Sezeſſion geweſen 
war, ſo hat er ſich doch von den Jüngeren nicht 
aus der Bahn drängen laſſen; fo ift er feinem 
Ziele und feiner „Richtung“ bis zu feinem Tode 
treu geblieben. Dem Zauber des freien Lichtes, 


die 


das da flutet und fließt, flimmert und flirrt, koſt 


und küßt, ging Firle leidenſchaftlich nach. Das 


gerade hat ja die Unſterblichkeit ſeiner Werke be⸗ 
gründet, daß Firle ein Meiſter des Lichts 
war. 4 


Gaftipiel in Oberſchleſien veranſtaltet. Der Vor. 
verkauf bei Cieplik, Königsberger und Spiegel 


hat begonnen. 5 
Zweiter Abend neuzeitlicher Klaviermuſik in 
Kattowitz. Der zweite Abend des Konzert-Zyklus. 
den Richard Lamza mit feinen Schülern pers 
anſtaltet, findet am Mittwoch, dem 27. November, 
um 20 Uhr im Logenſaal in Kattowitz, ul. 
Teatralna 4, ſtatt. Das Programm ſtellt einen 
Querſchnitt durch die moderne Klavierliteratur 
r und führt von Komvoſitionen traditionell⸗ 
gemäßigten Stils über „Neue Muſik“ zur heu⸗ 
tigen Gebrauchsmuſik“ (Jazz), die, wie auch an⸗ 
dere Werke an dieſem Abend, auf zwei Klavieren 
ausgeführt wird. 
Hirſch, Kattowitz. 
Geiſtliches Abendſingen 


in Kattowitz. Der 


Karten in der Buchhandlung 


Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schle. 


fien veranſtaltet am 28. d M., um 20 Uhr im 
Saale des Büchereigebäudes (Reitzenſtein ⸗ 
faal) in Kattowitz, ul. Mariacka 17, Hinter 
ein Geiſtliches Abendſingen 


r 


u r. 


Dein Willegefhepeimnd 


der Singgemeinden Kattowitz und Königshütte. 


Der Reingewinn des Konzerts wird zum Au 
des Jugendheims in Anhalt verwendet. en 
ind im Vorderkauf in der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes Kattowitz. ul. Marfacko 
Nr. 17, Hinterhaus. zu haben. Der Reit wird an 
der Abendkaſſe verkauft. f 
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Sportfreunde ſchlagen 
Be. 08 1:0 


In Breslau fanden am Totenſonntag nur 
drei Punktetreffen ſtatt, da die Begegnung Fub- 
ballverein — Schleſien abgeſagt worden war. Das 
Hauptintereſſe beanſpruchte die Begegnung der 
heiden alten Lokalrivalen, des Breslauer 
Sport⸗Clubs 08, mit den Vereinigten 
Breslauer Sportfreunden, die gegen 
4000 Zuſchauer angelockt hatte. Der ſehr aufregende 
und zum Schluß außerordentlich harte Kampf 
endete mit dem knappen 1:0 (0: 00-Siege der 
Sportfreunde, deren Erfolg nach den letzten 
Leiſtungen der BSE.er nicht allzu überraſchend 
kam. Leider waren es gerade einige BSE.er, die 
zum Schluß eine ſcharfe Note in das Spiel brad- 
ten und dadurch ihren Farben etliche Sympathien 
verſcherzten. Die Sportfreunde waren tempera- 
mentvoller und eifriger als die Gräbſchener, bei 
denen es diesmal im Angriff keine einheitlichen 
Leiſtungen gab, da Blaſchke zuviel in der 
Deckung arbeitete und Menchen durch ſeine 
Langſamkeit viel verdarb. Auch die BSC. Vertei⸗ 
digung war nicht ſehr auf der Höhe. Die erſte 
Spielhälfte, die torlos verlief, brachte einen aus⸗ 
geglichenen, ſchönen Kampf, doch dann ging es ſehr 


hart zu. In der 17. Minute wurde Scholz 
(Sportfreunde) vom Felde gewieſen und den 


BSCern ein Elfmeter zugeſprochen, den Menden 
aber verſchoß. Zehn Minuten ſpäter können bei 
einem Gedränge von dem BSC.⸗Tor Fielſch 
und Menzel den Torhüter Kurepkat ins Tor 
drücken und damit den einzigen Treffer des Tages 
buchen. Im weiteren Verlauf wurde der Kampf 
ſehr hart und die BSCrer Holewig und Rink 
wurden ebenfalls noch vom Platz gewieſen. 


In Grüneiche konnte der Verein für Be⸗ 
wegungsſpiele gegen die Sportvereinigung 
05 einen knappen 3: 2 (3: 1)-Sieg erringen. Eine 
Viertelſtunde vor Schluß mußte der Verteidiger 
Lehrmann wegen Verletzung ausſcheiden, ſodaß 
die Bewegungsſpieler mit zehn Mann den knappen 


porínadiridien | 


* 


. Vorſprung halten mußten. Der Verein für Raſen⸗ 


ſpiele vermochte nach völlig aleichwertigem Kampfe 
gegen den SC. Vorwärts ein 2:2 (0 :0)-Ergeb- 
nis herauszuholen. Zwei Minuten vor Schluß 
glichen die Raſenſpieler, die dann ftar? aufkamen, 
eine 2: 1⸗Führung des Gegners aus. 


Cottbus —Forſt 2:2 


In der Niederlauſitz waren die für den Toten⸗ 
ſonntag angeſetzten Punkteſpiele abgeſetzt worden, 
und es fand in Weißwaſſer ein Nepräfentatib- 
Städtekampf zwiſchen Cottbus und Forſt ſtatt, dem 
1000 Zuſchauer beiwohnten. Das Spiel endete 
nach ſehr gutem Verlauf unentſchieden 2:2. Bis 
zur Pauſe führten die Forſter 1:0, Cottbus glich 


Glogau hoch mit 2:5, nachdem ſich die Preußen 
bis zur Halbzeit bereits eine 4:0⸗Führung ge- 
ſichert hatten. Sportfreunde Grünberg, die gegen 
ie Spielvereinigung 96 Liegnitz in der 
erſten Spielhälfte überlegen waren und bereits 
eine 2: 0-Führung innehatten, mußten fih zum 
Schluß mit 5:3 [4 : 3) geſchlagen bekennen. Einen 
1 17 05 aber ſicheren 3:2 (1:.0)-Sieq errang 

liz 03 Liegnitz über den Sportklub Neuſalz. 


Berlins Mannſchaft gegen Göteborg 
ĝu dem am bevorſtehenden Sonntag, 1. De- 


zember, in Berl in ſtattfindenden Fußballfampf 
Berlin — Göteborg hat der Spielausſchuß des 


Verbandes Brandenburgiſcher Ballſpielvereine 
eine Mannſchaft aufgeſtellt, bei der die Spieler 
von Tennis Boruſſia unberückſich⸗ 


tigt bleiben mußten. Die „Veilchen“ haben 
nämlich am gleichen Tage in Prag das Rückſpiel 
gegen die Berufsſpieler von Slavia auszutragen. 
Die Berliner Mannſchaft hat folgendes Aug- 
ehen: Tor: Gehlhaar (Hertha BSE.); Verteidi⸗ 
ger: Föſterling (Union e Windolf (Vik⸗ 
toria); Läufer: Fricke (Union Ob.), Müller, Völ⸗ 
ker (Hertha BS.); Stürmer: Ruch, Sobek, Leh. 
mann (Hertha BSC), Brink (Preußen), Kirſei 
ertha BSE.). 


— 


dann aus, doch ging Forſt abermals 2:1 in Füh⸗[[Hert 


rung, und erſt kurz vor Schluß vermochten die 
Cottbuſſer den Gleichſtand wiederherzuſtellen. In 
der Cottbuſſer Elf wirkte der frühere Kölner Ne- 
präſentative Krückeberg mit, der fih als Mit- 


telftürmer ſehr gut einführte, anfangs der zweiten 


Spielhälfte aber verletzt wurde und ausſchied. 


Fußball in der Oberlauſitz 


In der Oberlauſitz kam nur ein Treffen zur 
Durchführung, da bei den beiden Spielen zwiſchen 
dem STC. Görlitz gegen SC. Kunzendorf und dem 
Laubaner Sportverein gegen den Halbau 


wegen des Totenſonntags die Platzſperre B 


verhängt wurde. Der BfB. Sorau mußte ſich 
gegen Sportfreunde Seiffersdorf mit einem unent⸗ 
ſchiedenen 2:2 begnügen, nachdem er zur Pauſe 
noch 2:1 in Führung gelegen hatte. 


Preußen Glogau gegen 
BfB. Liegnitz 5:2 


Mit einer großen Ueberraſchung nahmen am 
Totenſonntag die Punktſpiele in Niederſchleſien 
ihren Fortgang. Der VB. Lieanitz, der im 
Sturm ohne Schwanitz ſpielte und völlig zuſam⸗ 
menhanglos arbeitete, unterlag gegen Preußen 


DIR. Eichendorff Toſt — DIK. Germania 
Langendorf 3:0 


Ein wenig abwechſlungsreiches Spiel war das 
Spiel der Senioren von Toſt und Langendorf. 
Viel zu aufgeregt ſpielend, kamen beide Mann- 
ſchaften ſelten zum Schuß. Erſt gegen Ende der 
zweiten Halbzeit glückte Toſt ein Torſchuß, der 
die Mannſchaft wieder anfeuerte. Zwei weitere 
Torſchüſſe brachten ihr dann einen 3: 0⸗Sieg. 

Ein gutes und ruhiges Kombinationsſpiel 
zeigte die Toſter Jugend in ihrem Spiel. 
om Linksaußen fiel das erſte Tor. Das Spiel 
nunmehr nach der gegneriſchen Spielhälfte ver⸗ 
legend, ſchoſſen die Toſter noch 4 Tore, denen in 
der zweiten Halbzeit ein weiteres Tor folgte. 


Revanche Stribling—Carnera 
Der Amerikaner kommt nach Berlin 


Der amerikaniſche Schwergewichtsboxer Young 
Stribling, der in London feinen Kampf gegen 
Carnera in der 4. Runde durch Disqualifikation 
verlor, hat ſich in Begleitung ſeiner ganzen, aus 
Frau, Sohn und Eltern beſtehenden Familie von 
der engliſchen Hauptſtadt aus zunächſt nach Am⸗ 


Nawe eiaienatren nuh 
&uropameifter Riebihläger 


Dekan begeben, von wo er, feine Reife + 
erlin fortſetzen wird. Stribling bemüht fi 
um einen Kampf mit Max Schmeling im 
Laufe des Frühjahrs in Florida. Inzwiſchen hat 
der bekannte Großveranſtalter Jeff Dickſon 
ihon alle Vorarbeiten für einen Revanche ⸗ 
kampf Carnera— Stribling Ende des 
Jahres in Paris in die Wege geleitet. Bis auf 
die finanzielle Seite iſt man ſich bereits einig, 
auch über den Paſſus, daß im Falle einer Dis⸗ 
qualifikat'on wegen Fouls die Börſe des ſchuldi⸗ 
für wohltätige Zwecke 


geschlagen 


Das alljährlich ſtattfindende Gefallenen⸗Ge⸗ 
dächtnis⸗Wettſchwimmen im erli⸗ 
ner Hallenbad Wedding wartete mit einer gro“ 
ßen Ueberraſchung auf. Im Springen gelang es 
dem ſtark verbeſſerten Spandauer Neumann, 
dem Europameiſter Riebſchläger. Zeits, eine klare 
Niederlage zu bereiten. Eine beſtechende Form 
Fiete auch der Berliner Goltz, der das 200- 

in der hervorragenden 
von 2:28,2 ganz überlegen nach Ha 
Ueber 100 Meter 
deutſche en Schubert, 
von Anfang an in Front, und ſiegte ſicher gegen 
den Magdeburger Schweitzer. Schwarz, Göp⸗ 
pingen, beendete das 400-Metex⸗Bruſtſchwimmen 
unangefochten vor Heinz, Magdeburg. Im 
Waſſerball⸗Endſpiel errang Magdeburg 96 
mit 10:3 einen überraſchend hohen Sieg über 
Spandau 04 (6: 0). 


TB. Vorwärts Breslau gegen 
Voruſſia Carlowitz 9:8 


Das Handballereignis am Totenſonntag in 
Breslau war das Zuſammentreffen zwiſchen dem 
ſchleſiſchen Turnermeiſter, dem TB. Vorwärts 
Breslau, und dem ſüdoſtdeutſchen Meiſter der 
Sportler, dem SC. Boruſſia Carlowitz. 
Nach einem ſehr flotten und ausgeglichenen Kampf, 
der noch bis kurz vor Schluß unentſchieden 88 
ſtand, ſiegten die Turner knapp mit 9:8 (7 : 4). 
Bei den Turnern ragte beſonders die Hintermann⸗ 
chaft, in der der Torwart Jaenſch die un⸗ 
möglichſten Bälle hielt, hervor. 5 
Boruſſen war ſchneller und durchſchlagskräftiger 
als der des Gegners. 


eter⸗Freiſtilſchwimmen 
Zeit 


ſchwamm. lag der 


— 


Dauerwellen 


nach neuzeitlich unschädlichstem 
System, pro Wickel nur 1.— Mk. 


Friſier⸗Salon der eleganten Dame 


Inh.: C. Hans Fitzeck, Beuthen OS. 
Große Blottnitzastraße 8. Telefon 2560. 


Grundſtücsverkehr 


Ein kleines 


Haus 


Ich empfehle Ihnen einen 


‚saubictelheimor Kapelle 


(Mosel-Wein) 


den Sie mit Genuß trinken werden. 

Der Preis ist so niedrig für diesen wirklich 

vorzüglichen Tropfen, so daß jeder sıch 
den Weinbestand auffüllen kann, 


1/, Fl. 1.88, 3 Fl. 3.90, 10 Fl. 12.50 Mk, 


Weiter, empfehle ich einen 


„Inglheimet Rotwein: 


sehr voll und mild 
s/, Fl. 1.60, 3 Fl. 4.65, 10 Fl. 15.00 Mk. 


Schenken Sie mir Ihr Vertrauen 
u. machen Sie einen Probe versuch. 


Karl Freitag 


vorm. P. H. Grosch 


Gleiwitz, Turmstr. 4/6 
Telephon 2145. : 


mit großem 


Geeignet f. 


einſchl. 23. 


rädern, 


äſern, 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung werde 
ich am Dienstag, dem 26. November 1929, 
vorm, 10 Uhr, im Gaſth. Ebert, Feldſtr. 4: 

2 Nachttiſche, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſch⸗ 

tiſch mit Spiegel, 1 Korbſeſſelgarnitur, 

beſtehend aus 1 Tiſchchen u. 2 Seſſeln, 

1 Schlafſofa, 2 Stühle, 1 Bild, 1 Bett 
öffentlich, meiſtbietend gegen Barzahlung 
verſteigern. 

Nentwig, HGerichtsvollzieher kr. A., 
Beuthen DG, 


Suche per 
energiſches 


Zwangsverſteigerung. 
Am Dienstag, dem 26. 
vorm. 10 Uhr, folen in Beuthen O. S., 
im Gaſthaus Ebert, Feldſtr., zwangsweiſe 
verſteigert werden: 
1 Harmonium, 1 Seiler⸗Flügel, 
1 Büfett (Eiche), 1 Kredenz. 
1 Mierzugtiſch, 10 Lederſtühle. 


Walter, Gerichtsvollz. kr. A., Beuthen. 


dieſ. Zeitg. 
Mä 


Gute 


ab Beuth 


Çexual-Schwäche, 
dann nir D. nach Geheimrat 
Or med Lahusen, Näheres Uber die 
heue Herstellungsmethödenach dem 


nerkennungen von 
Äerzten’ünd‘Verbrauchern) kosten- 
los in verschlöss;.Doppelbrief gegen 
40 Pf. Doppelbrief: Porto d. Rad- 
lauers Kronen-Apotheke, Berlins, 
Frledrichetr. 180. Auf Wunsch legen 
Wir Probepackung umsonst ‚bei. 


Beachten Sie genau! 
Okasa Silber) für den Mann, Originalpackung 9,50 Mk. 
Okasa (Gold) für die Frau, Originalpackdng 10,50 Mk. 
Zu haben in allen Apotheken. 


Angeb. unt. 


zu verkaufen. 


od. ſonſt. Handwerker. 


Schwerinſtraße Nr. 24. 


Pfänder⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, den 11. Dezember 1929, vorm. 
9 Uhr, werden die bei uns in der Zeit bis 


nicht eingelöſten oder prolongierten Pfänder 
von Nr. 8 774 bis 10 000 der 
von Nr. 1 bis 2 507 der roten 
beſtehend aus: 

Gold: und Silberwaren, Uhren, 


inſtrumenten, Damen: u. Herrenwäſche, 
Herrenmäntel, 


meiſtbietend verſteigert. 
findet in Beuthen OS., Gymnaſialſtr. 5a, 
in unſerem Verſteigerungslokale ſtatt. 


zu Beuthen DS. G. m. b. H., 
a a 
Unſer Lokal bleibt geſchloſſen: am 10. und 


11. Dezembe 
12. Dezember 1929 bis 11 Uhr vormittags. 


AFuffererin 


Fräulein 


zur Beaufſichtigung dB. 4503 an d. Geſchſt. 
November 1929, Schularbeiten fürs Ly. dieſ. Zeitg. — 
* Angebote unter 

. 4501 an d. Geichit 


, tüchtiges 


f. ein. 4.Perſ.⸗Haush.] Neubau, m. voll., gut. 
nach Leipzig geſucht. Penſion, für 85 Mark 
Behandlg. Vor- monatlich an ruhigen, 
zuſtellen von 12 Uhrſbeſſ. Herrn per 1. 12. 
en O.⸗S., zu vermieten. Angeb. 
Gartenſtraße 23 U, r.] unter B. 4507 an die 


Stellen⸗Geſuche 


Möbelkaufmann 
ſucht für ſeinen Sohn, Gut möbliertes 
22 Jahre alt, 
Schulbildung, in einem 
Möbel geſchäft pp 
Deutſch⸗Sberſchleſiens i. Zentr., elektr. Licht, 


paſſende 
Stellung. 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Fühlen Sie sich krank? 
Suchen Sie Hilfe! 
Dann gebrauchen Sie nur 

Sanitätsrät 
Dr. med. Thona’s 


räuter- 
Extrakt- 
Tabletten. 


Tausende verdanken Ihre Gesund- 
heit altbewährten u. altbekanuten 


Heilkräutern. 


Verlangen Sie unter Angabe Ihres 
Leidens kostenlos u. porto- 
frei belehrendes Buch mit 
vielen Abbild. u. farbigen Tafeln 
sowie 


Probepackung 
umsonst 
durch die 
Privil. Kronen- Apotheke, 
NW. 7, Block 59 
Postfach 30. 


Garten 
Gärtnerei 


Berlin 


. 


Inserieren 
bringt Gewinn! 


Septbr. 1929 hinterlegten und 


rünen, und 
fandſcheine, 


ahr; 


At (Zentralheizung u. Te 


Grammophonen, div. des Bahnhofes, ſof o 
Anzüge, Betten, Fern ⸗ 
Büchern, Nähmaſchinen u. a. m. 


Die Verſteigerung 


lich konzeſſioniert. 


r 1929 den ganzen Tag; am 


Wohnung, 


beſtehend aus Stube 
u. Küche, im Gouter- 
rain gelegen, billige 
Miete, iſt per 1. 1. 30 
gegen Uebernahme der 
Möbel an Wohnungs: 
berechtigt. abzugeben. 
Ang. u. B. 4502 a. d. 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Miet⸗Geſuche 
Möbliertes od. leeres 


Zimmer 


ofort ein|die zugleich ſchriftliche 
n Arbeiten erledigt, mit 
gut. Zeugn., langjähr. 
Angeſt., ſucht per fof. 
Stellung. Angeb. unt. 


Beihen Möblierte Zimmer 
Kleines, ſauberes 


Zimmer, ML 


en 


höhere 


Zimmer, 


gentvarheigung, Bad, 

elephonbenug., zum 

1. Dezember od. ſpät. 

zu vermieten 

an chriſtl. Akademiker. 

Gefl. Angeb. Beuthen, 
Schließfach Nr. 91. 


zu Weih 


K. 1323 


Dermietung 


1 Lagerraum u. 2 freundl. Büroräume 


preiswert zu vermieten. Angebote unter 
B. 4496 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeis 
tung Beuthen erbeten. 


Eine herrſchaftliche 
i 
Wohnung zeugen Oe. 


von 4 Zimmern, Küche, Bad und Winter: 
garten, 2. Stock, ſofort zu vermieten. 
Angebote unter B. 4500 an die Geſchäfts. 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


ſucht berufstät. Fräul fenti. z. Ueben, Preis- 
G. d. Zeitg. Beuthen. Ang. u. B. 4492 a. d. a, unter a 4479 
G. d. Zeitg. Beuthen. a. d. G. d. 8. Beuth. 
— — ͤ—— -I—-ĩ ᷑ — — — — 


Beſondere Gelegenheit 


Handgeſchnitztes Eßzimmer, komplett, mit ge⸗ 
ſchnitztem Lüſter, neuwertig, Umſtände hal⸗ 
ber mit großem Verluſt 
verkäuflich. Angebote unt. Gl. 5888 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erb. 


Ein großes, ſonniges 


möbl. mmer 


mit Badegelegenh. iſt 
zu vermieten. Beuth., 
Solgerſtraße 17 J, Ms. 


— — — 
Gut geheiztes, ſauber. 


Zimmer 


in Beuthen per ſofort 
zu mieten geſucht. 
Angeb. unt. B. 4508 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Kolonial- 
waren=Beichäft 


mit anſchl. Raum und 
ſpäter freiw. Wohng. 
iſt zu verkauf., erford. 
1200 Mark. Angebote 
unter Hi. 1087 an die 
G. d. 8. Hindenburg. 


— 


Sil. Dieses 


lephon), in der Nähe 
rt od. ab 1. 1. 1930 


eee 
Eine 1. oder 2⸗Zimm.⸗ 


Wohnung, 


evtl. 2 leere Zimm., fof. 
oder 1. 12. zu mieten 
geſucht. Angebote erb. 
unter B. 4504 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


M a 


blüh 


Kaufe altes 


Klavier Ehrendipl. Preis 


Abnehmbare 


nachten! 


nur an Private 


eim SHulen 
der 


verwendenvieleHausfrauen Henkels 
vorzügliche Mittel, kalt 


aufgelöst, dem ersten Spülwasser zu= 
gesetzt, löst sehr schnell alle Seifenreste 


Berkeit sja 


Schöne volle Körperform durch Steiners 


Oriental. Rraft-Pillen 


In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichtszunahme u. verdeck, 
endes Aussehen, Garantiert unschädl., ärztl.Jund in Ordnung, ift 
empfohlen. Viele Dankschreiben. 30 Jamefbillig zu verkaufen 
weltbekannt. Preisgekrönt mit gold. Medaillen. 3 

ack. (100 Stück) 2.75 Mark.] Angebote 
Depot für Beuthen Alte Apotheke. 


Stbewer⸗Wagen 


gebraucht, verkauft billigſt 
Telephon Beuthen 2221. 


Sleht-Limouſine, 12/50 PS 


Type 7, in einem einwandfreien Zuſtand, 
ſehr preiswert zu verkaufen. Angeb. unter | mm 
Hi. 1088 an die G. dief. Ztg. Hindenburg. I Eisenmöbelfabrik Suhl (T hür- 


Wäsche 


und gibt der Wäsche 
einen besonders klaren 
und reinen Ton. ` 


Hanomag, 


2/10 PS, m. Sommer: 


erb. unterlfofort 
Angeb. unt. B. 

an die Geſchäftsſtelle 
dief. Zeitg. Beuthen. 


Hi. 1086 a. d. Geſchſt. 
dief. 8tg. Hindenburg. 


wei elegante 


— 

ſtehen bei bequemſter 
Zahlungsweiſe äußerſt Schrebergarten, 
preisw. zum Verkauf. (Lindenſtraße) neue 
E. SUadnikiewicz, Anlage mit f Hö net 
Pianobau⸗ großer Laube, preisw. 
und Reparaturanſtalt, zu verkaufen. Anfrag. 
Beuthen OS., unter B. 4506 an die 
Kaſernenſtraße Nr. 29.16. d. Zeitg. Beuthen. 


3 no. Betten zaratzen 


Holz- 


Kinderbetten, Polster. Schlafzimmer, Chaise- 
longues an Priv., Ratenzahlung. Katal 479 frei, 


) 


6 


/ 


Kampf zwiſchen Fiſchen 


Bergen. An der norweaiſchen Küſte bei Ber- 
gen ereignete fih eine Tiertragödie, die in 
ihrem ganzen Verlauf von einigen Fiſchern beob⸗ 
achtet werden konnte. Mit raſender Geſchwindig⸗ 
keit jagte ein Walfiſch vom Meere dem How⸗ 
dalsfiord zu. Das Waſſer wirbelte wie Giſcht 
hinter dem gewaltigen Tierkörper und ſchon von 
weitem war ein Rauſchen des Waſſers hörbar. 
Der Anblick war mit einem dahinſauſenden 
Rennboot zu vergleichen, und die erſtaunten 
Fiſcher wußten im Augenblick nicht, was hier vor 
fih ging Da der Walfiſch febr häufig mit feinem 
ganzen Körper aus dem Meere ſprang, Dabei. ge» 
waltige Sprünge ausführte, dachten ſie zuerſt 
an die bekannten Liebesſpiele der Walfiſche, 
die von ihnen zur Paarungszeit oft gezeigt werden. 
Aber das hätte vorausgeſetzt, daß ſich ein zwei ⸗ 
ter Walfuſch in der Nähe aufhielt, was aber 
nicht der Fall geweſen iſt. Die Fiſcher beſchloſſen, 
dem ſonderbaxen Verhalten des Walfiſches nachzu- 
gehen und folgten ihm in der Richtung nach dem 
Fiord, der von ihm direkt angeſteuert wurde. Viel. 
leicht wollten ſie dem Walfiſch den Rückzug aus 
dem Fiord abſchneiden und ſich der Beute De» 
mächtigen. Bald ſollten ſie aber eine Erklärung 
für die eilige Fahrt des Walfiſches haben. Etwa 
zwanzig Schwertfiſche, deren Rückenfloſſen 
wie Säbel aus dem Waſſer hervortraten, folaten 
dem Walfiſch in größerer Entfernung. Er wurde 
alſo von ſeinen ſchlimmſten Feinden verfolgt 
und war auf der Flucht vor ihnen begriffen. Seine 
Verfolger mögen ihn ſchon meilenweit gehetzt 
haben, und mit letzter Kraft ſteuerte er dem Lande 
zu. An einem flachen Sund machte der Walfiſch 
plötzlich halt: in ſeiner Todesangſt brachte er ein 
Junges zur Welt. In der Zwiſchenzeit war das 
Schwertfiſchrudel näher herangekommen. 
Walfiſch ließ das Junge auf der flachen Sandbank 
zurück und ſetzte mit letzter Kraftanſtrengung in 
einer anderen Richtung ſeine Flucht fort. Die 
Aufmerkſamkeit ſeiner Verfolger ſollte auf dieſe 
Weiſe von dem Jungtier abgelenkt werden. 
Aber die mörderiſchen Schwertfiſche hatten das 
größte Säugetier infolge der Verzögerung ball 
eingeholt und fielen über das erſchöpfte Walfiſch⸗ 
Muttertier her. Dabei verteilten ſie ihre Rollen 
über den ganzen Körper des Walfiſches, biſſen ihm 
zuerſt den Unterkiefer vom Kopfe ab und dann die 
mächtige Schwanzfloſſe. An eine weitere Flucht 
war unter dieſen Umſtänden gar nicht mehr zu 
denken. Der Walfiſch peitſchte wild um fih her. 
aber in kurzer Zeit war er von den Raubfiſchen 
geradezu arauenhaft zugerichtet worden. 
Große Speckſtücke riffen fie ihm aus dem Leibe. 
buchſtäblich wurde der Walfiſch von ihnen in 
Fetzen zerriſſen. Das Meerwaſſer färbte 
ſich bei dieſer Schlächterei blutrot, und auf der 
Meeresoberfläche ſchwammen die abgeriſſenen 
Speckſtücke umher. Die raubwütigen Schwertfiſche 
verzehrten nur einen kleinen Teil von der Beute 
und zogen dann wieder ab. Das neugeborene Wal- 
junge wurde von den Fiſchern tot geborgen und 
ſoll präpariert in dem Naturhiſtoriſchen Muſeum 
in Bergen Aufitellung finden. Der Schwert- 
fiſch iſt unter den Fiſchern als Mörder der 
Walfiſche und Robben bekannt, und ſein Blutdurſt 


übertrifft bei weitem das Maß, das von den ai- 
fiſchen bekannt geworden iſt. Gefräßig⸗ 
keit kennt keine Grenzen, fie macht ſelhſt vor feinen 


eigenen Artgenoſſen nicht halt. Im Magen 
eines getöteten Schwertfiſches fand man neben 


Berliner Börse vom 25. November 1929 


. 
Termin- Notierungen 
Ant. Schl. er Schl- 
kurse cure kurse kurse 
Hamb. Amerika 140114, 10 % | Kallw. Aschersl. 188 185 
Hansa Dampfe. 146 |145 nn 8 en; Bi 
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t urdd) DBY, [013 eins 
Lieferun. — 159 Riebeck Montan 70 do 
Gee e ind , 170% Salbe i |209 
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Disconto Kom 147% |148% 
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e erkenn Bori. Kindi l. 622, J580, 
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einer Menge von Braunfiſchen die Ueberreſte von 
15 Seehunden. Selbſt an die größten See⸗ 
löwen wagt er ſich heran und iſt geradezu der 
Schrecken des Meeres. 


Die täglichen 
Bank⸗Zuſammenbrüche 


(Telegraphiſche Meldungen.) 
Bankhaus Max Müller in Gotha 


Gotha, 25. November. Das Bankhaus Max 
Müller hat ſich gezwungen geſehen, am heuti⸗ 
gen Tage die Schalter zu ſchließen und 
beim Amtsgericht Gotha die Eröffnung des Ver⸗ 
gleichsverfahrens zu beantragen. Es 
find ausſichtsreiche Verhandlungen mit 
einer größeren Bank eingeleitet, mit dem Ziele, 
einen 
tragen. 


Bankfirma H. Schirmer in Kaſſel 


Kaſſel, 25. November. Nach der am Sonn- 
abend es en Einſtellung der Zahlungen durch 
das Privatbankgeſchäft Fiorino und Sichel 
hat heute auch die Kaſſeler Privatbankfirma H. 
Schirmer ihre Zahlungen eingeſtellt, nachdem 
die wegen einer Stützungsaktion eingelei⸗ 
teten Verhandlungen ſich zerſchlagen hatten. 


Bankhaus Max Sichel & Co. in Düſſeldorf 


Düſſeldorf, 25. November. 
Max Sichel & Co., das ſich feit einiger Zeit in 
Zahlungsſchwie rigkeiten befand, die 
durch Bereitſtellung eines Ueberbrückungs⸗ 
kredites von befreundeter Seite zunächſt be- 
ſeitigt ſchienen, iſt nun durch die ungünſtige 
Börſenlage und Verluſte bei der Kundſchaft zur 


d[Zahlungseinſtellung gezwungen worden. 


leber die Höhe der Verbindlichkeiten find be- 
ſtimmte Angaben noch nicht zu erhalten. Die 
Firma beſteht feit etwa 20 Jahren und hat nur 
lokale Bedeutung. 


Jenthe Unterstützung 
der Paläſtina⸗Siedlung 


Uns wird geſchrieben: í 

Ein vor kurzem in der Preſſe erſchienener Be- 
richt über eine in Berlin abgehaltene Verſamm⸗ 
lung eines „Arbeitsausſchuſſes deutſcher Juden“ 
beriucht den Eindruck zu erwecken, als ob hinter 
dem Gedanken der Errichtung eines jüdiſchen 
Nationalheimes in Paläſtina nur 
eine kleine Minderheit der deutſchen Juden ſteht. 
Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß die 
repräſentativſten Organiſationen und Körper⸗ 


ſchaften des deutſchen Judentums im nichtzioniſti⸗ 
ſchen Teile der Jewish Agency for Palestine, 
vertrete Die Sympathie, die das jüdiſche 

0 aeri in der deutſchen Oeffentlichkeit 


findet, beweiſt die Eriſtenz des aus Polititern 
aller Parteien beſtehenden „Deutſchen Komitees 
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eil des Geſchäftes auf dieſe Bank zu über⸗ 


Das Bankhaus 


Pro Paläſtina zur Förderung der Jüdiſchen 
Paläſtina⸗Siedlung“, deffen Programm die Ueber- 
zeugung ausſpricht, „daß der Aufbau der im 
Paläſtinamandat vorgeſehenen Heimſtätte für das 
jüdiſche Volk als ein Werk menſchlicher Wohl- 
fahrt und Geſittung Anſpruch auf die deutſchen 
Sympathien und die tätige Anteilnahme der dent- 
ſchen Juden hat.“ Dem Ehrenausſchuß und Prä- 
ſidium des unter Vorſitz des Botſchafters z. D. 
Grafen Bernſtorff ſtehenden Komitees gehören 
u. a. an: preußiſcher Kultusminiſter Prof. Dr. 
Becker, preuß. Miniſterpräſident Dr Otto 
Braun, Geh. Reg.⸗ Kaſtl, Reichstagsprä. 
ſident Löbe, Staatsſekretär in der Reichskanzlei 
Dr Pünder, Staatsſekr. d. Ausw. Amtes Dr. 
v. Schubert, Prof. Dr Bredt, Prof. Dr. 
Hoetzſch, Prälat Kaas, Dr v. Kardorff, 
Freiherr v. Richthofen. 


In Effen hat h ein Ausſchuß zur Förde ⸗ 
rung der Beſtrebungen auf Erlaß einer Amneſtie 
1 55 Anlaß der Befreiung der Rheinlande ge⸗ 
ildet. 


Frankfurter Spütbörse 


Schlußkurse leicht erholt 


Frankfurt a. M., 25. November. Die Frank- 
furter Abendbörse war durch die verschiedenen 
Bankinsolvenzen weiter gedrückt, und 
das Geschäft beschränkt. Commerzbank 152%, 
Nordd. Lloyd 99, Phönix 97%, Aschersleben 185, 
Farben 174, Deutsche Erdöl 91%, Rütgerswerke 
69%, AEG. 157, Darmstädter Bank 2337, Gold- 


Reichsbankdiskont 7 25, Lombard 8 % 
Der Privatdiskont blieb für beide Sichten 
unverändert 6% Prozent. 


schmidt 64%, Junghans 53, Rheinische Braun- 
kohlen etwa 240, Licht und Kraft 166, Wester- 
egeln etwa 190, Chade 326, Deutsche Linoleum 
etwa 235. Im Verlauf war die Abendbörse etwas 
lebhafter. Auf die Prämienerklärung 
kam verhältnismäßig umfangreiches Material im 
Angebot heraus, das zu einem weiteren Rück- 
gang der Kurse führte. IG. Farben 172%. 

Gegen Schluß war eine leichte Erholung 
zu verzeichnen, als größere Stützungskäufe des 
Interventionskonsortiums bemerkbar wurden. 
Darmstädter Bank 232%, Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft 148%, Dresdner Bank 146, 
Metallgesellschaft 112, Aku 128, Bemberg 191%, 
Hapag 101, Rheinstahl 99, Klöcknerwerke 90, 
Farbenindustrie 173%, AEG. 156%, Licht und 
Kraft 164%, Schuckert 176, Siemens & Halske 
283 bis 281 bis 282. Am Rentenmarkt notierten 
Unifizierte Türken 12%, 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 25. November, Roggen 25,50—26, 
Weizen 41—42, Braugerste 27—29, Graupen- 
gerste 25—26, Hafer einheitlich 25—25,50,..Raps 
75—78, Weizenmehl 0000 69-66; Weizenmehl 
luxus 7278, Roggenmehl 39-40, Roggenkleie 
15—15,75, Weizenkleie szale 20—21. Weizen- 
kleie dine 17,50—18, Leinkuchen 44—45, Raps- 
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Aufklärung der 
Lüneburger Bombenattentat 


(Telegraphiſche Meldung) 

Altona, 25. November. Der verhaftete Lan 
wirt Amandus Bid jun. aus Rönne geſtand, 
an drei Lüneburger Attentaten beteiligt 
geweſen zu ſein. Auch der verhaftete Landwirt 
Luhmann aus Clues, Kreis Winſen, hat die 
Beteiligung an den erſten beiden Bombenatten⸗ 
taten in Lüneburg zugeitanden. Alle drei 
Lüneburger Attentate ſind ſomit aufgeklärt. Ge⸗ 
ſtern wurden weitere zahlreiche Verhaftungen we⸗ 
gen Verdachts der Beteilliguag an den Spreng⸗ 
ſtoffattentaten vorgenommen und zwar in Lüne⸗ 
burg und Umgegend. 


Die Rheinlandkommiſſion hat ihre 
Tätigkeit in Wiesbaden aufgenommen. 


Handelsnachrichten 


kuchen 33,50-34,50, Umsätze mittel, Stimmung 
ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 25. November. (Terminpreise.) 
Tendenz schwächer. Nov. 9,80 B., 9,70 G. Dez. 
9,80 B., 9,70 G., März 1930: 10,40 B., 10,0 G., 
April 10,50 B., 10,40 G., Mai 10,65 B., 10,55 G., 
een 10.9 B., 10,85 G., Januar-März 10,20 B., 
10, 5 


2 


Metalle 


Berlin, 25. November. Kupfer 137 B., 135 
G., Blei 43 B., 41 G., Zink 41% B., 40% G. 


‘London, 25. November. Kupfer, Tendenz 
unregelmäßig, Standard per Kasse IX— 72H, 
per drei Monate 70%—71, Settl. Preis 72, Elek- 
trolyt 83—84. best selected 76%-—77%, strong 
sheets 110, Elektrowirebars 8, Zinn, Tendenz 
unregelmäßig, Standard per Kasse 1WX—IN%, 
per drei Monate 1R%—19%2%, Settl. Preis 190%, 
Banka*) 201%, Straits“) 194%, Blei, Tendenz 
ruhig, ausländ. N 21716, entf. Sichten 21%, 
Settl. Preis 21%, Zink, Tendenz ruhig, gewöhni. 
prompt 203, entf. Sichten 20%, Settl. Preis 20%, 
Aluminium, Inland*) 95. Ausland*) 100, Antimon 
Regulus. Erzeug.-Preis“) 52%, chines. per“) 
294, Quecksilber“) 28—281, Platin“) 183%, 
Wolframerz*) 30—383, Nickel, Inland“) 175, Aus- 
land“) 175, Weißblech“) 1876, Kupfersulphat*) 
27—27 ½, Cleveland Gußeisen Nr. 3% 7234, Sil- 
ber 224e, Lieferung 22%½0. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 19.48. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Dezember 18,18 B., 18,13 G., 18,15 
bez., Januar 1980: 18,41 B., 18,39 G., 7 mal 18,40 


bez., März 18,87 B., 18,85 G. 2 mal 18,86 bez., 


Mai 19,18 B., 19.16 G., 4 mal 19,17, 5 mal 19.18 
bez., Juli 19,27 B., 19,24 G., 4 mal 19,27 bez., 
Oktober 19,50 B., 19,46 G. 
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Breslauer Börse 


trestau. den 25 November. 


Breslauer Baubank 904 Ost-Werke Aktien 212 
Carlshätte j 37 F. Reichelt-Aktien ‘ 104 
Deutsober tisennandel ~} Ritgerswerke 

Blektr. Werk Schles. 96] Sonſes. Feuerversich, 

Fenr Wolft Alektr. Gas It B. 154,10 


Poldmühle, Papier Sonles. Leinen 


Flatner. Masoninen — į Sonles. Port! Cement 157 
Fraustätter Zucker — | Sonles. Textilwerke 15,80 
druschwitz Textilwerke 58 Torr. Akt.-G. Gräbsch. 87 
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& F. Onles Erben 18¼ Roggan-Pfandbriefe 7.48 
Ostdevisen 
ortin, den 25. November. dukurest — Warschau 


16.70 — 46,90. Kattowitz 
Riga tevai 
Ztoty große 46,60 — 47,00, Złoty ki. 
Estland Litauen 41,505 — 41,845 


Kowno 41,71 — 41,89 


242 
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vosen 46,75 — 46,93 


Lettland E 


N 


E: 


7 Ki i 


N 
£ 


` 


' Wintermänteln erfordert hatte, 


genre oder gar ausgesprochene 


Der amerikanische Stahltrust In 
Polen 


Beteiligung an der Warschauer Maschinen- 
fabrik Lilpop 


Die größte polnische Waggon. und Ma- 
schinenfabrik, die Warschauer Aktiengesellschaft 


Lilpop, Rau u. Löwenstein, wird in 
diesen Tagen einen Vertrag mit der United 
States Steel Co. abschließen, der dem 


amerikanischen Stahltrust maßgebenden 
Einfluß auf das Warschauer Unternehmen 


sichert und diesem dafür im ganzen rund 
40 Millionen Dollar amerikani- 
sches Kapital zuführt. Der Stahltrust 


übernimmt eine neue Aktienemission von Lilpop 
und stellt außerdem eine größere Anleihe für 
Investitionszwecke zur Verfügung. Insbösondere 
soll die Waggonbau abteilung von Lil- 
pop erheblich ausgebaut werden. Die Stahl- 
trustverhandlungen wurden in aller Stille ge- 
führt, da gleichzeitig noch die Uebernahme von 
großen Betrieben in der Tschechoslowa- 
kei und Jugoslawien durch den Stahl- 
trust in Frage kam. Schließlich erwiesen sich 
die Bedingungen in Warschau, nach Meinung 
des Stahltrustvertreters Drake, am günstig- 
sten, zumal auch der amerikanische Finanz- 
berater für Polen, Devey, den Abschluß 
empfahl und förderte. Beim Bekanntwerden 
des Abschlusses an der Warschauer Börse sind 
die Lilpop-Aktien sofort sehr erheblioh 
gestiegen. Gleichzeitig wird auch das Gut- 
achten der ministeriellen Sachverständigenkom- 
mission über de Harriman-Elektrizi- 
tätskonzession im Auszug veröffentlicht. 
Die Sachverständigen nahmen einige kleine 
Aenderungen und Sicherheiten gegenüber dem 
bisherigen Vertragsentwurf vor. 


zum Rückgang der Kaffeepreise 


Der Rückgang der Kaffeepreise setzte im 
Frühjahr dieses Jahres ein. Seit September und 
Oktober ging dieser Rückgang sturzartig 
vor sich. Jedoch haben die Kaffeepreise den 
Tiefstand des Jahres 1927 noch nicht ganz er- 
reicht, 


Dem Schaubild liegen die Preise für unver- 
zollten Rohkaffee (Santos superior) zu- 
grunde. Der Brasilkaffee deckt im übri- 
gen den deutschen Konsum zu ungefähr 37%. 


Der Pelz verdrängt den guten 
Stoffmantel 


Berlin, 25. November. 

Von den führenden Fachleuten der Mäntel- 
Engros-Konfektion wurde allgemein ein 
Konjunkturumschwung von dem Augenblick an 
erwartet, an dem die milde Herbstwitterung 
einer winterlichen Kühle Platz machen rde. 
Obgleich dieser Wetterumschlag inzwischen er- 
folgt ist, hat sich die Geschäftslage nur tuil 
weise gebessert. Mäntel bis zur Preis- 
lage von 25 RM., also lediglich Stapel- 
artikel, werden stürmisch gefragt, und das 
benötigte Material ist kaum heranzuschaffen. 
Darüber hinaus ist aber von einer Geschäfts- 
belebung nichts zu merken. Dies ist um so er- 
staunlicher, als der harte und kalte Winter 
1928-29 einen großen Verbrauch an 
und die 
Ergänzung der aufgetragenen besseren Ware 
eigentlich auch für gute Qualitäten hätte Kund- 
schaft anlocken müssen. 

Man führt diese bemerkenswerte Zweiteilung 
der Nachfrage Vor allem darauf zurück, daß 
der Pelzmantel dem Stoffmantel immer mehr 
den Rang abläuft, Bereits im vergangenen 
Jahre wurde auf diese Tatsache hingewiesen, 
die sich nach dem Urteil maßgeblicher Häuser 
diesmal ganz besonders zum Schaden der Engros- 
Konfektion bemerkbar macht. Ueberdies 
schließt die englische Mäntelmode 
Neuanschaffungen in großem Umfange aus, da 
der englische Mantel im Sommer und Winter 
getragen wird. Die Kleiderkonfektion 
ist gut beschäftigt, und auch die Hausse in 
billigen Mänteln beweist, daß eine gewisse 
Kaufkraft vorhanden ist. 

Die Folge dieser eigenartigen Entwickelung 
dürfte zunächst einmal eine weitgehende 
Umgruppierung innerhalb der Mäntel- 
Engros-Konfektion sein. Eine ganze Reihe von 
Firmen, deren Spezialgebiet ein guter Mittel- 
Qualitätsware 
ist, wird sich auf Stapelfabrikation 
legen. Mehrere Firmen haben diesen Versuch 
bereits zum Teil erfolgreich durchgeführt. Die 
nächste Zeit wird dementsprechend auch einen 
verschärften Konkurrenzkampf 
bringen. Das ist auch schon daraus ersichtlich, 
daß zahlreiche Häuser wieder Reisevertre- 
ter heraussenden, obgleich der „Verband der 
Damen- und Mädchen-Mäntelfabrikanten“ vor 
noch nicht allzu langer Zeit entschieden gegen 
das Reisegeschäft zugunsten des Lagergeschäf- 


Berliner Börse 


Immer neue Insolvenzen — Unkangsverluste bis 3 Prozent 
Nachbörse gleichfalls matt 


Nachdem man im 


Berlin, 25. November. 
eine besonders 


heutigen Vormittagsverkehr 


grobe Zurückhaltung und Unsicher- 


heit beobachten konnte, eröffnete die erste 
Börse der neuen Woche in schwächerer Hal- 
tung. In erster, Linie beschäftigte man sich 
wieder mit den schwebenden Insolvenzen. 
Zu den beiden kleineren Firmen vom Sonnabend 
in Hannover kam gestern die Zahlungseinstel- 
lung der Kasseler Bankfirma Riorino und 
Sichel. Heute wurden zwei weitere Schwie- 
rigkeiten bekannt. Bei der einen handelt es 
sich um das alte angesehene thüringische Hof- 
bankhaus Max Mueller in Gotha, bei der 
anderen um eine Düsseldorfer Firma. 
Es ist anzunehmen, daß die zu den ersten Kur- 
sen in überraschend großem Umfange heraus- 
kommende Ware aus Exekutionen für diese 
Firmen und aus Verkäufen für das Publikum, 
das vor der Schiebung immer besonders efferten- 
müde wird, herrührt. Ein angeblich bei einzel- 


'nen Papieren bestehender Stückemangel 


konnte sich jedenfalls in der Kursgestaltung 
nicht stärker auswirken. Die Anfangsverluste 
betrugen im allgemeinen 1 bis 3 Prozent, und 
bei Spezialwerten wie Berger. Bemberg, Poly- 
phon, Rhein. Braunkohlen, Kali Aschersleben, 
Salzdethfurth. Westeregeln, Chade-Aktien, Sie- 
mens, Dessauer Gas usw. bis zu 6 Prozent. 
Durch Festigkeit zeichneten sich Gebrüder 
Junghans plus 1 Prozent aus. Siegen Solingen 
Se ene bei ziemlich großem Angebot mit 
Minus-Minus-Zeichen. 


Auch nach den ersten Kursen neigte die 
Tendenz weiter zur Schwäche. Trotz Inter- 
ventions tätigkeit der Banken ver- 
loren die Hauptwerte erneut bis zu 1 Prozent. 
Später ruhte das Geschäft auf dieser Basis fast 
ganz. Anleihen nachgebend, Ausländer 
bis zu % Prozent nach beiden Seiten schwan- 
kend, Lissaboner Stadtanleihe weiter etwas 
schwächer. Pfandbriefmarkt uneinheitlich, Li- 
quidationspfandbriefe und Anteile meist Schwä- 


cher. Devisenmarkt ruhig, Dollar schwä- 
cher. Geld ging im Tagesgeldsatz auf 6, bis 
8 Prozent zurück, eine Erscheinung der Ultimo- 
vorbereitungen, die übrigen Sätze bleiben un- 
verändert. Der Kassamarkt zeigte bei 
ruhigem Geschäft schwächere Haltung. Bis 
zum Schluß blieb die Tendenz matt, zumal die 
Zahlungseinstellung der Düsseldorfer Firma 
Max Sichel Bestätigung fand und als neue In- 
solvenz die Kasseler Firma H. Schirmer 
hinzu.kam. Die Börse schloß meist 1 bis 2 Pro- 
zent unter Anfang, Karstadt, minus 4%, Zell- 
stoff Waldhof minus 3%. und Kaliwerte bis zu 
3 Prozent schwächer. s 

Die Tendenz an der Naohbörse ist weiter 
matt, ; 


Breslauer Börse 


Ultimosorgen 


Breslau, 25. November. An der heutigen 
Börse war die Stimmung auf Ultimosorg®n 


recht gedrückt, und die Kurse bröckelten bei 
stillem Geschäft zumeist weiter ab. An den 
Aktienmärkten gingen Bodenbank auf 


117,75 zurück. Schles. Feuer mit 242 schwächer. 
Bedarf verloren 1 Prozent, EW. Schlesien auf 
96 abgeschwächt, Reichelt chemische 1 Prozent 
niedriger, 104, Kommunale. Sagan notierten un- 
verändert 69, dagegen lagen fester Ohles Erben 
mit 13,25, und besonders Trachenberger Zucker, 
die wohl auf eine Zufallsorder um 5 Prozent 
auf 31 sprangen. Schles. Textil 15,30, wenig 
verändert, Am Anleihemarkt lagen Liqui- 
dations-Landschaftliche Pfandbriefe angeboten, 
der Kurs schwächte sich auf 67,5 ab. Auch die 
Anteilscheine angeboten, 27,5. Liquidations- 
Bodenpfandbriefe gleichfalls schwächer, 79,30, 
gut behauptet Liquidations-Bodenanteilscheine 
mit 63,25, Roggenpfandbriefe fest 7,43. Im übri- 
gen notierte der Altbesitz 49,85, der Neubesitz 
schwächer 8,30. 


tes Stellung genommen hatte. Insbesondere 
werden die auf Herstellung von Stapelware 
umgestellten Firmen alles daran setzen, ihre 
bisherigen Abnehmer eleganter Ware auch für 
den neuen Typus zu gewinnen. Unter diesen 
Umständen dürfte auch für 
qualitäten das Angebot in Kürze stärker wer- 
den als die Nachfrage, Die Lage weist also 
höchstens auf eine vorübergehende 
Besserung hin. ( Wd.) 


Das Land ohne Sonntagspause 


Neue Arbeitseinteilung in Sowjetrußland 


ie Sowjets sind jetzt dabei, aus dem 
Wirtschaftsleben Rußlands die Sonntagspause 
aus betriebstechnischen Gründen zu entfernen. 
Die russische Handelsvertretung 
in Deutschland schildert uns die Durch- 
führung dieser Umstellung folgendermaßen: Mit 
einer ungewöhnlichen Schnelligkeit haben die 
breitesten Schichten der Arbeiterschaft die Vor- 
teile und die Bedeutung des ununter- 
brochenen Betriebsjahres erfaßt. Die 
Idee fängt sogar an, in die Landwirt- 
schaft einzudringen, und wir haben Berichte, 
daß nicht nur einzelne der neuen großen 
Staatsgüter, sondern auch einige Kollektivwirt- 
schaften, die die Wirtschaften des Kleinbauern 
vereinigen, diese neue Arbeitsmethode aufneh- 
men. Das ist die Folge dessen, daß mit dem 
ununterbrochenen Betriebsjahr gleichzeitig auch 
die Fünftage-Woche eingeführt wird, wobei 
nach vier Tagen Arbeit der Arbeiter einen Ruhe- 
tag hat, y 
Der Uebergang auf das ununterbrochene Be- 
triebsjahr bedeatet in erster Reihe die Er- 
höhung der potentiellen Produk- 
tionsfähigkeit unserer Betriebe um 25 bis 
38 Prozent (es wird anstatt: an 263 oder 274 
Tagen jetzt an 360 Tagen gearbeitet. Ent- 
spricht das Grundkapital unserer staatlichen 
Industrie etwa 10 Milliarden Rubel, so müßte die 
volle Ausnützung dieser neu entdeckten Re- 
serve denselben Erfolg wie eine neue Kapital- 
investition von 2 bis 5 Milliarden haben. Aller- 
dings werden wir im ersten Jahr des Ueber- 
ganges noch weitaus nicht in der Lage sein, 
vollkommen diese erhöhte Produktionsfähigkeit 
auszunützen. In vielen Zweigen der Industrie 
hindert uns daran die begrenzte. Mög- 
lichkeit der Rohstoffversorgung 
(z. B. Textil-, Leder-, Fett- und .einige andere 
Industrien). Da jetzt durch den Uebergang auf 
das ununterbrochene Betriebsjahr plötzlich ein 
ungeheurer Mangel an Arbeits- 
kräften eintritt, so werden dadurch für die 
Durchführung der gründlichen Rationalisie- 
rungspläne außerordentlich günstige, beschleu- 
nigende Verhältnisse geschaffen. Was nun die 
Organisationsform der Betriebe betrifft, so be- 
steht sie darin, daß die Arbeiterzahl um 25 Pro- 
zent erhöht wird, und daß jeden Tag ein Fünftel 
der Arbeiterschaft ihren Ruhetag hat. In 


jeder Werkstatt werden die Arbeiter in Grup-] g 


pen von fünf Leuten eingeteilt, die nicht fünf, 
sondern nur 4 Maschinen oder Arbeitsstellen be- 
dienen. Vier von ihnen arbeiten immer an der- 
selben Maschine oder Arbeitsstelle, der fünfte 
ersetzt jeden Tag einen änderen Ruhenden. 
Noch größer ist die Bedeutung der Fünftage- 
Woche hinsichtlich des allgemeinen Bil- 
dungswesens und der beruflichen Qualifi- 
kation der Arbeiter. 


billigere Mäntel- | 


Bei einer so häufigen Auf-| (wirebars), prompt, 
einanderfolge der Ruhetage kann ein jeder Ar- Rotterdam: 


beiter ein bis zwei Stunden an diesem Ruhetag 
mit systematischem Lernen ausfüllen. Es wer- 
den .die größten Anstrengungen gemacht, hier- 
für die Möglichkeiten zu schaffen, 


Reine Dürkopp-Autos mehr 

Wieder "verschwindet" eins alte angesehene 
deutsche Automobilfabrik. Die Werke 
in Bielefeld haben ihre Automobilfabrikation end- 
gültig eingestellt und werden sich in Zukunft 
nur noch auf die Herstellung von Nähmaschinen 
und Fahrrädern spezialisieren. Nachdem schon 
vor einiger Zeit die Produktion in Personen- 
kraftwagen fallen gelassen worden ist, hat man 
jetzt auch die Lastkraftwagenfabri- 
kation eingestellt. Der Grund liegt, wie 
die Verwaltung mitteilt, in der ungen üg en- 
den Rentabilität, 
Reparaturmöglichkeiten zu lassen, werden je. 
doch Ersatzteile weiter fabriziert. Die 
Gesellschaft wird zum Ausgleich für die still- 
gelegte Automobilproduktion ihren Gießerei. 
betrieb weiter ausgestalten und im Zusam- 
menhang mit der bisherigen Nähmaschinen- 
Fabrikation eine neue Spezialmaschine 
für die Textilindustrie bauen. 


‚Berliner Produktenmarkt 


Berlin, 25. November. Die Produktenbörse 
eröffnete den neuen Berichtsabschnitt in fester 
Haltung. Die überseeischen Terminmärkte hatten 
am Sonnabend mit überraschenden Preis- 
steigerungen e und die heute 
vorliegenden Cifofferten für Auslandsweizen 
waren beträchtlich erhöht. Vom Inlande lag 
in Weizen etwas mehr Angebot vor\ da aber 
das Mehlgeschäft ziemlich befriedigend ist, 
waren etwa 2 Mark höhere Preise zu erzielen. 
Roggen wird angesichts der Unsicherheit 
über die kommenden Regierungsmaßnahmen 
zurückgehalten, und da die Mühlen nur schwach 
versorgt sind, findet das herauskommende Ma- 


terial hier und an der Küste zu etwa 3 bis 4 Mk. 


höheren Preisen Unterkunft. Der Liefe- 
rungsmarkt folgte dieser Preisbewegung. 
Die heute erstmalig in dieser. Saison notierten 
Maisichten wurden mit einem Aufgeld von 
9% bis 7% Mark gegen Märzlieferung bewertet. 
Weizen. und Roggenmehle sind wieder etwas 
besser gefragt, und in den Mühlenofferten um 
25 bis 50 Pfennig erhöht.. Hafer bei mäßigem 
Angebot in den Forderungen fester gehalten. 
Von Gersten finden nur feine Brauqualitäten, 
die ziemlich knapp offeriert sind, weiter 
Beachtung. i 


Breslauer Produktenmarkt 


Fester ' 

Breslau, 25. November. Im Laufe der heuti- 
gen Börse war Weizen gegen Sonnabend 
I bis 2 Mark, Roggen etwa 3 bis 4 Mark fester. 
Auch Hafer konnte etwa 2 Mark im Preise 
anziehen. Gerste liegt weiter ruhig. Fut- 
termitte] waren bei kleinen Umsätzen wei- 


ter freundlich. Heu und Stroh sowie Saaten 
unverändert. 
Berlin, 25. November. Elektrolytkupfer 


y cif Hamburg, Bremen oder 
Preis für 100 kg in Mk. 170, 


j 


Handel — Gewerbe — Industrie 


1 


Um den Kunden die 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 25. November 1929 


Weizen Weizenkleie 10.68 —11. 
Markischer 245—246 Weizenkleiemelasse — 
mem 2 Tendenz behauptet 

„ Ber, 259 f 268, Roggenkleie 91-10 
Tendenz: fest Tendenz: behauptet 
Torgen für 100 kg brutto einschl. Sack 


Märkischer 179—181 ip M. frei Berlin 
Lieferung — — 

` Okt. — Raps 

x Dez. 195-19434 | Tendenz: 

8 März 2121—2123 | für 1000 kg in M. ab Stationens 
Tendenz: stetig u. fest 25 
Gerste Leinsaat 
Wintergerste — Tendenz: 

e, en eee e 
e rahlg Vixtoriaerbsen 30.00 899 
Ki. Speiseerbsen 24.00 — 28.00 
Dee 180-167 . | Futtererbsen 21.00-22.00 
8 Peluschken 20.50 25.00 
Lieferung 2 Ackerbohnen 22 Ra 

? 7 Wieken 5 8 

Dez. 175½ RI 18.50 — 14.50 

x aue Lupinen D ~ 
Tendenz: stetig lage Gelbe Lupinen 16.50-17.25 
für 1000 kg in M, ab Stationen | Seradella. alte 25800 
Mai Rapskuchen 18,0- 19, 
ene be- e 23.60 - 23.80 
Waggon frei Hamb. Trockenschnitzel 9.40 
Lieferung x 1 2.009, 

2 uckersc os, 
Tendenz: ruhig Sojaschrot 18,80 —18.90 

für 1000 kg in M. Tortmelasse A Br 
Kartoffelflocken 40 — 
Weizenmehl 29-34% 2 
Tendenz : fest für 100 kg in M. ab Abladestat 
tur 100 kg brutto einschl, Sack ! märkische Stationen fürden ab 
in M. frei Berlin. Berliner Markt per 50 kg 
Feinste Marken ub. Notiz bez.] Kartoffeln. weiße 10-18 
Roggenmehl do. rote 2.10 — 30 
9270 do. gelbfl. 240-2; 
Lieferung 2434 lly 
x | Fabrikkartoffeln - 
Tendenz: fest pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz stetig Tendenz: still 
25. 11. | 28. 11. 25. 11. 
15ko 2.80 | 23,80 | Winterraps 36.00 | —.— 
br ija 18,00 18.00 | Leinsamen | 37,00 —.— 
Hafer 15,50 15.20 1 0 —.— 
20.80 20.80 anfsamen | —,— n 
munen feinste 180 18,50 | Slaumohn | 20 | —.— 
Mittelgerste | 2 — 
Wintergerste] 15,80 15.80 
Kartoffeln 
Tendenz: ruhiger 
25. 11. | 21. 11. 
Speisekartoffeln. rot 2.40-2.6ʃ 2.402,60 
Speisekartoffeln. weiß ”,20-2.0|2.20-2,30 
Speisekartoffeln, gelb a 2.70-2.80 
Fabrikkartoffeln. 0,0834 0.068% 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl 
Tendenz stetig 
* 11. | 28. 1. 
ek 
0 um 
— Ga d AEE * 89,50 


Warschauer Börse 


vom 25. November 1929 (in Złoty); 

Bank Polski 167,00—169,00 
Bank Dyskontowy 91275 

Bank Handlowy 119,00 

Bank Zachodni 75,00 

Bank Spotek Zarobk. * 78,50 
Wegiel 70,00— 71,00 
Lilpop 34,00 
Modrzejow 18,00 
Norblin 80,00 

Devisen 


New York 8,89%, Dollar privat 8,90, Dollar 
8,89%, London 43,49%, Paris 35,12. Wien 125.48, 
Prag 26,43%, Italien 46,69, Schweiz 173,06, Hol- 
land 359,90, Berlin 213,43, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 118,25—118, Pos. Konversionsanleihe 
5% 49,75, Dollaranleihe 5% 65—64,75—65, Ten- 
denz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


* 
Devisenmarkt 
j 2 drahtlose nöd FE 
zahlung auf f Geid | Brier | Ged | Briet 
BuenosAires 1P. Pes. 1,724 1,228 1.72 1,727 
Canada 1 Canad. Doll. 4.124 4,132 4.124 4.132 
Japan 1 Yen 2.043 2.047 2.043 2,04 
Kairo 1 ägypt St. 20.88 20.92 | 20,88 20.92 
Konstant. 1 türk. St. 1,949 1.953 1,960 964 
London 1Pfd. St. 20,358 | 20.398 358 0.3 
New York 1 Doll. 4.1740 4.1820] 4,1750] 4.1880 
Rio de Janeiro 1 Milt. 0,4870) 0.4690 | 0,490 0,492 
Uruguay 1 Gold Pes. 4,016 4.024 4,016 4.024 
Amstd.-Rottd. 10001. | 168,48 | 168,77 | 168,45 | 168,77 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,545 5.425 6,435 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.365 58.485 68.37 68,49 
Bukarest 100 Lei 2,491 2,495 2,491 2.495 
8 100 Peng 73.08 73,17 73.04 78.18 
Danzig 100 Gulden 81.43 81.59 81,42 81.58 
Helsingf. 100 finnl. M. 10.49 10.51 10.498 | 10,518 
Italien 100 Lire 21,85 21,89 21.85 21,80 
Jugoslawien 100 Din. 7.394 7.408 7,392 7.406 
Kopenhagen 100 Kr. | 111,85 | 112,07 111,85. 112.07 
Lissabon 100 Escudo 18.80 18.84 18.80 18,84 
Oslo 100 Kr. | 111,81. 112,03 11181 112.08 
Paris 100 Fre. 16,43 16.47 16.43 18,47 
Eine 100 Kr. 12,377 | 12,897 | 1288 12,40 
Reykjavik 100isl.Kr. 92.14 92.32 92.16 92.34 
Be 100 Lais 80,51 80.67 80,58 20,69 
Schweiz 100 Fro. | 81,00 81.16 81,005 | 81,165 
Sofia 100Leva 016 8.022 9.019 3,025 
Spanien 100 Peseten 57.64 7,76 57.72 57.84 
Stockholm 100 Kr. 112.25 | 11247 112.22 | 112,48 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,79 | 112,01 11184 | 112,06 
Wien 100 Schill. 58.70 68,82 58 69 58.81 


Posener Produktenbörse 


Posen, 25. November. Roggen 27,75—28,25, 
Weizen 39,25—41,25, mahlfähige Gerste 26—21 
Braugerste 2730, Hafer einheitlich u 
Roggenmehl 42, Weizenmehl 59,50--63,50. P 
genkleie ,16,50—17,50, Weizenkleie 18,50—19,50; 
Felderbsen 38—42, Folgererbsen 4247, Vik- 
toriaerbsen 45—52, Raps 70—74, Rest der Notie- 
rungen unverändert. Stimmung stetig. 
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